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Politik,und Privatgeschäft.
dessen Ausgang für

Die  nächste Wochel: et» tn-jtimmr zu erwarten ist, hat die All¬
gemeinheit mit manchem vertraut gemacht, was nachdenklick:
stlmman konnte Es tft keine he plrirfipültitj, wie das Urtc:I
ausrallt, ob ivlffu ick, eine gctiirgc Geldstrafe erhält, weil
rh.n >,cht in allen Fallen der Wahrheitsbeweis gelungen ist
oder ulerbaiipt möglich war Die langwierigen Verlsaiio
iuvge» frlbsl laten in hrhern Grade interessiert und zu einp
LÛ me» . Retrock:,ni.ae.. über mögliche Zusammenhänge der
Politik mrt Privatgeschäften dcS Politikers geführt. WrS
hier erlaubt tun soll, ijt ja gelegentlich der Prv :eßvcrl>auch
langen sogar plozentn eise angebcutet worden, Es ist schon
manches darüber gesagt worden: wir möchten aber- doch nich:
verfehlen, die nächst lgvndcn Ausführungen, welche das
Aifema  gründlich und deutlich behandeln, unseren Lesern zur
Kenr.tr.-S zu bringen.

Uns n ird pech rieben- Als wir in Deutschland zum Par
lamer.tanschel! System und darüber biuavs zur Demokratie
tanien. wurde der Hiiitieiö auf die Vorbilder der fraiizö-
fischen, englischen oder amerikanischen Demokratie abgelehnt
In Dei-tshlai-d »erde die deutsche Demokratie  ge
tcbosfen. in der irgend welcher kapiialislischcr Einschlag von
vornherein ^anSg. schlofieu sei. Die Nntionolversammlan>
N-urde gewählt, die erste demekransche Regierung gebikd-t.
die Derfi-ssnng geschaffen nr.d rach deren Abschluß versickert,
daß die ji.i.ge kentkckv Revi-Vlik nun ein Volksstaat sei, wie
kirrer auf der ganze» Wckt bestehe. Dann kam gleich die
EnthiNnng »her die kapitalistischen Praktiken der Herren
Heltzha, d-Lkkarz und später die Geschäfte des Herrn Tr;
berger. Der Fall Helphand-Sk/arz wird noch doS Geruht be
segasligen, der Fall Erzlersper hat bereits das Gericht be
schäftigt. Das auch nich im einzelnen über eine zu weit-
ober zu e>ggebentc Behauptnug oder auch Annahme sestie
stellt >rc>den mag. so viel *ft sicher, das; jene Sviekart
ka p , t a l i it i sche r Erscheinungsform.  die prole
torische rr .d bürgerliche Politiker als das Sauptuvek der mil
helmini'chrn Er,-ckn- hezeichneten. weiter bestand, sich ent-
wiikelte>:nd >,n politiich-parlainentaiischwn Leben ihre' grafe
Bedentimg besaß. « e'ch'äf, U"d Politik flofien ineinander.
Diese Fkstfiellm.g cmsvricht einer Tcls,,ck>e. wenn man auch,
und mit Richt. sägen kenn, d,i!>. eö sich nur »in Einzelfälle
bandelte. Genua, nbergeuirg ist. das; Reveäientaiiteii dcS
neuen System- sich, in t ie Rehe tes tlborkapitaliSmnS iichm:.,
ließen und so. statt diesen abzubaucn, mit zu dessen Erhal¬
tung beitrugen.

Wie ar-ch tie Urteile der Gerichte lauten, wer die Demo¬
kratie teö neuer- Denlfchlaid als Mittel zur Bildung einer
neuen oder mi»de<ten? einer gerechteren GescllschaftS- und
Dirtschastsorduunga-ckah und wellte, t>. eiß. waS er von dca
Freunden HclpluindS und Erzk-ergcrS als Führer des demo¬
kratischen und sozialen Tenlschland zu halten hat. Das sollen
wir cffen zugel-cn. Je klarer wir uns dazu be.
kennen , desto reiner werden wir die Demo¬
kratie gcstalren wollen,  desto mehr zur Erkenntnis
kennen , daß eL ebenso falsch ist, das Schicksal des deutscher
Volkes nun einigen wenigen anzuvcrtrauen, die im Namei
des Volkes regieren, nie wir eö früher einem einzigen cin-
vertraut ballen, der im Namen des Kaisers die AmtSgekchäkte
führte. Wer iabeiw in seinem Zimmer fitzt und damit zu¬
frieden ist daß er rinn gewählt hat, oder wer nur am Stamm¬
tisch oder in air ticke fllich-en J »ie»cssentenzirkrln den Mund
aiifmccht, : er tränt mit Scknld an den üblen Vork>mmnisten
Das dem, kretische Staatesl-slew ist nur dann heilsam, wenn
an der Regierung strengste Kontrolle durch di:
politisch Mündigen  geübt wird.

Aber freilich: tve r diese Kontrolle üben will, muß
selber ein weises  B r u stt u ck haben. Das ist nun
olleedri.as die Sch-r icrigkcit in einem Volke, wo das Schicber-
tnm so verbreitet :sl wie bei rem unsrigen, wo die Sucht,,
einen Profit leran«znwirtsch>aften. so groteske Formen ange-
nominen bat wie bei uns Einem Teil derer, die über die
Geschäfte Helphavd und Erzbcrgcr entrüstet sind und dieser
Entrüstung rornebmlich Ausdruck geben, fleht dev Protest
schlecht in« Getickrt Von links dis rechts und von rechts bis
links. Jene .Rutrcsen- und Soldatenräte, die sich Ein¬
kommen vrn 20Ü00M und mehr sicherten, sind ebensowenig
berufen, über die Geschäftspolrtik im Zeitalter der deutschen
Demokratie ein verurie-lendes Vrtum cbzugebcn, wie Ge-
schai!«inlercfien!en, die bei der Prafrtvcrteilung zu kurz ge¬
kommen oder leer ausgcgavgen sind.

Der Fall Erzlerger Helife-ich! Der Kampf würde ein-
gcleitet von de>>Teiilshnaiienalcii! Ter neue deutsche Staa»
ist rächt mehr ihr Staat , Nie der alle es gewesen war, als
deffe» haupisackilichste Nuhi.irß.er sie sich betrachten dnrft.-n.
Sie suchen die rcrlerenc Wrrtsckjaslsstellungwiederzu.ge-
wi.incn. Im tiuzell'cn: Erzkerger wird von Hclfferich ver¬
folgt, weil er tri Kopf der demokratischen Kabincrte war, we-l
er an der Eirtnicklung zur neuen Staatsform hervorragenden
Anteil hlttc. Heliferich hat Pcric ' frcuirde in jener deutschen
Jnbl strie. die am kaiscrlichen Tei-ischlond schwer verdienten.
Es hat heule fiir ei:wS der größten dieser Unternehmirngen
keinen Wert mehr wenn eS Regierungsräle oder Oftiziere
d:S kaiserlichen Ee:i:schland in seiner Direktion hat. Es hatte
las aber cii mal sr-ne: liehen, in Zahlen überhaupt nichst aus-
drückbarcn Wert' Und darum wurden sie berufen. Die
Verbirdu'-g von Geschäft und Politik ist im kaiseclichren
Deiiscblar.d fit-en Tatsache gewesen, nur waren die
Firmen ander ?: sie -naren feiner, entsprechend dem
Herki mwen, der Lebensart der betreffenden Persönlichkeiten.
Erzl-erger mag sich so viel SrdjJiff<>r.geeignet haben als mö;-
fich, er ist im»-er ein Emrorköwn.ling, der in gewissen Augen-
HUckep seiner Lebens aus bet  übernommenen Rolle fällt. Ein

Morgen -Ausgabe.
Geheimrat, Legaiionerat aus einer Familie mit guter
Kiiid-rfnibc nid Traditioi nird rn.mer kor.'ekter vococben

der Sacke aber b.'cibt die Verbindung von Gelchäfl und
Polülk m dem. einen Falle verurwilenswert wie in dem
andern Es macht gar keinen Unterschied, ob ein Unter
r.fbtrfn aus dem Stac tssckrotariat dcS Innern , dem ReichS-
wloi.iolamt cdlr dein Kriegtmin' ltcrium sich einen der ersten
Beamten l.cravileltc ruid ihn als Direktor verpflichtete oder
ol> ErzleigerL pa:lan.e»tarischcr und ministeriellcr Einfluß
von Unternehmern für ihre Gefchästc benutzt wurde. Man
darf, rn diesem Z,ls»ni»ientzang auch vielleicht fragen, ob
Hclsierich, als ec au«, dein ReutiSkolonialamt austrat , um in
die Dienste der Privain iri-'chr.ft zu gehen, alle seine ihm als
c-cuttchein Legntmnörat belani-t gewordenen Tatsackien au
Gl»ein Gedächtnis gestrichen hoi? Ob nicht manche seiner
Erfohrni gen auch der triraten Wirischaft dienstbar gemacht
woroen sind: ob »acht die>e Ke,.,.kniffe bei seiner Verpflichtung
für die Pripatn irtschc-ft ui-d d>-r Bemesiung seines Geaaltes
eine .stelle gcfpiclt l.nhcn? Es wäre einmal ans de» P :e-
sonalokten slstzusicllcn. >»ie »tele deutsche und preußische Be¬
amte bei Knipp »>Dienst ge treten lind.

Wan m 5kropp  diese Leute «ch geholt hat. läßt sich
heute nicht mehr so genau iagen, aller daß Krupp nicht bc-
siimint wurde durch cine kcrvorraacnde verwaltungStechnische
Oualifski tior, einzeli.er, ist feltzsiterständlich.

Dill man den Stall gründlich ausmisten, dann muß maa
auch in eure andere Eckes. hee,: Das Urieil über die Kriegs-
Gesellschaften  ifx eiibelli^, bis avf  jene , die in ihrem
Dienste 01 er mit il-rer Hilfe n"t bcrdient haben! Aber auch
diese schimpfe,- grlrgcr tlich, wenn es ihnen zweckmäßig scheint.
Krieg?gcsillsckufteir- - das war der Anfang unsevcr Kor-
rl-Ptwn. so tchauriet man. Das prüfen wir nicht n-eiter;
wir fragen nur . Wie giht es denn zu, daß Leute, die an her¬
vorragender Sielte tiisir Kriegsgiscllschafren saßen und
sitzen, mit g r e sie n Gehältern für die Privatwirt¬
schaft verpflichtet  werden ? Sind d ê Kfi-gSg sell-
schifien Br.-t'iöiten des SchiebertumS, dr-in sind ihre an
er,tcr Sfi'lle tätigen Beamten in einer gesunden Privatwirt¬
schaft doch ellenso unmöglich wie wenn die Kriegsgesellschaften
dvich ihre Leikinngc» t :e Unfähigkeit ihrer Leiter für den
Wietscheftsvetrirb erwiesen haben.

Also- ES i't schcn recht. Erzbrrger m-rß weg. Ab»r
inan mack-e die S ä u l-e r u » g auch g r ü n d l i ch. Man
denke daran, daß i-n vornovemberlichen Deuischland ganz
und oar nicht alles so schön in Ordnung war. vic Helfferich
und Gen.-sicii ii-  trabt laben wollen. Man denke auch daran,
daß dcut'che Wiiisck, ftsui.lcruchinen nicht die ersten R'egie-
nlngSbeawten und deren Organe für ihre geschäftlichen
Zwecke beniil'.rn dürfen. Sie müssen fordern, daß Minister
und Parlamcickariernicht Anffichtsräte oder Teilhaber irgend
welcher Dirtschafis-'nternehmun-wn sein dürfen, daß sie min¬
destens bc: den Fragen rn den Parlamenten nicht mitbe-
stimn.cn dürfe», cn deren Lösung die i%c,t nahestehenden
UnierNehmniigei: iincufiirrt sind. * Das muß gelten für
Reich, Länder und Gemeinden. Aber über das hinaus muß
"uch. in aller Enfichiedeubeit die wirtschaftlich« A.iöiiiihung
politischerr rganc für b.stimmt« Interessen verhindert wer-
-en. Darum ist der Gidai.ke, ein reines Wirtschafis-
pa r l a n: e n t zu sch.ffc», dem die letzte Entscheidung ob¬
lag«. vollkommen abir-tgig. Das wäre alle.ifnllS mö. lick, w->n-,
wir eine Gemeinüiiischoft hätten, wenn der Profit, ein»
Rente a.:S der ceutfchei- Wirtschaft anSgeschaltct wären. Bei
dem Wirtsch.iitssiütem, das wir aber heute haben und lmben
möchten, ist cs ater schlechterdings cnrSgcschlosscn. Vor allem

.aber, und das ist das Eicksckeilende: So sehr auch die Zu-
kiinfr cn Iririschafilichen Momenten schwanger geben mied,
imfcr Volk kann mir ferfunlcn. wenn c5 Persönlich¬
keiten hat ; n F ü I-r e r n und Mitarbeitern,  die
die Einzeln" rischaft nur als einen Sockel für die Erho' tring
i'nd l-csierc Grstaltuiig der Erisienz der Gefamtbr-it anfchea.
die d>e Politik nick: als ein Gc schüft für den eigeren Gelo-
bentel betrachten. Solch« Männer und Francn hatte Deutsch¬
land schon, es bat sie auch norf, Ot das deutsche Volk schon
fähig ist, sie cmpcrzutragenund dann auch zu halten, ist an¬
gesichts des bcuic k>ch breiimach-endeii Einzel- und Gruppen-
egcikmns eine Frage, die wir jetzt nicht bo-aiit vorte» möck,tcn.
Vielloichi still rs nur Flei'sch von seinem Fleisch«. Das wäre
ichlimm. Um so notstendiger st. daß mau sich die Frage ia
aller Bestunnilhcit gerade dort, wo man im Leven steht, selb«
am Leben gestallel, vorlegt!

Das Wirischastsmanifest der AMierten.
Französische Vorbehalte.

W T.-B. Paris , ß. Mörz. iDoabtbericht. Havak.i Di.»

v . ■/ 1 # V ' v1 * • - 1,1« j1«> t/ «. *1 I/ß tl 'Ul,
in Deutschland eine andere wirtschaftliche Behörde zu schaffen
u,'S die WiederguimachliiigSkommissioir. Dir fügen bei. daß
woh' einmütige illolkii:stiinm::ng loznglich der Notwendigkeit
der wirtschafilichenD -cderaufrichtnng Deutschlands bestel«,
die aich im I nie rolle Frankreichs selbst lic,ae, aber sie erhoben
Einspruch, gegen jetc Lösung dieser Frage auf Kosten
Frankreich!?-. '

mz. ParrS, 6. März. (Drahtbericht. Hrv-aS.) In der
Kammer bat der Präsident der Kommission für auswärtige
Angeligei.hciic», Ba rthor,,  die Regierung die nötige
Festigkeit zu tzoweiier- bei der Ausführung des FoiedenSvee-
tragcs, damit dfi-ser nicht einer Revision  unterwarf -r
werde, was ein« Schmälerung der Rechte Frankreichs bedeuten
stürbe ' Fienkreich körne nicht nachgeben. Frankreich ver¬
langt, daß alle Welt sich an den Vertrag hält.

Nr. 113. ♦ 68. Jahrgang.

Das Adriaproblem.
mz. Haag 5. Mürz Der „Nici wc Eourant" meldet aus

Washl gton, daß tie >' e »- e Wilsounote  in der Adr-.a-
feage, deren Alsi-ntung jcden Augenblick erioartet wird, die
Erktärung des Poüsideniei: «.i.tl-lilten soll, daß "er einer Ab¬
machung  zwischen Italien urd Jugoslawien, die für beide
Staaten anuohinbnr i«, g ii » sii g gesinnt ist, daß er sich
G!>och steigert tie Gruicksiitze«illzusckmräcbkn, die am Ü. Dez.
1010 in ciiicni Vo>schlag i-iedcrgelcgt wurden, der di:
ar ßersten Zugtstäntnisie er tbält, tie Italien zugebilliĝ wer¬
den kennen. — Nilki  erklärte in einer Unterredung mit
einem englischen Berich lerst,rtler, Italien und Jngosl-rwien
Wunden eine Lö>:n o in der Adrialrage finden. Nit« sagte
außerdem, er sei für die Diederarrinabme normaler Be-
ziehni gen mit Srst jotrußliind unter trr Bidingnng, daß die
Scst lerregierriiin nichts ru.tcri.chmc, was dem europäische:,
Frieden cl trüglich ist.

Der DSlkerbnnd.
Holländische Vorbehalte.

mz. Hang, ll. März. Dem Kcrrespondenz-Bareau zu¬
folg: hat die niederländische Erste Kamnier den Gcsetzeniwurf.
betr. den Vorbehalt  lrzüglsch drS Bcilritls der Nieder-
lande xnm Völkerbund, mit 81 gegen 2 Stimmen ange¬nommen.

Das Schicksal der Türkrk.
mz. Paris , C. März. (Dral' tbericht) Nach dem „Petit

Parisicn" werten tie alliierten RegicriirgSlciter, ehe sie sich
in Rom oder Sa, . Rew.o bcreiiiigo», in Paris endgültig übe»
die Frietcukbedrriguiigen kür tie Türkei entsch.-iden

Die Pklhandlungra der Nandstaaten mit RLterußlanv.
mz HrlnngforS, 5. März. Die Darkcharrer Konkerenz

der Rontstaaten und Nätcriißland beginnt am 6. März.
Lrusiili'w und Koropatkin im Dienste der Dolschrwisten.
mz. Amsierdnm, ü. März. Die der „Telegraaf" aus

London mcldet» te-lte tad britische KrieaSministerinmmit,
dt-ß tie Generale Koropalkiirr.nd Brr-siilrw aktiv auf scitea
der Eowjetoog-err-ng au  den milckärilchen Operationen ia
Kurdistan teilt,ehmcn.

Das neue Reichslagswahlrecht.
mz Drrlin. 5.  März ReichSminister Koch machte herte

Verirelein der P .tsie Milieilüi» ritcr den J -ihult der Ge-
setzet Vorlage, bctc. tnS R e . chs t a gs w o h l r echt. Die
Ai-giD-estung des Dal I,iek>tzeS sei eine Frage der Wah'-
sechiiik, bei der perteiperilische und koelilionspclitische Ge¬
sichtspunkte vollkrmmer a.:dzischelten waren. Der Haupt-
mango.' dcS bcklörigo, Sviiems seien die großen Wahckr-.se
mit den tarans c. stock sente:. ianeen Wahllisten. Die langer,
Liste» förderten u. a. auch die Bost-eb l-igon oon Jnteressen-
grnpgen, Vertreter zu jeder Liste zu entienb.-:,. Der Ge-
daiike der Eii.mäiinerwo.hlkreist- sei undurchfiihrdar. Aach
eine Vcrkleiiioriing dct Wahlkreise sei schwer möglich. Des¬
halb sei bcaljichtigt. die grogercii Dah.ckc.:ike elastisch rn
machen in der Weise das; drei Wahlbezirke za
einem  D a h l r- e r b a n d zusammengesthlussen würden.

rinigon A:i.:iali »cn tor Dablbegirkwerbänden entsprechen.
Be>ter BosI.iniun'rg, daß auf Sü« « abgeg.-bew: Stimmen ch»
Abgeordnetec komme soll eS verbleiben. Ferner soll er
ReichSlistcn  gehör,. tie große Vorzüge hätten. Sie cr-
möolichen die Wall von Lcuteii, die in Fvhl.ing mit einem
bestimmten Wahlkreis tvrch ihre hervorrigenden Eigen¬
em stk» erwünscht seien. Von Einzelheiten seien noch her-
vorgelo-ben. Einsiil nn .g den Wa bl karten  statt Wähler-
llsten in Slät-ten, von Wal , l Pässen  fü .- Berufe, wie
Dinvensch'isit-r, k nndsongsreisend: und Eiseiibahnbemnt:,
endlich auch das Wahlrecht der A u Sl a n dSbc a t schen.

. . Jtz . bet „Demokratische -, B iri .-l-Korr.-sponden," hcsckäftlc,t üch
Friebrno P o v e r mit dein ;» schnifense» neuen Wahlg sctz. und er
mackst dabei Bor scklüge, oie uns sehr beachteittgr-ert erscheinen. Die

.sOckßnuübptlagc, d:c in einer der wesentlich in >8ru»dsragcn, der
namiich: wie trotz Verhaitiiirwahlrechi der Z n sa m nie » ha » a
zwischen den Wählern >i » d dem Abgeordneten  ans»
recht crl-alicii werden kann, dr.-l V.-ezc rur A'iswrh! offen lest, führt
mcie a ter.t; bomirdt keiner besri.-di.jeiidm LSsmig Auch nach
ibten, im übrigen sehr 'ompliperiei, Vorschlägen würde aus Grund
der verbliebenen Reslstinime» e,„e recht .rh .-blichr Zahl vr„ Abe.e-
ordneten der Rcickiolifte zu ei,i».-h-» ,'n sein. P,y :r mechte das
Reich in etwa Sv Lo»d.-s:vi !>skrcise und diese o:e»;r in je rier Be-
zirketvahikrelse einteil.-». ? le -.waniig Laudeswahltcrise zusammen
Tsänbeii den sieichswal,'kreis. Ein Bezirkslvablkreisbätie etwa
3 o vv» Wähler, ein Lmd.-nwah'krei? also etwa i s<- Millionen. Als
Beispiel wird dar- Land Wurtteniherz mit dessen vier greisen: Nrckar-
Sck warzwaid-. Jagst- »nd Dniarikreis acwühll. Der Reihe nach
werdens»r die vier Kreis« 70 X10, 125 000, 45 000 mid 35 000 alige-
crbtiie demckraiische Ski innen angencriiwen. Gewählt wären «'so.
ta ans 1- 60 000 abgegebrn« gütige 2t »,»ne» ein Abgeordneter
e».sollen soll von der Liste des Nrckarkreists der ans der demikrali-
sck,cn Liste dieses Kreises an erster Stelle sichende Nanie. 10 000
Etininien birebcn als Nest. I », Tctzwarzwaldkreir wären zwei
Kandidaten gcwäl, t, Nest 5>>>'4) Stmiinen in den beiden anderen
£™'C1! iunaLft keiner. Die Rest,Im,wen zulawuien: 10 000 +

u- 35 0,»0 ms »,O.riiit '5 -100. weraen von den Be-
zirwrommiüioiien. die nichts wehr damit ansangcr, können, der Lan-
^ ^ lkrninnhion zur Perfngima gestellt. Diese sielll sest. dâ ans
GO000 von den 93 000 Stimmen noch ein Ahgeordneler rntsällt.

weist >bn dem Jugk,kreis zu,, »er mit der höchste» Zahl von
45 UW >»,berncksickitigl gebliebenen Slin -m :» den ersten Anspruch
daraig hat. Die danach noch ->erb'clb>-»de» 35 000  Stimmen werdin
den der LandeswahUrerötomuruiion zur Veriüauna der Reich«wähl-



Seit , 'S.  So nntag , 7. März 18 20.  _
fonrmifTitm gesollt . Tort » erben ruck aus den anderen IS Landes-
Wahlkreisen des Reichs die unb .'riiiknchtigt ,iebli ?be icn demokratischen
Stimnicn angesammelt . Anqenommn , »s seien insgesamt LS) » »!, so
würden daraus wertere Ist deniokr.uiich « Litze eiitslU -n. Sie werden
von der Neichswahikommiffiön den tsa iduwahlkrcisen in der Rcihcn-
Io!ge zugewiesen , die sich nach der 'fihl der eingedrachten unbe-
riieffid;t;Gtcn Stimmen ereii t̂ . 2' ».»Mtomm?n, Lürttemberg habe
mit feinen 35 UtK- oemokraiischen !)(c;t;!inmirrt Anspruch aus einen
dreser zehn Sitze , so würde kir Landeswihlkomniistion seststcllen,
daß er dem Donankzeis znsteht. der uu 'iniehr die höchste Zahl un¬
berücksichtigter Restsllninieii oniweist . Die -« niok: Nische Partei
Württembergs hätte also rnkg.üinil 5 Sitze erhalten , und zwar'
drei unmittelbar aus den Bezirksw .ihlcn und je einen aus dem
'Uberschuß . der Bezirtsw .ihi ?k-'isr und oer Landeswahikreise . Der
Vorzug dieses Verterlungeinodus trst ;ht darin , daß die Stimmen
voll ansgenutzt werte » und durch immrr er» nies Zurückgreisen aus
die Bezirkswahlli 'te die Ab.ze»r )nrren , auch dre von den Landes»
wahikrei 'eu und den, Reichsw .rblkreis als g»wählt ses'gestellten , der
Bezirk ?,liste zu ertiiehme » >ind , der Zus >n-u:e:,ha lg zwischen Abge»
ordneten und Wählern also i» vollem Umssiiz gewährt bleibt . Bei
ver bevorstehenden Beratung lcs Wah 'gescheZ in der Nationalver-
sammlung sollte an ties 'm Lorlchülag Payers .inker keinen Um»
stände» achtlos vordergennzeu werke :, , ,venngleich zu beachten
bleibt , daß er eine Berschärkuiig des Einflusses der wkalen Parle «.
Maschine bedeutet.

Dom Antersuchungsausschutz.
Berlin , 6. März . Der Untersuchungsausschuß der National»

Versammlung trat heute zu einer Äelamtsitzmiq zusamme ». Ten
Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Prüsuug der Frage , in-
wieweit sich die Tätigkeit des 3. »»d 4. Unterausschusses , der die
Wirtschaft ichen und militärischen Fragen zu behandeln hat, mit d-nn
Versabren des Reichsgerichtes gegen die sogenannten Kriegs-
v e r b r e cher  vereinigen ließe . Wenngleich es Sach « der .Unter¬
ausschüsse ist, lediglich ;« briifrn , ob Maßnahme » bei irgend einer
kriegführenden Partei vö .krrrrchtswidr :,, wäre » oder nicht, während
das Neichsgerickt sich im wesentliche » mi * Ei :i,elba :idliingen einzelner
Personen zu besauen haben wird , 'o konnte mau doch nicht erkennen,
daß beide Bersahro » häufig miteinander kokurneren nno sich kreuzen
würden . Rrrs Grund dieser Erwägiiiiien Hit der Ausschuß die Tätig¬
keit der beiden Uirterarrsschiik'e ankerch- itiz ii «, chrieb:» . Ter viert .'
Unterausschuß , dessen Vorsitz an Stelle des nach Brüssel berufenen
Dr . Landsbcrq der Abgeordnete K.rtznisteiii ,>b?riisiii >nc» hat . wird
die Frage behandeln , was , nr U n t e r w ü h l » :, g der Front
und des g n t e n Geistes der Truppe » , sei es ans politischem
Gebiet , sei es dnrch falsche Behandlung , geführt hat. Der dri te
Unterausschuß wird sämtliche Völkerrechtswidrig-
k e 11 f n, also auch die in Belgien begangenen , die bisher dem
vierten Unterausschuß überwiesen waren , als Arbeitsje .d über¬
nehmen . Entsprechend den Ausgaben , die der parlamentarische
Untersiichnngsarisschuß sich von vorirharein geslellt bat , auch die-
jenigen Pölserrechtswidpigkeiten zu nnterstiche» . irnter denen wir zu
leiden hatten , wird der dritte Uirteranssckniß Sie derart» begonnen . »
Vorarbeiren über die Behairdlnirg unserer Gesungenen in Feindes¬
land zu Ende führen . Einen wichtigen Tri ! ''einer Ausgabe erb ickt
der Ausschuß auch darin , zu untersuchen , inwieweit die B e s ch l a g-
n a h m e d e ii t s ch e n Vermögens  im seindlick̂ n Anslande,
die von England bekanntlich ans das englische gemein ? Recht gestützt
wird , den Bestimmungen des Bölkerreckits entsprochen hat. Den
Vorsitz in diesem Ausschuß behält «ach wie vor der Abgcorduete
Geheimrat Kehl . , . ,

Die diplomatischen Beziehun - en zu Japan.
London , 5. März . Rct terr- mc 'det nutz Soiiakulu , drh

dort Ncckrichteu uuS Tokio eiiitoafe », n-cicke Iwsugon, das-,
Dr . Sols  als irulschrr Lotsclrftor in Tokio der Rogierumj
geiiostm sei. Der jetzige jnpanisckw Gcsaudle ine Schrvoücil.
violi, » erde . japanischer Süolfdjaficr in Bcrll » worden.

Derhandlunoen mit Cows tvrrtreteen?
Sr . Berlin , 6. März . (Erg Drohtbcrichi .) Me wir anö

dem Äubrräriigo » Sln.t cifcfcrtn , n/idcn in der kmumrude i
Woa-e in Berlin nichtige Per stand lungen mit »rchrcrmi in
Berlin aiiir-ksenden Borircierii der Sonjelrogicrurrg b>
sinnen . ES ist Herr ir .rulosten, dost diese Perhandlungeir
9 o n der M orkal >er Regierung nachge sucht
worden si, d mit der Pdatzgave. daß die Räterepublik Rnst-
laird der douliclen 9!cgitzrvng Vorschläge  über die W je¬
de r a u f >' a trm c der Beziehungen  zu Deutschland j-i
ui ach cii wünscht. ‘ 1

Wiederaufnahme dev direkten Güterverkehrs mit Frankreich und
Belgien.

mz.  Basel , 4. März. Hier tagten gestern und heute etwa 50 Ver¬
treter der französischen , belgische» , bcul .rlpt und schweizerischen Eiien-
bchnverwcrltnng .n, um die Bedingung ''» ' für die Wiederausnahme des
seil Arregsbeginn gänzlich .,n !erbroch: ,ren direkten Gütcr-
tzer  k e hr  s zwischen Frankreich >i»d Belgien cinerseitj und 'Deutsch¬
land andererseits sestziisetzen Nach längere » unter den zurzeit noch
bestehenden Verbältnisse » hegreifiickeriveijo miihsamen Verhand¬
lungen , die durch den Prästanten der Generaldirektro » der schwei-
erischen Bundesbahnen Wmk 'lmann geleitet wurden , wurde schliß-
ich eine Einigung  erzielt , die es ermöglicht , den dirlte » Güt . r-

_Mesdaoener Tagvrarr.
verkehr wieder auszrmehmen . Vom Zeitpuilkse *eß  Inkrafttreten « der
zuftandegekommenen Bercinb rrnnge » a>- werden also Gütersendnn-
ge» zwliten Frankreich und Belgien einer 'eits und Tentschiand
andererseits sancki über die Schweiz i wieder wie vor dem Kriege ai:s
Grund direkter Fre .chtöricse und ans Grund der . B .'Iirmnmngen deZ
libereinkommcirs über den internationalen Frachtverkcbr (Berner
Übereinkommen ) befördert werderr können. Da aber mit diesen
Vorkehrungen allein den Bediirsnisten des internationalen Güter»
» rkehr-s nur zum Teil gedient wäre , stnd nebenbei auch Berhand»
lmigen über die Wiedermrkiie.bme der geaeirs.'iti .zm Wo.genbc »ntz»»g
eingelcitet worden . Endlich ist auch not , eine Kmiierenz in An »,
siclt genennue » , die die Grn -rdlryen für die Einrichtung eures
direkten Personenverkehrs  schassm soll.

Ein Zw 'sche-.rsall im baycrrschcn DerfassungbanSschnst.
mz  Mitültren , 5. März . Fm DersaisurmsrusV .rih de)

LnndtrgS kam a-  rdcpcntürf ) des vom Ab-z. Dc Stralbmürm
(Mrtt Pcliei '. g.- ,toll ton A rträgst, die Regienrng foflc mit der
Rcichkregiert ng ulilald Vorhandlnitiron eiukeiten . hast da?
Freifahrtt rocht der Abgeordneten «n «k die Fahrt
l-on T'atzcrn !>.,<' Berlin und die Pfalz anSgedobut werde , za
einem A «.>sche>sali . Der Mi » iste-?präside:lt Hoff nann er¬
klärte. dast er sachon werde , durch'.nkclxn . was vor Antra;
wolle . Ter Alg Frstr. v. Lmllrr (Soz .) vcrlan -zt«. datz dcc
V,üe des Lar stiag-- auch d'arrlmesetzt werde .« müsse. Don
gleikl'ort Star dpui kl pertrat dar Abg. Doblinnt (Bayer . Vvt >.
Der Mruisiortzräsikerrt erwiderte daranf , dast, er immer noch
de:« freien Villen  habe , als Miiristerpräsid - l t zu tun.
'aas er n -'lle. N-.'cl'dem Weblmnt erklärt hrtie , dist, der
Mir iite 'präsitenl siolr dem zu fügen habe, waL der Landtag
wolle . Norde der Antrag angenommen.

T er « rne Kvblenpreidaufschkag.
mr . Verkin , 6. Marz . Fn der sozialdemokra¬

tischen Frakt ' on  der Nationalbcrsa .'nmlttng wurde laut
.Vorwärts . " sclgeuder Artrag eiiistiuimig cngznommen ' D »r

-Frak io«' hält die Gowä ^trng eires KablenpreiSeufschlageS
in Hobe von M . pro Tenne für Ersah , und Ernenccungs-
bai'ten im ftiMenfergstan if )ir catsprecheiide Beteiligung bei
Reiches am Borgt ' erks ! eütz fiir t» Nkommen anSgeschrloEen.
Die Fraltieu wird kiuer reuen Kafita 'bisdung im Bergbau
ans K,kirn der V>lfsaemriü 'chre.st zustimmen , ohne »>as- dos
Reich' als Repräsentant der Volkdoemeinsch'aft am Dergwerks-
bcsitz in c, lskre-her.dem Me.sze beteiligt wird.

^ 8out «,rgenti,rn«g der Kaffre-Etnfuhr.
Hamb » rg s März Ans eine Anfrage des hiesigen Ver¬

eins der ein Kakkrcbai.del be'eiliglen Filmen , dir er nach
Berlin über d-ie beabsichtigte Bestand luug der ,<do! inialwarea
aus dem b- srstieu En l ief reii .firt bfit. wurde die Antwort
erteilt . 111.tci sroaU l>futiir Hi , sch habe zngcsagt , die Lst--
kainitaaste der A: äudcruagsverfiignng zur Einsuhrverordnuug
b i n a u c z n sch i e b e u. Der VirlschastSrat werde i» allcr»
»äch strr Zeit >rrlsmdrlu . Die Regierung l<cl -sichi'ge, den
Kafs -.-e zu ko r- r i n o e n t i c r d n und die Ware ohne Ein'
fuhischein zni'unsten dek EtaatrS zu bes.üsagnah'nei :.

Tie BcrsicherungSrflicht der Angestellten,
mz. Berlin , 5. Mörz . Die , 58. 8 “ m- ldet : Die Kranken¬

kasse des Knufuiätiiiischei . Vereins l.at von pirständlger Seite
eife .hreii . dich' dms Mind-rstkroi kengeld ans etwa 8 bis Ist M.
täglich eistöbt und die Hörchsiverdiciistgrenze für 'dir Bcpsichc-
rungSpsiicht auf lrllLl - Ri. biuausgesrht werden soll.

Kleine politifche No «k»richten.
Wie veischiirdenen Blättern gemeldet wird , wird der

Führer d-er deutststen Delegation , die nach Moskau  geht,
der Direktor bei 5t E -G.. Walter Rathenau,  sein.

Fn der Sii . i' iig de? Rcich>örats wurde der ittuc Etat
für d >e Reich tl auk ,.ngei .ouineni Hier wird die Ver¬
nich'. ui,g der Ber-mleii um 1128 gefordert . Es sollen 3VS
Bankb: chl aller und cstri siwiele Gcldzählec angestellt werde ».

TaS amtliche Abstimmungsergebnis in NordfchlrSwig.
V». T .-L. Flciitbnrg , 6. März . (Drahtbcricht, ) Die inter-

nctiiialc Koliuu .'ssion reresfcntl .'cht jetzt die osfizicstc .i Zahlen
über die » imnung i» der ersten Zone.  Die Gesamt-
zebl der Wastlsteiechi-glen nur 111 191, betrug somit Ot Proz.
Für Dänemark stiiiimtrn 75491 Wähler , gleich 7 !,2 Proz.
siir Tri .tsch'laud Lüllllb. gleich 2 1,0 Proz . Die Anzabl der un¬
gültige » Ltimmen l ctn 'g 382 , gleich OP Pro . cnt.

Tschechische Lgitatirai in L berschlesien.
mz Berlin , 0 März Aus Rat wer wird gemeldet:

Agitctoie ". unk . » stier in den zz.m ober schlesisch?» Absl' in-
»i .u .gi gebiet grbereute >: Dörfern Haatz , Saiid >ist und Grab,-
n itz fü» den tzlt.scstli' sz on Tse(ech>e:i. Wie wir hören , wurde
der dcr'tsche K,inmi >sar bereits angewiesen , gegen die Agi¬
tatoren in sch'ä ' f'ier Weise cii -zutretcn.

(3. Fortsetzung) Nachdruck verbot «« .

Im Spiel des Lebens.
Nomon vor, Hanna Hrrgrt (Wiesbaden ).

Er geleitete seine Lchwcster zu ihrem noch vor der
Tür haltenden Auto und lüßtc ihr zärtlich beide Wan¬
gen. —

Mit finsterer Stirn trat er in dac- Haus zurück,
schritt an seinem Diener vorüber , der ihm mit pslsfiger
Miene nachsah, und streg langsam die Treppe empor.
Wie fatal ihm die Sach ? war ! Und gerade jetzt iilutzte
vas kommen , jetzt, wo feius Wünsche ganz andere Bahnen
gingen!

Wer nur den Wisch geschrieben hatte!
Und wie unbeoacht »on •öoli ii , da >alles zuzugeben.
Noch einmal las er das uegengebtstbene Stück

Papier:
„Ihre Tefellschafterin besucht abends einen allein-

stehenden Herrn iu seiner Billa und verlädt ihn erst
nach Stunden . Ein Wistender ."

Wer hatte da den Beobachter gespielt wer nahm
Interest « an Sylvia ; Tun ? Wer kannte sie überhaupt

' hier?
Durch die Trauer seiner Schwester waren die beiden

Damen noch gar nickt zusammen in der Üsfcntlichleit
erschienen, wer also kannte sie und spürte ihr nach? !

Wenn er nur gewustt hatte an wessen Hantschrist
oiese hier ihn erinnerte ! ! Wieder dachte er darüber
nach, aber vergeblich ! -

^Ein Klopfen an der Tür entriss ihn seinem Sinnen.
„Es ist Zeit zum Ankleiden ", erinnerte der ein-

tretende Diener bescheiden und offnere seinem sich sos-ut
erhebenden Herrn die Türe des nebenan liegenden An¬
kleidezimmers.

Als Norbert v . Sceseld eine halbe Stund - später
das Haus verliest , sah ihm Heinrich mit zufriedenem
Lächeln sinnend nach.

Der Stein war im Rollen ! — — —

Sylvia Heldors sag in dc», bejchcldenen Zimmer , was
ihr bei ihrer Anlunft in der grenidenpensivn zuge¬
wiesen worden war.

Ihr Koffer stand und ihr Handgepäck lag noch, wie
es der Drcschlcnkutscker und das Dienstmädchen des
Hanfes in dem engen Naum untcrgebracht hatten.

Und Sylvia selbst iast. wie sie gekommen, in Hut und
Mantel , aus dem harten , grünen Plüschsosa, das dem
schmalen Bett gegenüber stand.

Wo war ihre freudige Zuversicht geblieben?
Ein Gefühl unendlichen Berlasseuseins beschlich sie

in diesem wenig anmurrnden Raum , sie wußte nicht,
wcr-salü.

Ging sie nicht dem Glück entgegen ? Würde ihr der
Abend , der den Erworrenoen bringen musste, nicht all
ihre Htsfnungcn erfüllen'

Hastig stand sie auf . Sie w"llt - daran glauben , sie
wollte!

Wie langsam die Zeit verstrich. ihr Brief jetzt
in snnen Händen war ? Di « Nachmittagspost mu t̂e
ihn ibm gebracht haben , und wenn er heute abend frei
war . dani , kam cr zweifclle ».

Sie zaa die Ilbr . Halb sechs erst! Sollte sie be-
ainnen . sich für die Nach» hier cinzurickten ? Sie konnte
sich nickt dani entlckli - ften. Ihre Blicke glitten über
die gefchmackl- fe Einrichtung des Zimmers und blieben
an der fe >" nsckeinlgcn Deck« haften , die vor ihr aus dem
rund -n Tisch lag.

Warum war sie gerade hier eingekelirt!
Es mar dis einzige P -,n''vn gcwes-n die ihr durch

eine Bekannt - in dem zr >l'-n Berlin gcläiii'ig,.war . 5n
ein Hotel v'alllc sie als Alleinstehend - nicht, auch battr
es K-t an Zeit a- fedlt . em Heus zu erkunden.

Wie «nbehaglich sie sich fühlte in dieser ungewohnten
Umgebung!

Zuerst batte eine aewille Erregung sie über das ai -s
hinw - agefetzt, jetzt aber lag es wie ein drückender Alp
auf ibr.

Wenn Norbert dock kommen wollte!
' Sie trat an das niedrige Fenster und sah hinaus.

Morgev -Auegade Erstes Matt . Nr . 118.

Ausland.
Österreich.

mz . Ta » SlkerrekHNchrBudget . Wie » . <5 . Märp Ter Finanz-
aussck'uß nadm da» Fmanzgcsetz mit den vom Berichtersiattcr Baucr
braiitr .:ptc » Abändcrnngcn an . An» den D irlcaunze » Bauers g . ht
hervor , toß di ? Staatsausqadzn für das lausende Berwaltilnxsjahr
aus 19279 Millionen Krone » <!ke ?n. Tic Staatseinnahmen ftlcqert
ans 4-iSS Million,n Krone », so daß mit einem Feh .dctrax von 8800
Millionen zu reckmen i|l . Der qrvßt .' Teil des Zuwachses an Ans-
gaben e,:tsällt aus die Erhöhung der Zursansweudiiiia, "«. die für ein
halbes Jahr lsOä M .llirncn bclra, ',cn. Ter Berichtersiattcr er-
k.ärt , es sei ganz midciilbar , daß man für die rein nativnoien Ans-
gaben mehr ans .ucudc, als die Bruttoein » ihm«» betragen . Ein
energischer Abban sei uirbedmgt notwendig

Frankreich.
mz.  Ter Prozeß Oaincuj. Paris.  6 . März. (Trahtb'risit .)

Bei dem fortgesetzten Zengenverliör wird ein - Aussage de, brasi¬
lianischen Gesandten Eentv ncr .cscn, de» Eaillaux beschuldiat . ver¬
raten j» haben , daß Fr .iiikreich im . Belitz« des Zissern-
schiüsscls Deutschlands  war . Crntv hat jedoch, wie sich
bei der Beelesiina de« Aussig ?» Poinrares und wichtiger Dokumente
von Kikerlrii -Wächler zeigt, Verwahrung eingereicht . Herbcttc stellt
die Tatsache fest, die der Anklage soraiisginp . besonders kir Zwi-
sckxnsälle, die dir Demission dc Sclve » herbeinihrten . Eaillaux er-
widert , diese Aussage erinnerte ihn an den Fcchzng und an die
Leidem, die er Hab- ertragen miisien . Er habe niemals v » bungue
gespielt und alle Angrisse ertragen.

Italien.
mz . Sabinettsumbi 'dung . Mailand,  ö . März . Wie der

Prpolo d'Jtalia " me .det, srll das KaomeU nach der Stiickkehr
Rittis eine Umgesta tnng ers-idren. Es sei wrihisÄciniich , daß in
dem neu von Nitti gedi detcii Kabinett der knkolischeii Vollspanei
nnd der Partei Niltis «ine große Vertretung pikoinm . n werde,

mz.  W -rderriirflihinng der Lebeiikmittrlkarten . Rom.
6 . März (Tn hrlxiickt)  Eine Bcrcrdirui .g setzt die Lebrnö-
mittclkarten für Brot , Mais , £ 1, Fett , Butter und Käse
wieder in Kroft

mz . .Der Landarbeltersrrelk in Obrrltallen . Mailand,
5. März . Der „Corrierc della 3era " meldet, daß der L.nidarbeiier-
strcik in der Geg ird von Nooara und Paria ein oolluä »d>ger ist.-

' Die landw rl 'chast ichen Arbeiten würden siark beeil,liächligl ' Be¬
sonders bctrossen werde das Vieh , das in den Stallungen ahn « jede
Psiege sei.

Ekandlnavl 'n.
mz.  Rorwearns Beitritt jitm B7 lcrbund. C !>r >st l a n >a,

8. März . cTi ahtbericht .) Das amtliche Drkument . durch da« N o r-
wegl >n seine » Beitritt zum P ölkerb >>» d > ans-
spricht,  ist vom König » >» rzeieimel und wird nnn an •‘ic nor¬
wegische Gesandkschasi in Loneo » überfeuot » nd vom norwegischen
Gesandten in London dem Generals .lrctär des Pö .lerbnnde « Dru-
mond überreicht werden.

wö . Hasenarbeiterstrelk in Norwegeu . Kopenhagen,
6. März . (Drahtbrrirl t.) Tie „Nationa tidende " meidet aus
Christiania : Gestern brach tn > den weiilicken norw gischen Häsen
ein teilweiser Hast »arbeiterstreik ans . der alle Schisse und Schiss ' -
ledniigin betrisst . Dir Beraiilassniig des Ansslaiides ist ein Streik
der Hasenarbkiter in Bergen , der jetzt durch teilwciscn Lnssicnd der
Übrigen Hasenarbeiter untlrstiitzt werden soll.

Lscheckfo-Slowakel.
mz.  Cknstekkun« des deutschen Schn'nnterrich!» al» Pr - tesb

Berlin. <> März . Nach dem „Btrli .ier Lokal-Anz." wurde oi
Demonstration gegen  d i e t s che ch i s che n.  G e w a I t-
a k t e in Biünn der Unterricht in allen dcntjchcn Bo .k»> und
Mitte .schulen eingestellt.

vlmerkka.
Bchlkrser» Einwandererkonlral « In de» tl . 0 . A . Jfw Kongreß

srll neck: einer Meldung de« Deiitlchei , « uslaiid - Fiistiluts i» , Stnlt-
gart ein « Vorlage eingebrachi werde », die fordert : I. „NalnraN-
cation Eonris " (ikinbürgeriiiimgerichtet in größeren Städten . Ci«
sollen den Zivilgerichten die ganze »nt der Eriediguiig von ffiin*
bärgernngsanträgen verbundene Arbeit abnehmen ; i.  Bestin 'mun- .
gen , »ach denen jeder Amerikancr nnt Voliendmig des 21. Lebens-
jehrcs einen Tren id als 2taat b.ir-.icr (oaili of allcfrinnce)
leisten mich ; 8. Allchassuiig des Amtes des Genera .kommissara stir
Eililpaildernngsw -esrn; t . Er » '. :n:» i>g eines lliiterstiiatsjekrelär » im
Arbeiteinillisterium als £ bcralilsichtsi » ilo.»j jür aste Eimvaiidernrg '-
angeleg „ heiteu : 5. gcsetz. iche Maß »ali>»e» iür strengere lib . r-
waelm .ig von Ellis Fsiand . wo .3» Prozent aller Einwanderer an-
komme» ; >7. militärischen .Patroiiillendiciisi an den Grenzen g gen
Kanada » nd Meriko . (Bon errl (v?r seilen besonders viele „3i,U"
»nb hindcri ins Land gekommen f 'in ! > 7 Strengere Ctraicii gegen
Schissseigeiicr , Pie staatesremre Angrböriae ihrer Besatzung de er«
tieren „lassen". !Diese vorbenasnde Beiiimmmig stll größere B r-
sicht und Answah . bei der Heuer erreichen. Die Amerikaner ste-
banpt » , d>'ß bisher viele Revolniirnäre mir desha .b Dienst a .s
Matrrs « nehmen , um im ersten rmenk .inischsn Hasen daavulansen
und das Laiidi .inere erreichen ;» könne,!.

Nur wculLe Meusche-l passierten die breite , stille
Stras,e , und uur vcn ferne horte n:an das Skollen der
Waoen . das Geräusch der Grosistadt.

Und sie sah hinaus und wartete.
Langsam , ganz langsam lenkte sich vor ihren trüben

Blicken die Dämmerung hernieder . Die Stratzen-
latecncn flammten auf , «nd kälter und dunkler wur ê
es in dem Zimmer hinter -ikr.

Und sie wartete und wartete und fror in ihrer Ein¬
samkeit. Da . endlich yörre sie drausien Stimmen , man
klopfte an die Zimmertüre , und die Magd , die den
Koffer mit hercingctragen hatte , erschien mit einer
Law re.

Cie streifte die ncch immer in Hut und Mantel Da¬
stehende mit einem erstaunten Blick, stellte die Lau pe
auk den unter il-reui Gewickt hin « und heru'i"gen >en
Tisch, und entfernte sich wieder , ohne ein Wort zu
sprechen. ,

Und Sylvia wartete!
Cie batte sich todmüne w'eder auf dem harten Sofa

nied -rgclall -'n . da endlich horte sie seine Stimme.
W >e erlöst fuhr sie ln die Halis und schaute mit

glücklichen A 'igtzn nack der sick esln -nd-n T '''».
..Ein Herr will Sie serecki- n". r̂ rfe die mürrische

Stimme dgr Maad und iiat - r isir erschien die vorneh .i.e
Gestalt des heih-rselnten Mannes.

..Nerber "' sagte aa» i'.inge Mädckmn mit l- liger,
fitt - rn^- r Stimme und 'tr-^to hg», Hcr- intretenden
beid- Händ « enta - een . ..eu>-l>ck f- n-mst d„ !"

Aber ds- Arme s-, „t- ii sc-g shkgif an dg» Seiten her¬
nieder . al " sic In das Gefickt des Mr-nne -- fgh, p.-n tzem
Î 'r das Glück lammen jellte . S "in - Augen fckauten
finster on >hr vorüber , und Mund , der «bx s" « ief
und so fe |ft nan Li - s'e ies»recken. s'i'fte seinen Ernst
für sie Fnsinne ŝptz slg tum s,j„ uc,- r der ietzß
nach einiaen haltigen Schritt -n durch das Zimkncr plötz¬
lich per ihr steben blieb

..Wes sell nun werben ? " frug er und schaute ihr
mit kühler Frage ins Gesicht.

Sertketzun , folgt .)
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Der Eeneralpardon.

Der irr letzten Jahre seit Anstauchen der im Januar
I!m>projektierte» fliicpc-a(>nnüv vom Skrmü!',enf ;u!tKuJi$ viel-

erörterte Generali.alton ijl nutuncfjc durch daö Gesetz
über Ste»err.achjichrr.-iii 8. Januar tt-20 (ReichSge setzblatt
L . 4Li eiletigt Zunächst NI cirec l . mfai grcichen Form vor¬
gesehen. nutete rer Generakrarde-n fallen gelassen, bis datz ein
Antrag Ttinilvrn :lu in neuer Form der Nationalvcrsamm-
long wieder verstgte Nunmehr ist er zu einem Gesetz
gemo-deu, da? man in-t einem weiilcnden und einem lach-n-
den K„ze aiisehc» teufe.

S’icfit nur Nachsicht entknlt daS neue Gesetz, sondern
auch ganz erbe!licke drakonische Bestimmungen,
vermögen, das jctz« bei k>rr Vcranlagui.g zur KricgSabgabr
vom Bennögei kzuwacks oder zum Sicicksiotopfervorsätzlich
verschwiege» ni >.d, veri.illt zugunslen k-eS Rei.leS Tag dies
e'.n« Vorschrift ter Nncluck't sei, kann nickt behauptet werden
Darüber hinaus uirt  die Nelchöregieruiigermächtigt, mit
auswärtigen Nrgirruigrn Übereiiik.'iiimeil wegen dec Li .-,,
z i e h u » g der verfalle, rn, i m Ausland befindlichen
Ke rmöqei,  s gl ge , ii ä i, de  oder ilrcS Wrrt-ö abzu-
schließen. AndcrciscilS ivird Deutschland eine Bescheinigung
ul-cr das f»lichta.ätzig lei ter Bere.nlagung zur Kriegsabgabe
vom Beri. ögeuSzin , che ui t zum Reicht„otolfcr angegebene-
Vermege» im Arsl.-i-d sinic ü' -er die vö.-.c deS hiernach dem
Verfall nickt uiitrrli«gel ten S'erinrgeuS erteilt.

So weit die Nückuirknuo  dz'k GcncrakpardonvVor¬
hand:., ist. ist s:e ci s», lnutloS und uneingeschränkt hinsicht¬
lich der Freih.it vor Steife . cS s-.i denn, dag bereits ein Ver-
fahren seitens ter Sieneiv-.l-öidc eröffnet ist. Die Befccinng
von der Nachzahlungg-lt jedoch nur für die Zelt vom 1. April
1b' 2, i iibicnd Pciinrgens« ni,d Eii.keinmeiistriiernnie die
Ze:t danachi-achzuzalile» sind Da p tcch die nachzuzahlendcn
Beträge des Er trerm^ r» bei der Zuwacksstcucr sowie nb-r-
h.' -pt taS Beemögei- l ' lii- Sk.-ich-tnotopser hcrabmindsrad
deeinflr-ffcn, so kann ek -beikommen, den trotz drr Nach;ahlung
nar  geringe et er gar keine Nachteile für den Beteiligten ent¬
stellen. wer! ja in i>ilc ket nuchzozirhleiitc» Betrages der
Vern'ögenszrrmechs- und tat gaiwe Vermöge» geringer werden.

Die wichtigste Frage tek Gene-alpardonS ist jedoch seine
Einwirkung auf d i e H c l e t e S W r h r bc i t r a z ö -
Vermögens.  UPcr leim Wehrteitrng Vcrniözrn gehabt
hat, welches lei ter tanraliaen Veranlagung nicht bceück-
sichtigr werten ist bat in.türlih ein Jnlcreis- daran, das
Webrboitri-gSviUinögtn nachträglich crbölwn zu lassen, weil
alsdann sein Fair acht ciil'vecchend geringer und dement¬
sprechend cr-ch tie Dl- '-er garz erhell ich »igdrigcr auSfallen
mied. Ja . et- wäre si-gac e'u gute? Geickäst, möglichst viel
beim Wchikc'trng i-iiia.:»-, tzen zu könnet, da alsda-i» die
Zuwachsiiener erlst reckend geringer würde. Dcöl̂ rlb sieht
da? Geh tz über Slenerii ichistht zunächst vor. das; der Steuer-
dflichtigr zunächst Fell st te» N-ckweis bringen mufj. das; da?
betreffe, de Verwiegenl-eiin Web, l ei trug iiocl, nicht berück¬
sichtigt wurden ist. Demi andernfalls könnte ja der Geucril-
pardon. welcher ein Mittel, nr  nachträoliaien Ehrlichkeit sein
sollte, als ein nci.c? '.Niiiel , nr tt , cbelichkeit mißbraucht wer¬
den. weil mancher Algolepälick tigr den Wunsch haben könnte.
Vt-rwögcn, das er beim Wehrlcitrag noch gar nickt b->ess.-a.
vielmehr erst in ter klrieg.cheit erworben hat, nach' räglich als
»Sehebeitr igsi erniöge» ai-erkuiim ->» bekeniincii und nur die
Wehrboitrags-Stv..crsäi>e toror- ciiteichlen zu müssen.

Wird oncrkai-.nt, tas; tas Vrrn-ögei, damals bereit» v,r-
banden nxir. so is, nick- ter ei-ifcchc Wel-rbeitrag. sondern der
zehnfache Betrag tee zu venia eeranlagten WchrbeilragS zu
fahlen. Dagegen is' gemäß f 4 de? GesetztS über eine
KriegSabgobe vom Vrri»5orn?zitwachS dom l!). September
tblll nirr der einfacheL'.tebrbeitrag »achzuzahleu wenn s>,j
Mebrl-:!trizkve:wögen >»,eloe eures N echt Si r r t irmö
unrichtig fesig.'ilell! werte,-, ist Alse nicht jeder Irrtum , son¬
dern iruc ein Ltz-ckitlirrliim rechtfertigt die H.'eaus'etzuiig des
W.-hrl-eitcagStermegenS iluie zelurfackw Nachzablung des
WehrbeitrageS De.' Gegensatz zum NechtSirrlum ist der
Tatsachen irr tum, wenn „Ist. ter Abgobl pflichtige sich strtt über
Neckstskrig-n ickrr tie-ck.-en geirr: hat. Alsdai», kommt
lediglich so weit »ich: eia ' riti -r Weg, nämlich die nachträg¬
liche Airwc.-tung tcs Härlrparagroilen »ach erfulg'ec eechtS-
krärt-ger Bcennlagni», AuShchl auf Erfolg bietet, nur der
Geueralpordon in Frage

Besondere Sckiwierigkeiten bietet der Fall, dah es sich
nickt ne-ckm-, ifcs: läßt, bcfe irgendein Vermögen ül». rhaupt
nicht berückjichjigl nerten ist aus- tem Grunde, weil das
Veri lögen Leim Debet eitrag , »richtig bewertet war. Zu-
«achit muß arch in diesem Fäll der Geiicralpardon Platz
gveifen Nehmen wir einmal ein Beispiel an. cs hätte beim

Wehrbeirrng jeniaut gekaufte Patente zwar nicht ganz un-
berücksichligr geliisson, tagr .' cir überaus niedrig bewertet <und
zwar mit taiuals zutreffenden Geinten -, dagegen hätten sich
:n der Folgezeit die Patente als verwertbar und dadurch
eußerft w, »troll erwiesen ES kann keinem Zweifel unter-
liegen, das; lieses Dertviteil danui'.S nnrichtig war. zwciftl-
l>ift kann cs jedoch sei», ob cs sich bei den Paienlen nn>Ver-
mögen hai'tclte, daS, »üe das Gesetz über Sicuernachsicht es
verlangt. , „ich: »crncksicl'tigt ' worden ist. J .-deiifalls mutz
man verlar.gen, las; derjenige, welche: ' war ehrlich gewesen
ü':. sich jedoch geirrt bat in einer Wertfrage, mindestens genau
so g.:t steuerlich lebandel' wird als in dem viel kc.issercn
v-all eerjeuine. welcher in unverzeihlicher Weise die Stcrzer-
behörde hiniergangen und überhaupt nichts anĝ 'gebe.i hat.
Also a»S dem Schluß rem größeren zum kleineren Fall hin
mutz gcfelgrrt rrcrdev. datz bei falschen Werturteilen jeden¬
falls dcö Getz'tz itbcr SteucrunchjichtPlatz haben und der
zehi-fechc Web,beitrag statt der KriegSvcrmügcnrzuwachS-
ster-cr gezahlt » erden mutz.

Zu den-, gleichen Ergebnis kommt man auch auf Grund
des ^ 4 der NcickSabgabcordnuiig, wonach bei Auslegurg dec
Steneri' esrtze ihr Z n>e ck zu lwrücksichtigen ist. Es käri» aber
nickt s,n»ck eines Gesetzes sein, de.» Uuehrlick»-» besserz-l
Hellen als- den Ehrlichen. Darüber hiiNo.s erliebl fick d-e
Frage, ob nichta -ck manck.'S falsche Werturteil letzte,'. Endes
euf eii-.cn NechtSirrlum zurück;nfüh-:-!;r in. », . atz also niei-l
der zehnfache, i, »Hern nur der einfache Webrbeitrag auf
Griii.d der Eilrhung des WehrteitvegverniogriS laut § 4 des
Gesetzes el-cr eine Kriegsabgabe vom PcrmügeirSzuwmhS zuzahlen ilt.

Eine Vesouderheit tiet hier der ähnlich liegende Fall
datz ein Teilhaber arid r:rcm Geschäft»ährei.d dec Kriegs-
zeit ausglschicke:^ und ausgczahlt worden ist Die Aus»
zahli i.g eifolaie d„»u gewöhi' lich nicht nach der üblickren
Stenerl ilauz :»it der Koichii.rrität der Abtzbiecibungen, iliück-
slcllnngen us>v., foudern auf Grviid einer TciluiigSbilanz,
wo die Werte so aufgcnonn en werten, wie j!e „unter Brü¬
dern" Geltung haben u.ützte», wo also d-ie ans 1 M. ob.ze-
ichrirbencn Anlagcker.len nüt einem höheren Wert anzesctzt
wurden Hier lrurde ein Zr.wachs c»ti't"hen. obwohl sie
Bilo, zweite auch zur Zeit deS WehrbeitragS im Falle einer
d»'.in»,ligen A.'.szahli.'ng des Teilhabers hätten erhöht werden
müsscii. Ai ck hier handelt es tzch zunächsi um die Frage, ob
nicht ein NecklSiritun' aiigcnomir.cn weiden und lediglich dec
liiifeche Welirbeirrag »achzuzahlen i>l. Sollte dies verneint
weiden, s.. ».ätzte a»ck hier niiudesleuS der Geiieralpardon
Platz grei' eu, wonach höchstens der zchnfache Wehrbeitrag zu
zahle«- ist Da die Ai schieibnngöpolitikauf den Handels¬
gewohnheiten und RilanzgrniidsätzcudeS Handelsgesetzbuches
beruht, närc cS eine grob.e Härte, wenn dieser Fall mit dem
zclinfr.cke» Wrbrbe'trgg al'.iegollcn würde, so das; hier, falls
nicht 8 4 d-eS .Krirgti-ernrögenSzuinnchSsteneegesetzeSAirwcu-
d»ng sir dct, m. E. mit dem Härtcparagrapheu geholfen wer¬
den inntz.

Die Fälle erinnern und liegen ähnlich wie der V e rka n f
ei ne ? 6>rn „ dsinckS  während der 5kricg»zcit, währcns
hlir.t Wekirbcitrag nickt der Verkanf?-, sondern der niedrigere
Crtri'gSwert ver>lei-ert wurde. Hier ist int Kriegs;uwach;,
kteus-ges tz f§ 4) bestimmt, das; d-rS WehrbeitragSverniöge.,
u», die dnmi lige iffcrcuz zwischen Ertrags - und Verkaufs,
ncrt zu c>hoher- ist Eieiia» so liegen die Fälle bei Patenten
und Testhnberftchrfirn, wo den VerkarifSivertcn frühere N-rlst-
»erkr ist werte l'k'stanzwrrtei gegcnüberstehcii. Soll als, dec
Groi.dhljitz gegen de» Kaufmann kein Privileg Hatzen, so ist
glc.:chmäs>ig ieckrliche Bebondlung uncclählich. De. E H.

Dke Not der Heinen Rentner.
Von Jiisiizrat Jahns (Berlin!.

Die Not der kleinen Ncnlner wird mit jedem Tage größer, ihre
Lage immer vcrzwcisclicr. Ich bin bereit, jeden,, der sich dafür
iiilcresficrt— und Ich bin der Ansicht, alle Mitglieder der oefey»
gebende» Behörden müsse» sich dosür interesslere» — aus den Hun¬
derten von Eiciidsbriefen kleiner Rentner »achzniveiscn, das; eine
ungcbeiire Anzahl dieser Unglücklichen von ihrem Bermöqcn eine
Jahrcreiiiiiahine von Mi, 12,X). 2000, 3000M. bat. Jeder Arbeiter,
cdcr geringste Gewerbetreibende lacken mitleidig über sie und zuckt
>ie Achseln. Ter Gesetzgeber besindet sichi» einem unhestvollcii
Irrtum, ivenn er die kleinen, ecwerbSuiifühigcn Rentner in die
Kaste der glücklichenI»iche„den Erbe», der Lp.knlantc!,. Kricgs-
gewmncr und Schieber einreiht. Das sind sie wahrlich nicht, sic sind
vielmchr die Betcraneii und Invaliden der Arbeit, die ihr ganzes^
Leben gang ihre Kräfte verbrauch: haben, nm dem Reiche Steuern
zu zahlen und damit zu seinem Bestand beiznirogen, und »m sich
mir einem sauer verdiente» und ersparten kleinen Bcrmögcii einen
berechtigten, bescheidenen, aber sorgenfreie,, Lebensabendz» schassen.
Diesen Lebensabend bereitet das Sieich seinen Militärs und Beainic»

durch Gewährung von Pensionen, den Arbeitern durch die Jn-
ve.iid!tälsr»nrc. Die übrigen freien Beruse. die doch auch zur Er.
ballung des Reiches beigctrazen haben, müssen selbst für ihren
Lcbcilsabcnd sorgen, das Gleich lut e» nstlit. Das erarbeitete kleine
Vermöge» der jetzigen Ilciitner bildet also den Grundstock für ihre
Alterspcnsioii. Das Reich schont die Pensionen der Beamten und
Militärs, die Invalidenrente der Arbeiter bet »er Sleurrgeseh.
gebung, mit Recht. Plan sollte doch min meinen, dahe« die Atters-
pciisioi, der Rentner, die doch"as gleiche bezweckt, wenigsten» soweit
«ierechtcrwcise auch schon mühte, als sie ihnen zum Unterhalt nötig
ist- Dir kleinen Rentner mit einem Vermögen bis zu 150000 M.
können aber, wenn sie auch nur den notweudigsie» Lebensunterhalt
bcsireite» wellen, keinen Groschen entbehre», die allermeisle» müsse»
zum Ttil vom Vermögen selbst zehre». Sie sägen damit, von der
Rot gezwungen, den Ast ab. aus dem sie sitzen. Wird doch allgemein
heute das Erlstcuzminiminneines Artieiters auf 0- bis 7000M. ge¬
schätzt. wovon keine anherordeiitlichen Steuern verlangt werden. Ben
den kleinen Rentnern, deren ersparte Pension in den meisten Fällen
weit weniger beträgt, verlan.i! dar rlteich sie. Es schreit zum
Himmel, dah diese arme», sckntzloi-.'il Menschen immer und immer
wiederz» iicnen auberordentstchten Steuern hrrangê-gen werden
sollen, nur deshalb, weil sie „Besitzer" genannt weiden. Sie sind
nicht Besitzer!m Sinne der Swuergesetze, »c sind nichts anderes als
Privatpcnsionäre. Und doch- Das Kapitalistengesetzt verlangt von
ihnen 10 Prozent ihrer EiniiaLiiie, >ve«l sie Besitzer sind. Das Er-
gäiiz'.iirgsslciiergrsetz bcslcurrt ne wieberum, weil sie'Besitzer sind.
Die kleine» Stentncr haben bescheiden oeiseite gestanden, deshalb sind
sie heute schütz- und rechtlos. Durch die bitterste Not erst dazu ge-
zwungcn, haben sie sich setzt zu einein Bunde vereinigt, dem täglich
in ihrer Hilfsbedürst'.gkeit neue Mitgliecer»uslrömen. Sie alle
wollen nicht Gnade, wohl aber Gerechtigkeit und Immer wieder Be«
rechtigkcil. Die Aesetzgcbiinz scheint ein,-sehen zu habe», wie un¬
gerecht diese kleinen Rentner behandelt werde», denn sie hat be¬
stin,mt. daß ein Teil der Kipitilertra«teuer aus die neue Reichs-
einkonimenstcuer angerechnet werde» soll. Tie Rentner bis zu
,50 000 M. Bcrmöci-n verlangen von hr, daß sie len Mut habe,
diese Steuer und die Ergänzungssleuer ihnen ganz zu erlassen zum
nündeslcn deiiienizen unter ihnen, die über 50 Jahre alt (Frauen
über 45) sind oder durch and.incrnde Krankheit am Erwerb verhin¬
dert sind. Sie wellen nicht das traurige Dorreckt geniche», dah sie
unter den an Uiiierernährun.r vorzeitig gestorbenen Mensel-en einen
hohen Prozentsatz stell-n. Jeder andere Stand wird, wenn er sich
in Not befindet, vom Reich milcrstützt, Wanmi werden diese kleinen
Rcuiner anders bchanoell? Warum wird lhucn das letzte ge»
NVINNIkN?

Wiesbadener Nachrichten»
Da» Echo vom Rhein.

„Wie m«m tu den Wald hiirc-inruft. so schallt es hermtS".
So lxrben-die BiLl>r:chc.r Stadtrrerordneten gedacht mid da»
hii«gcll>enb ü)ve  Mvuinug in bet Eingemeindungs-
frage  zu>m Ausdruck gobrockit. Mit dem bekannten Spruch
yadeii es vorher wber auch M,vg>ilr<rt und Stadtverordnetetr-
Versoaninluitg is, Wiesbaden gelxrlte». als sie auf den kurz - -
b ef r i ftc I e h Antrag Biebrichs  jenen Äefchlutz fa-ß-
>cn, den wir in Nr. 64 mittoLlcrr, und dar bekannilich darauf
biuziolt, datz Wi-csixoden unter -den jetzigen ganz autz-er.gcivöhn-
bichoi nririschoft -lich . ri Schcvi -criglc,i4ru bei aller grwwdsätzlichen
Bereilrvilligkei-t zur E-nge,:nei,iduiig, wie Dürgermeister
TraverS  die » wiederholt mit Nachdruck bctonüe, wickst in
der Lage ist, die Durchf,,hr.ung. dc.es elben binnen vier.Monaten
züsick-ern zu können. Da-s Echo auS unserer uäcksiten Nach.
ln-rsladt am stilrein war darauf kern allzu fvcunidlick>cS. Der
sezialdemokratiiche Stadtvcrovdnetcnvorsteher S chef f l e r
nannte den Wiesbadener Beschlutz in der letzten Biebricher
Stiidiverovduetrnsitzung weder Fleisch u,ch Bern und der
kozialdemokratiZckreStndtt-erordnate Grosser  maclzte den
Körpers,hafren Kirrzsickstigkrät zum Vorwurf mit kiin-ladcnöer
Geste auf das so gut angelegte Erilrce durch die Siichand-
Wagner-Anlage mrd Sem DnrchLruch der Kaiscrstratze. Biebrich
ist ul keinem vettvabelosleitZ-rsta,nd, sagte er nach einem
Zeitungsbericht. Stimmt ! Aber d>:ß mit dem Ll'errasckzcli.
den Verkauf der GitSiverkSliktiel» Wiesbaden gegennder etwa»
nichti',«nz sti-uu»t. gab er ebenso zu, wie auch der Redner der
Unabhängige» Eleff  und der Vorsitzende der demokratischen
Fraktion Spaekaüendirektor Sommer,  welch letzterer auch
ter vorletzten Wiesbadener Stadtverordnetensitzung bctge-
wohnt b-itie und sich offen,mit  der ganzen Materie seit
einiger Zeit eingehend beschistiyt. Saine Rode stand so ziem-
stich im Mittelpunkt des Interesses und sticht durch die ver- ,
mittel»de Haltung, die dariin zum Ausdruck komnit, vorteilhaift
ins Auge. ES erscheint deshalb angebrackit, aus dem uns
tzorliegenden Wortlaut seiner nwütldurch,dachten Ausführungen
■m  Nachtrag z» unserem Berckit aus Biebrich in der letzten
Mirdwcch-AuSgcche dar Wesentliche zu rnlncihmen.

Sdwdlv. Sommer  sagte u. a.: Als wir den befristeten
Antra,; an den Magi-strwt WieSbcrden gestellt hckl'en, war es
wohl für die meisten van uns klar, datz für bci'de in Frage
kommende Punkte — Eiitsche,!du,ng und Aoschlutz der Einge-

^rn feiernden Wien.
Wien, im Frühjahr.

Für da» fröhliche, le'chtfützige Wiener Völkchen gab c.S in
früheren glücklichen Zeiten keinen eigentlichen Alltag — er
mar »mr der unvermeidlich gvuue Lei>iinm„dgruii.ü. auf dem
sichm leuchtenden Farben Freuden und Feste ablwben. die un¬
scheinbare sckwarze Perb.nvclhe, d e schnell tin Rosenkranz deS
Lebens zwifchzen den bellen Gold- und Si-llwrkugeln mitgclwtet
werden mutzte. Da gab e» so viele Kirchenfcsie/ die mit Weil,-
rauch und Prozessionen bega»neu und mit trdischem Glück,
Tanz und Vergnügen enden durften, so zahlreiche Hcil-ge im
blauen Wiener Himmel, deren Na men Sieg an der noch blaue¬
ren Donau besonders grUi'.dlich gefeiert werde» mutzte, datz
ter GeburtSiag des ulte,, Franz Josef in der Kaiscrstadt nur
ein GL ed in einer langen Froudeukelte bildete.

Nu« sind ja die Wiener seit den NcvolutioiiStagen um ei»
Fest ärmer geuordcn —. aber für dieses llbst l>at die junge
Nepublk mit bewundevuiigswürdiger Eewisscnhafstigkcit uud
Schnelligkeit Abhilfe geschaffen und im ganzen Jahr ein paargÄwmend rote Feiertage eingeschaltet. Drr Wiener ist intrunde seines Wesens ja doch, trotz Hunger und Kälte uird
u-ns 'glichen Elends, deriellw geblieben, trotz aller grausamen
Enttäuschungen hofft er immer noch auf ei« Wunder, das ihn
von allem Leid erlösen soll, ur-d c9  wird nur einer leichten
Besserung, e nes schmale» LicktsircifenS am fernen Horiz-ml
bedürfen, um alle fci-uc Lebensgeistera>ufS neue zu entstdche».

So bat er auch ln,diesem Jahr , ganz wie in vergangeiien
Fv'odeuSze'tcn. mit ungeduldiger Spannung den neuen
Kaie über für 1920 durchblättert, um festzu stellen, ob der Him¬
mel ein freunchichesE irschrn hatte und die Festtage der
Mutter EotteS und der Herligan so fallen Uetz, datz sie einem
Sonntag feh'ten oder chm vcvaudgi-ngen. Desrieirgt und ee-
loich.itert atmet dev Wiener auf. als er sah, datz sich im Kalen¬
der de 10t gedruckten Darre in lonchtendcc Zahl abbobrn und
sich di« Arbeitstage dazwischen nicht gar zu sckm-arz und öde
c-us mochten. In der ein st inen Kaisers ladt predig-» die Siit-
üchkoitSpraphcton, die eS ernst und gut m,k oem Volk meinen,
tauiben Obren. Vergebens weisen die Zcitunaen auf d.rS alte
Prsutzon hin. duS nur vurch Sparsamkeit und Fle'h und einen
cis«rnen Arbeitswillen aus der Ernicdrianng fick zur Blüte
eniborrama. , . Davon will man tu LstcrrcichS freiheitlicher

Hauptstadt nichts piffr« und ist in den breite» Massen des
Volkes nur bestrebt, die Zähl der AebeitSslundcn auf ein Min¬
dest matz berabzulchraube» und die Lobnc au' eine schwin-
dolude Höhe l-cranfzu-drückc». Die Arboitsschei, ist lm ver-,
flossene» bösen Jahre ISJ10 von Monat zu Monat gcv'achfen.
Keiner wollte mebr dem anderen „dienen". Die Die-istlmten
wurden durch anspruck-svolle, mit auf Rechte vrst'ende „Hauö-
gchitfuine-ii" ersetzt. Kausleute, Finanz- und Presscmännee
lvarten am Sountagmorgen vergeblich auf die Postbest-lliing;
sie mutzte« geduldig vom Samstag auf den Montag warten,
uiid die 3!e senden, dir Fremder, wie die Einheimisch,-.,,, die
nickst für ein Auto oder einen Fiaker einen blaue» Dailsender
es-frru wollten, wäre» gezivungeii, ibr Gepäck selber aus der
Riesenstadt an die Bahn zu befördern; den» zu solchen
Diciiste» geben sich die Arbeitslose», die ein Ailrccht auf Un-
tecslützung haben, nicht her.

Die JalweS-twiide stand ganz rin Zeichen dieser Gesinnung,
während inan in Wien, e.-ls es noch Kaisersiadt war, zur Slot
noch am die We hnachiszcit eine Putzfrau oder eine Wäschurin
fiitden konnte, die nicht gerade mit dem Backen deS Fest-
striegelS und Braten der SonutogshendelS beschäftigt war.
war es in dirsom̂Jahr aruh für viel Geld. Derheitzunge« und
ule Worte unmöglich, zwischen dem 20. Dezember und dem
. Jaiumc in der Millionenstadt c-iiieu hiifreickw» Geist zu

entdecken. Weihnachten, Ncujabr, Drei Könige bildeten cm
so festvcrschltmgeiveSF«-iertagSgefchmcide, datz dazwischen kein
Werktag idurchsch-lüpfcn konnte, und öS schien, als stünden mit
eiuem Sck?la-; alle Putz-, Wasch- und Bügelfraue» Wiens vor
so l>olw» Bergen von Hefeute'g, MaudeLu uud Slosineu, datz
sie gar nicht davon loskommon konnlcn.

Eine leichte, sittlick̂t Besicruiig schien sich indessen bei den
.Knnalräuiucrii, Latcrnenanzünderii und „Mistbunern" zu
vollziehen. S,« grüßten plötzlich mit anS-ze' ilckstee Höflick,kc:t
auch den Bürger, und der Mistbauer, der mit Si-elenruhc vor
dem Hause des Bourgeois die ihm zu schwer dünken den Ab-
iallk'ste» hatte stehen lasten, war plötzlich so krä-' i-t mtd w-der-
staudssäbig geworden, das; er sie mi! einem Rucki» den Ri-sc»-
sckstirnd seines Wigens schleudern koiinle. Der Fremde staunte,
und der Wiener Bürger lächelte »ur — und siehe da, im
r-epubliknniscke» W en zeigten fick; am 1. Januar , a,i»; wie in
den versunkenen Kaisertagen, a,m Haustor der Burger die
Laternenanzünder, die Kanolräumer. die Mistbaurrn, allein
oder mit freundlich knicksenden Franicn, überreichten mit e;iicm
gewinnenden und gar nicht mehr revolutionär gchörbtui

Lächeln eine Gratulationskartc, die mit c'nem alle Gegensätze,
allen Klastenhutz überbrückendcir Trinkgeld tfuttiiert werden
mutzt«! Sogar die Postboten vergasten am l. Januar ihr
Anncht aus Weil FeiertagSniorgcnsch'af und erschienen mit
hock; geblähten und gespannten Taschen vor den froud'g über-
vaschteu Bürgern, die gern für diese besondere Lunsr etwas
tiefer in den Beule! griffeiu

Aber die Flittertage vergingen. Im weltzberriften
zaenuar ei starrte das Lächeln der Laternenanzünder. Dam
Mastlxinee erschienen die Kisten wieder zu sch»ver. und nur
ganz lanasam und zögernd unter vielen bed-ngungen und
Forderungen kehrte,>. Putzfrauen und Wäscherinnen in die
Wohuu-ugen und Waschküche» der Bürgerlichen zurück. H. S.

<uns«witft n,rs reden.
B. Einen Korb geben. DaS uns allen geläufig« Symbc

des ..Korbes", b ;S d!« Ablehnung eines AntvagS durch-di
Frau bezeichnet, hat den Sf>cack,soesckxvnsch>on so manck
Schwicr gst.it Itfreiirt. Mai, leitet jetzt gewöhnliich diese vw
der Damenwelt so gern geiilbte Sitte aus einem alten Volks
brauch her -deiinzufolge eine Frau , die eine» L,iKbl>c«l>cr foppe,
ivallke, folgerndes Mittel ainmvndte: Der Mckbbaber wurd
„ack den Erzählungen der mitte leite, Men Sckxranklitevcäw
n cht feiten in einem Korb zum Fenster heranigezogcn, um
Erl,ormig seiner Wünsche zu finde». Wollte nun di« Dam,
dem. der ihr den Hof mmchlc. deutlich zoizw». d-th er wicht au
chre Gunst zu rcckmen lmbe. so wählte sie eine» Kerb mit sckxrd
vafkem Leiden, durch de» der Licbl-alxr dairu, wenn er in dei
Ln,! ickiwobie. recht fühlbar „durchs cl". Eine solche Ercklävum«
dĉ - „Konbgebrilö" ist alwr zremlickv weit l-orgoholt und gezwuw
gen, und auch andere D«uLungsvcrsuck>e bvben brSber wenn
ocseied'gt. Deshalb verdient eine Erklärung Steackstung. di!
,» "IHar Sani) und Meer" gegeben wird. Tarnach wäre bai
der Slavei,S.irst gar sticht unser dentichrs Wort „Korb" gemeint
st-iidern-das Wort wie die Sitte itsmm-t ans dem Slawi-cchew
und Korb „t eine Peistümmelung von „corob", d. h Kürbis,
In >lawr, chei, Gegenden, so z. B. in einem Teil Polens, in
-labonien, Rnmäiiicii usw.. nimmt seit Jahrbun-deoten der
Mni&v d.e Stelle ein, di« man bei uns dem „Korb" zuweist.
Er beze.ckme.t nämlich d,e Rblcan.mg eines Antvags. Noch
heute n-wd dcm Gait. dri' en Bauterbnng um die Totster nicht
gern ge-el,en wird, in diesen Geg, »i„c Kürbissveis« vor-
b-btzi. Er verstcht den Wink stillschiochzeud uuid hmpf«hlr sj^



Seite 4. Sonntag. 7. März 1828.
tnewiöuiiQ — iii« Frist feljr kurz bemessen nxtr. Aber es kam
uns in der Hc'Uptseelze foraus wir, endlich einmal in dieser
sehr wichtigen Seulze klar zu sehen. Und dies ist jetzt der Fall.
Da Wiesbaden als Ha'iuplgr-nird seiner derzeitigen Stellung-
nahnie die a u ß e r g e io ö h n 1 i d) e n, völlig ungeklärten unfo
äußerst schwierigen wireschastlrchen Verhältnisse ang bt, so
kann die Eirigernetnidniig >wci> sehr weit im Feld liegen. Ganz
kurz möchte ich zu dom angefiibrten GeniD bemerken, das; er
m t derselben Berechitigung auch von uns fotte crngerichvt iver-
den können, denn ich will sehr fo>hi„gestellt sein l.isscn, cd das
Fntzeisen, was lich vielleicht WieSbadcn nach seiner Meinung
m«t der lklngemei-ndung angelegt hätte, nicht kleiner ist, als
was wir uns fodrrvch Leidst angelegt hätten, da es mir noch
sehr zmeifplfoft ist. ob Wiesbaden, zurzeit sinanzicll besser wie
wir steht !>ezw. in Zu'kuoist steten wind. Nun zu ton Vor¬
schlägen. die der Mmzistrat WieSfoLen in soiner Antnwrt u,ns
macht: dem ersten Vorsrlsl,ig, eine be soll de re Eingc»
m e i n d u n g s ko in in >s s i o n einzusetzen, kann man woht
ohne weiteres entsprechen, da dies ja für uns iricht naebteilig
wirken kann, dem zweiten  Vorschlag , Wahl von Per¬
sonen  ans der EiiiaemdiliidwngskamMissionlwrmiS, die eine
dauernde Verbind,uiy z,vi'sck)en unseren E-einciuden Herstellen
sollen, wird man sich schon erivas mehr überlegen müssen, rwr
allem ist da di« Personentrage von nicht niitergeoudnoter Be¬
deutung : den letzten Vorschlag, die Verchn-dlungen iirit einer
Aus spreche über den Verkauf von ?l kt i e » der Gas-
an stall an  die Thüringer Gas êsellützait tzozinnen zu
lassen, können wir m. E. glatt annebmen , 'denn cs dürste für
ünS doch interessant sein, « ich von dieser Seite aus das Ge¬
schäft bele-uche» zu bekommen. Wir habeii nun unser ganzes
HandiLn in Zukunft nur auf das Interesse Biebrichs ciiizn-
stcllsn und, so >veit eS mit wnscren eigenen Fnie reuen nicht
kollidiert, werdnr wir uuch selbstverständlich Wiesbaden
mit in unsere Berr.rchtong ein>bcziehei> mi>t Rücksicht auf eine
eventuell olimnal krunmenfo Eliigcmeüidwng ; eL ist vielleicht
von größtem Wert, daß jetzt die E ll e n b o g e n i t e i T) e i I
nach Heiden Seilen Wiesbaden und Mainz crfockten blesbt.
Mehr möelztc ich hierüber nicht äntzern. Der Redner er¬
örterte dann die Aufgabe», die Me'br ch insbesondere in finan¬
zieller Beziehung zu erfülle ', hatic. ferner wie Eespiriilssc zu
erzielen seien, und s-ngi- dann : Die beabsichtigte Inter¬
na t i o»n a l i >s i e rn ng des Rheins,  das Projekt de?
Rhein -Main -Don«Ni°K>analS dürste bei unserer Lage nicht so
ganz ohne Fzotevcsse für uns sein. Hier werden sich des öfte¬
ren unsere Fnleressen mit denen unserer Nnchforitädte, vor
allem Mainz , begegnen, und hier ivird manchmal der Weg
deS wivtschofklilch>cn Zusanimenschlusies der geeiebene sein.
Auch aus anderen Gründen dürfte es sich empfehlen, im Zu¬
kunft  mit Mainz und auch mit Schi erste in nirhr in Kontakt
zu bleiben als bisher . Auch die Zukunft des Schlosses
mit dem forrlcchen Park,  der Lunge oon Biebvick'. kau» uns
recht nlkichgultig sein. Ich wüvde es inin für richtig foltern,
daß suh die Vem-alitimg und auch die zusläichigei, Komrnissio-
nen mit meinen Anregungen einmal beschäftigen und virlleich,!
ergibt sich dann neck, die Notwendigkeit der Schngiuny einer
oder for anderen S pez i a I ko m m i s s ! o n. Mit einem
walilver' tandclien Hinweis , fotz be! den Wählen hierzu nicht
pa-rteipelit ' sck>e GesictstSpunkte. scvdcrn nur das Interesse der
Gesamtheit d« Richtschnur seem dürfe , schloß, der Redner rsit
den Worten . alles für das Emporblülen unserer Stadt
Biebrich !'

Wiesbaden - Biebrich  möcksten wir ergänzend hin-
zufügen, denn wer Biebrirfor ist, ist auch Wiesbadener , der
Wieslxrdciier selbstverständlich auch Biol'eirlpw, und — die
Hand aufs Herz — eigentlich fühlen wir uns ja schon lange
als «ine  Gemeinde . DaS mutz einmal gesagt werden, um
nacl) den grotzen Teibatten in «den beiden Sdc»dtparlanicuten
uicht etwa den Eimdrmck ausloinmen zu 'lassen, als nenn etn-a
der EingerncinduiigSgldanke irgeiSdwa Selriisl'Nich gchitle.»
hätte. Das ist aibsoluit marfrf der Fall . Fm Ge per,teil, wer die
Sii -mniiriig kennt, iveitz, d>rtz !>n WieÄnfon wie in B «brich
wohl f u n f S ech st ei d e r Bevölkerung  die Einem»,ciu-
duny wünselzen und sellostbersländlich auch die hiesige Vevival-
tung ziekbecvutzt darauf zutreiibi ; selbstrierstäuidlich in enger
Zllsamm'enavbcst auch mit Schierste n und alle » arde'rcn Nech-
bargemeiiidcn. Wik foben die grotzen Verdienste der städti¬
schen Körperschaften in Biebrich und ihres langjährge » Olwr-
türgermeistets Goheimwrt Vogt »m sie Entivicklong dieser
Stadt im den lebten Fahrzchmitcn in »»seren, Artikel „(fin¬
ge« ,eiuduiwrsfragen in schocrer Zeit " in Nr . 65 hcrvorgehofon
und einmal den Blick auf ihre praktinfo AnnähornngSpolitik
auf dem Wege nach Wiesbaden gelenkt. ES mutz auch foute
wieder 'betont werden, daß man hier VerständiuS fiir die
Leistungen Biebrichs fot m>d sie zu würD eien weitz. Abc,
gerade foSfotb ist cs bedauerlich fortz die Mebrichcr Stedt-
verordneie » dom gutgemeinte » Vorschlag der Stadt W!esl>aden
auf Bildung einer besonderen E i n g e e i » d n „ g s-
kom Mission  nicht zugeslimmt tl̂aben, die eine dauernde
Verbindung in der Eingenicilidiingssraye Herstellen sollte, und
das; man s statt dessen dem Mogisirot br.gn. dem HanptauS-
kchultz überläßt , mit -der Wiebbafoncr StoSirernvltung i» ge¬
eigneten Fällen in Fühlung zu trete». Aber das ist ja letzten
Eudes nur Fvrmsa.'fo . Auch getrennte Wege können zum Ziel
führen . Wenn man dort wie hier keine Fälle übevsieht, und
l-eber etwas mehr wls weniger miteinamdcr in Verbiudung
tritt , dann wird im Endessrkt dasselbe erreicht wenden, waS
der WioSlmdener Beschluß fozweckt. nämlich Verständigung
über alle Fragen , um eine Ctugemriudimg norzubereiten und
diirchrzuführcn, sobald die autzerordeutlichen miristfoftlickiew
Berbältniffe WiesbadanS «inigerimatzew konsolidicrit er¬
scheinen. _ W. E.

—f Lrbrnsmittclvrrtrilung . Der Magotrat läßt ans den
in dieser Ausgabe im Anzeigenteil erschienenen LebeiiSnüttls-
verteilungsplan für die kommende Wock« und hierbei noch)
einmal auf den markciisrcien Vertoif 'der' .Kartoffel-
-locken  Mlsmerksam mache». — Ans die vargesefonen 250
Graimm -einen Zucker und 250 Gramm Kindergersteninehl
haiben uutzer den Kindern im 1. und 2. Lobeirssuhr auch wer¬
dende Mutter Anspruch.

— Beschlagnahmtes Fleisch. DaS MagistratS -Pressöbnrcau
täM mit : Ans Anlaß wiederfollcr A„fragen . waS nnk dem
hier « n Platze bcschlagiiahnitcn Fleefch geschieht, wird daraus
h ngewiesen, d-rh dasselbe lwi kleineren Mengen in erster
Linie dom städtischen Kra-nkenl̂ iuS übertzviesvn wird. Wen»
es sich um ein nrüßcres Quantum fonfolt , crhllt außer dem
städ-dtichen KrankeNforus der städtisch)« Fleischvcrkauf euieu Teil
zur Ausgabe gegen FI ei sehkur ten für Kro»,ke. Größere Men¬
gen beschchlgnahmleSFleisch werden , wenn ein« achtem eine
Fleifchverteilnilg stuttfinoet. uilter die Eiiiwol-nerschast mit¬
verteilt . '

— Ausgabe von Sonderkarten für Mllchbkjng. Den Be-
mühungen des Magistrats ist cs gelungen , daß auch) unsere
Stadt bei Verirtliriig der ve»i der ReichSstelle für Spcisesette
für die Mil»k)lv« lfoizzrrng der Gwtzsllidrc e wwsührte» und durch
RoichSzufchutz vcrtiitlichen däuisch>en Frischmilch) berücksichlicti
wird . Di « Neichsstelle fot ouacordnct , daß WeSfoQen bis
auf weiteres wöch)e» t1ich einen Waggon dänische geriki-
fier te Frischmilch  erhält . Der Mag strat fot dcmzu-
folne besch,Hoffen, daß in erster Linie Kinder im 7. bis 14
Lebensjahr « und alle Leute über 70 Jahre  bei
Verteilung dieser Milch berücksichtigt werden. Wir machen
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unsere Leser ganz besonders,,ans die in dem Anzeigenteil der
heutigen Ausgll« ersäieinende Bekanntmachung über die Aus-
gailw von Sonderkarten aufmerksam. Im Interesse der Bc-
zua?berechtigten wird darauf hiiige.viesen, daß »»r solch)«
Karteilbidieiit werden können, deren Gegenkartenbereits in
lew zuständigen MilehverteiliiiigSslrllen am 13. März «foe-
geben wovden sind. Die Milch, welch,« sich in andere« Groß¬
städten wegen ihrer Güte einer großen BÄiebtbert er)reut, ist
sterilisiert und wird in Kannen geliefert, Gesäße sind daher
niihzlibiiilge». Zur Verteilung komn'.en vor.mssichtlichV-> bis
1 Leier je Sterte. Die Rninmer des >«>'.« lS gültigen Weefou-
fclidrS der Sonderkarte wird in dein W>xfon!'la« der Lcbcns-
inittclvcrteilnng bekunntaegeben werden. Der KlernHandels¬
preis «ch Laden betrog 2.80 M. für das Liter. Hauöliesecun-
geii fii.fon nicht statt.

— Nene besoldete Beigeordnete. Eine außerordentliche
Sradtverord»ctcn-Versa>mi!!!u»g am nächsteii Freitag wird sich
mit der Wahl von zwei Beuzcordnete», deS einen als Ersatz
des in den Rulie'land getretenen Herr« Körner, zu befassen
foben.

— Chili (7. Marz), da kommen sic! Des WciÄmwnnS
Herz schlägt hcfor, der Schnepfenstrich beginnt. DcS ist e:nc
Fveude, bei der der Sonnt«,gSjägcr ansglstfoltet wird. Weiter
heißt eS fon» Lätavc. foS ist der Wahre, Jud la, sind sie auch
noch da. Pelmarr :,:» — Trakarum. Was für den Füger die
Schnepfe ist, ist ft'r iuiS anderen der Äste ster Star . Wenn
sich Meister Star meldet urxd Auiscl, Trosses und Fmk ihn be¬
gleiten, ist for Frühling nicht mehr weit.

— Zusammenschluß der Kleinrentner und -Rcntnerinncn.
Wir hafon i» mehreren Artikel» und Noti-a» die Notlage der
kleinen Rentner fo-tüv. Neutneriniuil geschildert nnd erst kürz-
bich wieder mehrere Znlchristcn verössenllicht, i» denen die
EitlfriDer ihrem bedrückten Herzen Lust »'.achten. Wie « is
dem Anze ceiiieis der vorliegenden Nummer hervo'egeht, wollen
sich die .Weh,veil hier auch hierorts zur besseren Vertretung
ihrer Interesse» zusamlneuschließen und foden zu diesem Zweck
zu einer Versammlung  ein . die am Man tag nach mit tag
um 4 IIbr i>m „Tentschen He-" sla-ttfindct.

— Der Zentralverlmnd der Gemelndebeomten Preußens
— so schreibt uns der Bund der technischen Angestcllteil und
Beamten, LrtSgrnppe WieSb.rde» — hat auf seiner cm
26. Faiinlar Il>20 foclideten Tagung nach mehrtHzgen Vcr-
fondklrngcn mit dem Dcutschcn Konrmuimktzeanit«»k«rt«v
einstliimtiiig beschlösse», niit dem Koinmilnasbeamlciikartlll
zilsamili,'» de» Gewerkschaftsbinid der Kv:,:nrn»,:lbe,amten
i,l»d -Angestellten PrcutzcnS zu b ldcn. Für Preußen ist da¬
mit die Einfoilt dcr Ko.nlriili.nc.lbramteiibcwcgung unter Ancr-
lcnlimug unseres Bundes geivöhrlcisict.

— Dir Inhaber von Postscheckkonten könnenb Sav.f weite¬
res im Verkehr mit dem Saaracbiet  den Anslülnüsnach-
nalhinep>aketkartcii Zählkarten beisilgen.

— D>e Handelstummern unter Llcichsgrsev. Tie ReichS-
rcg-crnng focrbsichtgt, im Zusa.»nme»ifovq mit der Errichtung
von Bezirk°-"virtfchastSrüten rcichSgesrhliche Vorschrislen auch)
über die Hind.sSkamuiern zu erlassen, deren Org-Ulißibio»
bisher ausschließlich durch LaiidcSgcfetz erfolgte. Es ist die
Au-forbe'itung eines ReichSrabiiieiigesetzeLgeplarit. Dicjani»
gen Länder, die. wie Preußen, bereits an «ine Reiioodiiniig
for Hernde'.skammcrn forangelreten siiid, wcvden durch die be-
vorftlheude PelchSgesetzgebnuggriic-tigt, ihre Rrfl-rm ko lange
r-uvückznftellcn. bis die Grundzüge der reichsgesctzl.ck)«!, Rege-
lumg ses!belegt sind.

— Rur noch billige inländische Margarine. Wie die „Voss.
Ztg." erfährt, sind die dentschenB'ar,,'arinefal>rik«n infolge
l-er Rechstossmengen, die aus dem Ilnckla'ird boMvifft wevdcii
konnten, iii der Lage, in diesem Monat 400 000 Zentner
M<«'gart»e hrrznste'llcu; daS send etwa 20 v. H. mehr als im
Friede» forgeftellt werden konnte. 3 « gegenwärtig ai:Sge-
g,be::e Fctlrate erfordert monatlich 500» iO Zentner Fette,
ic daß es nach Ansicht maßgcbeudcr Fachkreise möalich sein
wird, von nun un aus die Ei« ful>r von fert'gen Speisefetten
aus denn Anelluld zu verzichte«. Eine cielspve'cheude Anord-
iiuna des Reickiöw!rtschastSi»iuisieriums ist bereits in Arbeit.
Tie Behörde fot .euch einer Verl rsserung der Mar<>,vi»c ziige-
stinimt; so werden seit 'dem l. Marz die ein Krieg notigc-
druilge» -ür dir Margarineherstellung beiiutzten Rohstoffe,
wie Tvan, Knockensctt und Leinöl de« Fabriken grunidsätzlich
nicht mehr Mm.elviewu, sei,der» di« in Dentichbrnd bergestelltc
Margar nc soll ausschließlich anS KaoSiiirßbcttrr und pflanz- '
!;«(»'•» Speiseöle« hcftchc». Die in Dcutichl.rnd hergestellte
tlstargirinc kann den Cemciiidcrenlviltnngenfür 14 M. das
Kiülugrainm zur Verfügung gestellt iiwiben.

— StklierpfUcht der Erwerbslose,,unterst Übung. Der
prcmtz Fi-imiizmünistcr fährt in eenem küizlich ergangenen Er¬
laß aus, daß fick)d:eans Grund der Verordnung über Erwcrbs-
le»sensürsovgc gavährtei, Unterstützunge» sich nicht als stener-
fveie Zleweidunz«!, i», Sinne der AuSführuiegövorschriftc«
tzcS Einkomiiieusteuergesetzes dcwstrllen, sondern als steucr-
pft ckiÄgc Einkommen a,rS dc,D> durch die gewährende Ver-
iilgieiig der zi'.ständiaen Behörde Mgriiidrtcli Rechte auf pcrio-
diicl)« Hebuli-zen. Sie lragru itcurrlich kciucn andere«
Chavakter, als die i«, Artikel 23 Abs. l unter I, aurgofiihrten
Unfall-, Alters- wrd Finwlideureutcn, nud als die o.uS eener
Kraitfeiwcrsicher«ng dom Versicherten zilsteheirdc!, Le stniigen
trage,, wülden. wenn 'diese letztere» uicht durch die ansdrück-
l'che Vorschrift deS Z 5 Ziffer 6 des Eiutommei:iteiielzzesctzeS
von der Zureckniung zum stcuerz'slichtigon Eiukviume« aus¬
genommen wären.

— D>e „Schlnhvericisiing" der Brrdienstkrkuze. A'.rf eine
llciine Anfrivge der Äl>gg. Dloldt und Genossen über di« trotz
der Rovc-luvian fortgesetzte Verteilnng von Veudioiistkreuzen
hat der Präsident des SdaatSi»l»!slcriu.:,iS Maeinvortet: Bei
der Verllrihnng von Vcidienslkl'cilzcn für KricgSchilfe foiedrkt
es sich um die vom Slaatsmilnisleriiem saiierrzct beschlossene
eininalige Sch-lußverteiklmg dieser Auszeichnung. Ihr Ab¬
schluß sieht bevor. Die Verleihung erfolgt auf Vorschlag dcr
zujläiid ge» Mliiister durch das St»iatS»,ii»islrr:uui, uro zwar
-ür Vcvdieuste. die vor de», 0 tsto:-.'mfor lltlZ envovben wer-
t-r>n sind. Die Eteiieralovdc»Skouunissio» fort mit Anlauf des
!>iech)»uiigsjahreS l!tl !) am 31. März 10120 auf, zu bestehen.

—%lb«cfnftter Minchcdikb. ®«ftc,n morgen wnrd- von der Polizei et»
Monn obiusoht, welcher einen £ „<t rai, naier ttvösch.' trog, di« er ver¬
mutlich tixj vorher au» einer WnschkiicheenNvendei haben wird. Der
Tort ist n»* Scodlurf) heroe'NÜt. tlei der Wüsche hnndeli -S lich um zum
Teil euegebepeite IZrnu-nwüsche' S Hemden, daiunter eines M. F. «e-
rrichnei, «ine s?ruue„tchiirze, ein weißer Unierrock uud zwei weihe F ouen.
feien Der Sr-eolümcr mag sich auf Zimmer Ai im Poliieivireltivur-
gebäude melden.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandte«.
- Sie Li,«««rische « eseUIchos, »eranst.rliet am Dvonerolag. abend»

7 Uhr, im zrrlien Saal « de» Znillasinor ei,,«» Ihealer -rbeud, ,!>!' no»: ach--
-piele", tmoruliläten und Faftnachtsschwänkede» groge» Rü.nberxee
P»-,cn. „so er zu Lehr und Eigenen seiner Milmensh!» a»geieriig«l, ein
-iüudlein in Lachen und nützlicher Be,r .ch,ung dahinzubrinaen". «ein
lel>r,.vil«s Erperimeni soN geb- Ien werden, sondern lebendige Kunst, ewig,
siische We:-Heil, unsterbliche Heiterkeit. Ein in diesen überreife» lagen
belendcr» wohl'iekamwliches Ergehe» >» den Urgeliiden deulscher Nunft
und gultur Dch Direkior Pohin Ider Bearbeiter der Hans-llach»-Ltü<Ie>.
Tilde -Noski, die nie Bergeürne, Lubott Bartak und Ege Tiliman» die
Daistellang übernommen haben, dürste ein volles <S:linge» de» hochinter¬
essanten Unternehmens oerbürgen.

* Lustiger Abend . 3 « dem heute , Zs.8 llhr , statisindeaden lustigen
Abend unter Leitung Bernhard tzenmann, wird Hega Reimeis als
Laoten,angerin und Soubrette austreten, Ala besondere Übe.r, schung ist
ein jrmuerbollet' geplonl, ausgesüdrt oon Kindern der Ballett schal«, und
zwar gelangt »Tanzstunde von Lohonn Strarch zru Auhühenng.

Wiesbadener vergnügungsbahnen und Lkchtspiete.
- Td- Iiatbeater. „Morell, der Monn mit der Kette", I» nennp stch

dcr neueste Abenteurersilmder Declaklasse. welcher die Besucher tu grotzter
Erannuug hält. Dazu wird de» Lustspiel „Sa,nab.' 'm-rnn aas der Al-e
re» Dr, f>. ttberländer rorgesühit, — 3n den Walhalla-Lichtspielen wird
der 'piio-Ättay-Z-iNu» „Die Herrin der Well" C8. Teil). »D.e Aachs der
Mond Fergoston" fortgesetzt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 5. Mürz Die „Turngesellschatt" nnd die „Freie Dn-rrer»

schasi" halw» sich>» einem Pelcin vereinigt. Dieser sührl in Zukunft de»
Siemen .Arbeiter - Turnverein Dotzheim"  mit dem S .ün-
dnngriabdr der etcm.4is.cn ..Turuscscllschaft" nicht, Gewühlt wurden u. a
el» Borstuende: Anaust sölzel und Albert Belger, Tnrnwarte: Friedrich
Klikger und ?N>Pcl :n Dicht lr , Echeistjührer: Wilhelm Wintermeyn und
(T<n:t t-i!k,» Kaküercr: Ed. Etz, Zengwuite: Wilhelm Lchwaldoch Ir , Ad.
Tonisch, Karl tzüolles, Wilh. Cchwalbnch rr , RechnungsprLIer: Kark
Ssmmer, Aiioutz Hammer. He-menn Dönilch, Beistüer: Emil Bleidn'r,
Enno Nichler, tu den Ertssnslchiist für 'tno.'ndpilrgs: August Häwel,
idiied' ia- Niieoer und Wilh. Dich, Nr. Die ü.'!i,.' Ned:r,ahl Hai rm «brr.
lchrsiten Da es bhr es, vorkommt. dag Lebensmitlelkarlr»
«sw, hat , an den Anseehrt-een tti bcl ebieen and-' cen Zeiten eb'ehoilt
>"e>den. ncdu 'ch viele Störungen enlstchcn »»d das üb iae abzuferiigend«
PnoMum len--e warten Mllsi. wird I'en jetzt rn non jeder Familie, die
ihre Karten loäter obdclt, eine E-ebüht̂ non 2S Pf. erhoben, die gleich
bei der Vd>'olnng aus dem Bureau zu b.-r»HIen ist.

— Schierflel» e. stzh-, R Wem. Am letzten Senntag betzchtigt« dar
Arbeiter - 3 '.igcndbund Wiesbaden  die Spirnlb hreckadrik
Schult II. Brau ,I hier ilnle Führung des Inhabers Herrn Braun
oab dersethe dom " unaeetk einen Ein- und Itberhlilk des modc nen Frbri '»
heNirbe», zcieie den B'crdcn- »n des Spiralbodrers und schente kein«
Müde, den Lcd' linecn und Lshrm-dchen eini-e lehrreiche und interessante,
au schlierend auch eine vergnügte Stunde zu bereite».

rrn rtloppenbeim, R März. Das Wohltätig: -itskonzert de» Männer»
arsang-ereins „Een-ordia" im Soalbau „Zur Rose" nimmt bereits u»

Uhr seine» Ansang. „

Aus Provinz und Nachbarschaft.
De, Tod im Rhein.

— Mknlnt. 6. März. Im ^ollbaien stürzte der gapltän e'ne» Schi" «»
in den Rhein nnd ertrank. Die Leiche, welche später gelandet wurde,
kam »ach dem städtische» Friedlich.

Auslösung der Unterossizieroorschnle.
hn, Weikbn-g, ö. März, über das Schicksal unserer llntervfflzte'var-

ichule ist nunmehr eine «»"gültige Enischcidnnq geNosien worden. Dies.lb«
wild am n> März rollftändin e»!acl"sl werden. Um di« dadurch sr->i»
wertenden Ecbänlichlcitcn zweitenlsp.rchcnd zu verwerten, wird eine Ab-
Icilnne der S -cheilcilswedr. und zwar die Abteilung „Raliau", in Stärke
non 20 Bcemtcn im Dsiiziers- »nd etwa 400 Mann in cknlerofsiztersrang
eem I Ap4I ob hierher rerlcot werden. — Der Drganistenvereinfür den
Rrgiernnoshezirk Wiceboden ,- ird in der Psingstwoche diese» Zähre» sein»
tSrneralreilommlung in Weilburg abhnlten
- -- 1 . . 1 ..

Sport.
* Fnhholk. Keilte Sonntag fährt die 1. und 2. Mannschaft der Epiel-

roreinig»»,' tzstieelw.dcn »ach Flörsheim und trifft !in Propaganda!piel an»
icstlich der Schicdsrichter-Sit 'ung de» Ntein-Mnin-Gau aus die l . und
2. Mannlchas, des Sporlre -eins ,009 Flörsheim lRoein-Main-Eaumcister
1020, Klare 4). Abs,h>« 12.04 Uhr.

Gerichtssaal.
— Zum Tode veenrteili. Da» Dberkriegsaertcht de, 8. Arm-ekor»,

oeriir,eitle nl» Äerusungsinftanzerneut den Musketier Fichtner zum Tod«.
Fichtner butte in der Röhr von Haderslcben mit zwei an: eien den Kauf¬
mann Schul, nur Seekeulen in der Altmark in bestialischer Weise er-
mordcl »ad »,n lö 00» M. beraubt.

— Letheste Ecrichlchzene. Rirgend, geht e» bei Gericht wilder und
lchdenschgillickier her als bei de» Bclcidiaunqsprozeeeg, als ob es für
manche Menichcn auch jetzt nech nicht» Wichtigere» gäbe als den kl-in»
lidifiru Ruckba.klatsch und böswilliges Hansgemnk. Wie '»ll es dabet
heieoht, iah »lg» wieder am Franksurtcr Schöiiengciichl al» «in itterer
Bton» rrrlloat war, weil er einer Frau uneilauble» Berkehr nach'«sagt
heile. D»b, I loars er auch einem Zeugen vor. er sei nicht normal und
woorn Diebiiebl» vorbeftrast, was ihm d«r Selchmälste sofort mit einer
miichisgin Hhrsciee qustlseil«. Trotzdem wiodriholle der Alte se.ne Be-
heuptuno: aber jei-t pestte der Zeuge eine» Tiich und ging gegen ihn los
nnd auch veeen doi! Richter, der ihn zniückhnlten wollt-, Schließlich llber-
wöN'ete» den iittchibor Gerei-lcn Eerichisdiener und Leute ans dem
Publikum. Dcr Austritt hotte für ihn eine smart zu oerdützend« Hoststruse
ovn zwei Tagen wegen, Ungebühr vor Gericht zu Folg».

Neues aus aller Welt.
2« v -3»g um 100 CM m. b-Itohkcn. Berlin, 6. Mü-Z. Ans der

Fahrt von Köln noch Berlin wurde ein Möbelsedrikant um I0N ihn, VI.
biftrhljii. Der Dieb stall dem Fabrikanten «ine bioune lederne Reise¬
tasche, die 100 000 M in BoroelN, meistens neue grüne Fünsegmarklcheiri«.
enthielt Aul di» Wiederherbkischessuna de» tue Ines ist eine Belohnung
ron 10 000 M. ousoescrl. Der Täler ist ein nnoesähr 20 br» 25 Fahre
«Iler Monn, dr, mit dem r-estohlenen in dem gleichen Abteil sag und den
Zug bereits in Erjurt rcrlessen hat.

ein Kamps mit Einbrechern. Berlin, <5 . März. Eine Patrouille
de- Srcherhritsvoli'ei war »acht» in der ttzeaend dos Honsoplotzesa»i d «i
Einkiccher eestos-en und »crlnchte sie zu stellen. Hierd»! ent» !,leite sich ei«
Revokoerkamps. an dem sich auch Kriminc-lbcamte der Tier-ortenft eis«
beteiligten. Die Schicrr' ei, die von beide» Seiten sehr heslin ocjührt
wurre, endele dgmit, das, ein Einbrecher tödlich gelirsi -n, während ei«
zweiter verboste! wurde. Dcr drille Schütze entkam in der Dunkelheit.

Rondübersgll im lörnnemald. Berlin,  0 , Mär, . Ein schwerer Raub-
übcrsall wurde im Grnnewald aus den GeheimenR 'grerungsrai Brande»
vom Krlonialministerium und de'en Gatt'» ausoesührt. Zwischen rem
e «ndekel leiiscc und dem Fagdschl-s, trat plötzlich ein Mann hinter einem
Baume koooi und drang mit de» Wcrien „Hän' e doch" aus die beide«
öraveraSnacr ein. Der llbersollene >"i»e>setzte sich und es entspon» sich
ein s' ondoomenge. Hierbei gab dcr Räu'rcr einen Lckiuh ab, der als
D.ueischläaer hon Gcheimrat In de» Eber arm tras. Jeus sich dcr Ber»
breckier, sencrte ober aus einiger Enlsernung noch einen zweiten Schutz ab.
der jcdech sehl ging.

Fm « ebel verirrte, Flugzeug, m, . Marburg  sLabn ), 6. Mä-z.
Heilte nacht landet» hier ei» Schweizer FI>ia-e»a mil z» ;i Iusas'en. eli-,m
Schweizer Eberleuln- nt »nd einem -sranzösische., vkajor Das Flugzeug,
dos in Zürich irusoelliegr» war und nach Echarlevill« fahren wollt«, batte
sich im Rebe! rrriirl.

Di« Perienbünsro Riesenpolme. Hannover,  g . März. DI, 24
Meter bebe Riisenvatm, im Palmenhauie de» r ^ rggarten» z, H« ren»
br.usrn, die den Ruhm dal, die grölte Palme Europa» sein, fällt setzt
der Art ZUM Dpler, De, nor 100 Fahren acpsl.' n.' tk stolze Baum bat et,
de-.a' lia starke» Wochslun, enlmiecll. doch ihm die Bohausgua IN enz wird.
Er stark mit keinen riesigen Fächern an da» Gl.r» drr Bedachung, Der
Manoel an Ro' stoss und die hohen Kosten lassen einen weiteren Aasbnn
de» Balmcuho.nl>-» nicht zn.

Militnrbornckenfür Wohnzwecke. Ealzwtdel.  0 . März. Nachdem
die Stadt uen dem hicsiaen Grsirngeneriloger zwei Burocken«ng-knusi und
15 Wobnunoen daraus heroerichtel hat. deren Koste» sick> je A-rdnun-, auf
7500 M. bcleuir», haben die Stadtoerardneten den Magsstrat ermächliot
fcT-icI Barocken aus dem Ecsangeiicirlager anzulausc», wie er nur irgenderhallen knnn.

34 78,1 m. kür ein« Elche. Setzlingen,  8 . Mär, . Rekardsreise
für Eichen wurden aus dcr Holzauktion in Setzlingen erzielt. Eine Elche
brachte 2d mm 0>i. mth eine andere gar , deren Stamm in ,we! Teile zer»
schniltr« worden war ergeh jür ba» Stammende 27 700 M nnd für da»
Z>p'endr 7,NN, M.. zusammen als« »4 7W M. Da gibt', aber mal bilUne
Eichcow.rdcl ! "

Die berühmte Uhr I« Strehtnrger Münster. Strastbnra
0. Mär, . Dcr Gemoiudera, »cn Strasjbnrg ha, !>n Einoe.stöndni, mii
>-em Gcnrialkrmmi' ar bcschloüen, die berühmi« Uhr am Slrutzbu-ger
N' ünsier in einem Mnscnm »nlerzubringen. Sie wird durch eine neue Uhr
mil olckirilchem Auszug ersetzt werden.

B«,hafte,. Falschmünzer. Sü ' litz  März . Roch-nlchrn-eu nach
dom itilpruno der in letzter Zeit belender, zahlreich in r>on Abkehr , «.
brack-ten, oolchrckt nnchoeinochten salichen oO-M.-Schrlre ernabon dnb st«
in »er Seeitros.» in Bert!» in gröferem Masistobe Hergost-Nt wurden, und
dnst bei Ihrer Fabrikation der Inoenlenr o. Ziegel« , und »ebrere Unbe.
konnte d. te»,: » waren. ». Ziegesar konnte in einem Borori von « »>!!«,
in einrm Ronanrant verhaslct werden, während toi ne Komplicen sourlas
oerschrou,iden sind. Auster dem Genannte» wurde aus Beronlâ nn, der
Göilit-or Kriminalpolizei In Berlin seine Wirtin «l» Mitschuldige , »»
der Berliner Krim»iolgal,zei sestoenommen. Boschlagnohmt wurde in
Görlitz ein ola Handgepäck- usgeg-beuer Paket » it 75 750 Bl. i» falsch«,3v»Vt.«S»deincn.

Der Zuoichee« »mben. aschl-^ Zürich,  Mörz . Die « am», di»
bei dem Attentat auf da, hiesige Gencrolkonsnl.4 drr Bereinigten Sla - t-n
benutzt wurde, „t nach den bisherigen Fk't' -kirnnen ei» Sp:e„gges.batz »an
ber Art, wie sie von den flieg,ährenden Mächte» den letztenz «h-e» her.
gestellt und o-rwendel wurden. Bom Täte, loh» bi- setz, s-de Spur

Brand de» Parifer Iheater -Hgpodr. m. n,r.. Pari » , g . Mär , Ei»
Brand zerstörte heute » arg«, daa ganz, Theater-Hapadra» . dt ,a » lüa*unliui.
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Industrie und Handel.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Bertin , 6. März. Drahtlich

Holland . .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
.Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paris . . .
Schweiz .
Spanien .
Vien alte

- D. Oa.
Prag . . .
Budapest.
Bulgarien . . .
Konstantmopel .

. Rciehgwirisehattsministerinm und AnRcnfiandelssfcTlo.
Ajb  1 . März nai in Düsseldorf auf Veranlassung der Itegie-
ruce eine Beratung stallgcfuwlcn . an der neben Vertretern
ces ReichndrlseliafIsmiuislcriums auch solche des Handels,
der \ wbr .melier . Arbeitnehmer und Arbei .gcbcr to.I*-
I ahn en Die Vertreter der Uulcrnclinicrverbfiude in der
Eisenindustrie erklärten zwar Ihre Bereitwilligkeit zur
Mitarbeit , erhoben aber dagegen Einspruch . dali die Aulieu-
hiiidelsstelie (KV. 152) aus dein Gebilde de ; ScIbslvcrwaD
tumrskbii >ers für die Eisenindustrie hcrausgeris .-ici werde.

* Vereinigte Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen,
Augsburg Der Aufsichtsrat beantragt wieder 15 Proz.
Dividende aus 807 500 M. (541200 M.) Kein gewinn.

* Errichtung einer Außenhandclsstclie für Oie und Frtto.
In einer Besprechung der Interessenten iin Reichswiil-
schaflsnuiiislerium wurde der Gründung einer Ai.Ueu-
haudclssloIJf für öle und Feite grundsätzlich zugestiimnt;
als Sitz ist Berlin in Aussicht genommen.

* A.-G der Löluibcrscr Mühle in Nimlcrlahnslcin . Alis
einem Reingewinn von 15G7U) M. <215 017 M.) sei e.i
6 Proz . Dividende gezahlt und 17 990 M. vi.rgetrigen wcriL.it.

* OLcrschlcsischc Eisinlnha -Bcdarfs -A.-G. Berlin.
5. März. Der Aufsichtsrat beschält ! aus dem Reingewinn
von 3 525 781 M. (i. V. 2 005 557 M.) nach Abschrcinuu .een
von 6 304 2t52 M. (i. V. 7 052 281 M.) die Verteilung einer
6t roz. Dividende (i. V. 5 Proz.). Die Gesellschaft ist in.t
Aufliv-aei- in allen Abteilungen der Werke auf lange Zeit
verseilen.

* Dividop.dcnrorsrhl .'iec. C. A. F Fnhl 'inum. A.-G. in
Berlin (bisher Spritban .k-A.-G.): wiederum 25 Proz . (wie
ir; den I>ei>!e» Voriahren : davor zweimal 24 l’roz.). —
Leipziger Buchbinderei . A.-G. in Leipzig, vormals Gustav

Fritzscl.e in Leipzig : 10 >' roz. (1. V. 6 Proz .. davor 8 und
dreimal ie 6 Prcz .) — Fritz Schulz iim. A.-G. in i.eipzi" :
25 Proz. (wie in den Leiden Voriahren . davor 23 und
18 Pro/..) — Westdeutsche Jute -Spinnerei und Weberei zu
l .ciiel : 7 Proz. (i. V. 8 Proz.. davor 12 und 10 Pro/..). —
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiff-Reederei . A.-G. in
Hamburg : 2" Proz. rin teilen, der beiden Vorjahre 15 Proz.
davor dreimal 0 Pro».). — Morckseke Guano- mul Plio-phat-
werke . A.-G. üi Hamburg : 12 Proz . (L V. 8 Proz .. davor 0
und 5 Proz .}.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus Rlicinhesscn . Die Nachfrage nach 1010er Weinen

hält notji an Die Käufer sind meist noch Spckulanlea.
Die Besitzer steilen schon keine Forderung mehr , sondern
lassen sich bielcn . Die Preise sind demzufolge hoch. Be¬
zahl! wurden 23000 . 29 000. 30000 . 32 000 M. für das Stuck
101 Oer.

m. Aus der Rlicinnfalz . Die Keller sind in 1910er
schon sehr irtJichlct . Trotzdem ist die NacJifracre noch sehr
lege . Da die Verkäufer stark ziuiickhalieii . gestahei sich
der Einkauf immer s. Ii wie, i-'cr . 1910er kosteten im oberen
Gebirge 18 000. 20 060. 22 000 M.. im mittleren Gebirge
19(■‘0. 25000., 82000 M. und | „i linieren Gebirge 18000,
20000 M. die 1000 Liier . 1919er f»olw ?ine erzielten durcii-
siiimtllicii bis 14 000 M. und mehr ' i)r das Stück.

m Ans dem IHicingnii. Die Nachfrage , di ? infolge
des AI slicltes ruhiger war . ist liun wieder sehr lege . Die
1-erderiingen sind andauernd hoch. Bezahlt wurden für
191 Cer bis 3/C00 . 40 000 M. für Jas Stück.

m. Von der Mosel. Das Wcifivcrkaufsgeschüft an der
nulllcieil und der linieren Mosel ist stiller geworden . Die
"Kislei . Beeil/.er hallen noch sehr zurück , troizdem die
Preise- sehr hoch sind . Es wurden 25000 bis 30 090 M für
das Fuder 1919er cilösL Unter 25 000 M. ist kein Wein
mehr zu üabeu.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde bei der Firma ..Dycker¬

hoff  u . W i ü in a ii n . A.-G.". mit dem Sitz in Bicbiich
am 11he im. folgendes eingetragen : Die Gcsa .utprokur .t des
Diplomingenieurs Hans Kreiselmeier . des Diplumi igenicurs
ABrcd Wcsselv. des Dipiomiug >:iicurs Hugo Voll. d>s
Diplomingenieurs Wilhelm Leiter und des Kaufmanns
Ewähl iieffohn ist. und zwar mit Dcsciirankling der Prokura
auf die llaupliiieuerlassung in Biebrich , dahin erweitert,
dal ! jeder fortan auch gemeinsam mit einem anderen Proku¬
risten zur Vertretung befugt ist. Den Diplomiiigcaicnicn
Levis Mii .g zu Biebrich . Fritz Müller zu Bi-' hridi und Eugen
Schulz zu Wiesbaden sowie dem Syndikus Dr. Adolf
Schweizer zu Schicrsiciii und dem Regierungsbai,inei -tcr
Wilhelm Lohriiiauii zu Wiesbaden isl . und zwar unter Be¬
schränkung der Prokura auf die ilauplaic lerl .issung in
I-iel« k h. in der Weise Gesamlpr ikitra erleilt . d.;B icitcr
gen eftr-am ;nil einem Vorslaiulsmilglied oder mit dem
Stellrertretei eines solchen oder nnt einem anderen Proku¬
risten zur Vertretung befugt ist.

Briefkasten.
fStusfnnlt nur In » ichtlzcn Fingen und ohne Nichtmerbliidllchfelt)
An«li!»r»dr!tl !» ek. Zur Eilmiciing einer Bcrentichädlgiing ist der An»

sidliist ,IN den Bund der Aiislandsdepllth-I . Ortsgruppe Wiesbaden
(Gckh«it?it<Ef im Handelskc.iniiieic.cbäildr) zneckmetzig.

F. 51. l’flr. 7>brrr Pordcrunecn und Schulden ans Ausland wenden
<Tle sich au die kkichäslsiteNe zur Errichtung des Reichsausglcichsr nts,
Scrlin SW., <irc „p.i„,>cnitrab- 13.

C. SO rtumcnäusrulngcn unterliegen nach der Zuständigkeit desIustominilters.
*?. C. Ttt „Ambast". ANq. Schrniede.ieitung. Wernigerade a. tz.
k!rir>eb»r«trg«!»st. Tr.a Gesest «nie:liegt iih beserte» G.-b'et nach der

<8euel;>:iicunn durch die Kaste5»ler>rMie tr Kammisrian: salange Linnen
nlsa auch urck> kr tue Wnl-le» ausgcichriebeuwerden.

N. R. Wenden Oie sich an dns krtegswahlinstrisamt. Rheinstr. 36.

Ifefeaeolnglselio Deoloiclitiirigon 3er Station Wleuhn Isi.

5 14ln 1323. 7 Uhr 11
11 orgetu

2 Uhr 27
Nacliru.

i Uhr
Abendi Mittal

) >»f !1n. Vonnit»
('ruck'?auf ilom Nfj*5ro3-

754.3 751.2 7515 7520
7G5.0 701.5 701.0 <625

?Ifcrmsbsnckcr. Cc!«»’H —0. 1 0 1.4 0.8 64
I tüiaffffinnnttriy. mn 4.4 7.7 6.8 63
Jicial.Fcuchti' lc,. Fro*. 9i 75 03 88.7
\\ iiifirtVIiittü? . O l SO 1 Still
Ktt'ücrscliiâaliolia, n n
llödisle ’lcuiiieiatur (ColliUi): 13 ö. Niedrigste Temperatur; —07.

WLssvrsI.inS ües Hdoins
»m 5. Mfirz.

rfehrfeh Pegel: 1. 5 mgegou1. 3 am gestrigen Vormittag
K sin« < O .si) « « o.s4 « « c
taub » 1 .92 « « 1.90 « « <

Wettervoraussago für Sonntag, 7. März 1923
ton «!er 3Ief»»nro !o7. AMeilttn ? Phrsi 'ol . Verein ! rn PranVftrt a. M.
Wolkig, einzelne Regelfälle , elvvi ? kil 'ikr , nach NorJvvestea

drolu -nde Winde.

C« rNorgen. rl»3^ab .' umfaftt 14 Seiten,
fnroit die Leilagsbeilage »ZCestricrtc f-duder-Zeitung" Nr. 3.

rernutwarilich lN, den paliiiicheri Teil: F. 6>li» tster : für brrf Unter«
l»iitn».i» eil: 11. >>. .•tauet , jef : filc de» loinlrn nult «rapinrie.len
Teil und kü-l-,1i,siaul: ÜB. ISti; filr de> f enbcteictl: W. Etz: lür die

Au-.eiae» „nd UieN.e».' i: i £>. Doriinm, .INN ., » I, 6,et
Drucku. vertag der L. S che Iler, der  g'ichen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden.

kinechjttiude der Cchiiiilctliing 12 dis l Uhr.

ff-T b:c 11. Woche vom 8. bis 14. März 1928.
89 g D itter . . . jinii Preise von 212 Pi. je 60 g
Vio Eiter Speiseöl .
25U g Zuck.r , fein .
125 g Weizener cj.
125 g 3iiai9gvn .f} .
125 s  Marmelade .
S Psd . Aartoffeln .

2050 „ „ Bti-
ii » i» IöJ n „  Pjb.
m n n » » »
. . m S2t . . .

m n n ^ » . •
aus Felbel 7 brt Sinrtof ctfactc.

Sliißetbcnt werden als Cr,atz für fehlende Mar»
toifcln von Dienstag ab in de» llarti 'ffcl,,e»
schäften ans die liaiiviseler atniaife 2 veiteilt:

259 g Hafersloiken . zum Preise von 200 P >. je Psd.
259 x Marloffel,locken Onorfcnfrci)

/min Prei e von 180 „ „ *
Sonderveeteilunz

für .Milder im 1. und 2. LeSenosa 'irr:
250 g feiner Zucker . . z. Preise von 12 >Pf. je Psd.
250 g Kiiidsroerstenmehl „ „ „ I3f „ M „

von Donn.' rrta .i bis S>ini )'aa in de« Müchver»
tei .uiijiS.ieilc» siezen Vorzeigung der Milchfartr
und deZ HaiX/MtSmisweijeS. ,

MiUcilunys » .
ES wird nochmals dn-auj I>i»„e»' :esen, daß die Kar¬

toffelstocke» niarteiisrei aXtCsicteii werden.
fdleif.h. Im Lause der Woche ergeht »och besondere

Pefiinntimichnnsi darüber. *
Wiesbaden , den 7. März 1020. F378

_ Der Magistrat,
Ausgabe von Sonderkarten

für M'rlchbezug.
Für Kinder im Aller den l—14 Jahre » und Pcrsencn

im Ali.-: van über 10 ?>ahc:n werden in der Zeit vr-n
Monwsi, den 8. März, out e>iischl>-glich Donnerstag, den
11. März, im ehemaligen Museiii», Zimmer 43/45.
Co::d.-lfaricn für Milch mit den dazu gehörigen Liege»-
karic» anegegeben.

Die Ausgabe fi.idct statt für
Namcnsaiijang-:bi>chsi.ibe»:

A—>- am Montag, den
O—K . Dienela i, „
L—R „ Mittwoch, „
S—Z „ Donnerst,lg, n

Zum Nachweis der Berechligmig sind vorznfegcn:
Hansbaltsaiis/oeisund
Ged:»t>-schei»e, bcgw. gleichmertlge ässiatl. Dofiimente.
Ohne die erserd-.- Iiclicii itersieii-nniten Ausweise fönncn

diese Lonoeikarten nicht onsg.-ieb.-n werden.
Bei der Antragssiclliiuz ist die Miichverteiliinqsstege

anznqebrr, bei welcher der Bezug qrwnnjchl wird. Ter
Magisirai behält sich die tteveew.-ijnng an eine andere e.ts
»ie gewnnschre Bertrilnnioslelte vor. Für Hanshatie,
welche bereits für Kinder ober Kraule Milch beziehen,
lommt sür die Sondcrfartc» nur der bisherige Händler in
Betracht.

Die erhaltenen 2!egk»f.irten (mit Farbband) niüsien
fpätrsikiiS bis Samstag, den IS. März, bei derjenige»
Mi-chverleiiUitgssiefte, bei welcher Verbraucher bczugobc-
rechtst ist. abgegeben wcrde-i.

Die Miichverteiiiiugssicit-n hab.-n alle Kaden, di«
nicht srdniiiisisqrmäh mit Kummer des Hanshilis, Ber«
»amc, Name und Dohnnng versehen sind, zuruckzuwcisrn.

Wiesbaden, den 4. März 1020. F3 .8
Der Magistrat.

„Treuhand jlhiiengeselisehaft Bheinland“
1 liohcnlohcpiatz. WIESBADEN,  lloheuloiieplatz 1.

Aktienkiipi al Aik. 1 (ICO000.—.

»TreuhatiägeseMffeM
Revision —- Organisation — fcaafnännischc und
Jurist . Gutachloa — Bearbeitung von Stcucrsachen.

Der GcspHscliaH stclmn nur erst « Kr 'ifle . jurislisi -Iic. kaut-
miinnisclio u. strucrtcctm . Siichvrrslämligc zur Verfügung.

Renten-Bersicherung.
Tie von mir verlrelenen, miler Llaalsam'sichl stelu-nden rrsiflassisie» Gesellschaften

zahlen für je ML 100».— Ci»l>i>ic beim Cintrillsaltcr von IviiviclswcHo:
CO1/, 22' /, 20'/, <».' /- Hi' /, 70' /, Jahren
55.20 85.58 KKl.Cd 122.81 151. IS 2»2.:) HMf.
C.tV-'O 79.11 fi:!.f»:f J 1.1.91) 1.S4.2.1 100.25 Mf.

Männf. Personen:
Sr'ribl. Prrsonr-i:
als Ictvnsläiisiliehe Iahresreiite. 'Reim Cinlriltsaller i» teil Zwiickstnjalire» sind vor-
f:el,enoe Sienleii'ähe ak>-si»sl. Jeder,zeitiger Cinlriit. Die sofort beginnrnde

- - - — Crhöhung des Ettrkommens "
ist ln der ciidaneriisen Leuerung und Cteurrbetafiung jür nicht mehr im Eriverb
sichendc allere Personen ,

(Ncirtner , Chepkinre. Penstonnrs . allelnsfeheiids Dome»)
diingeiid emrsehlcusivi-kt. PvIIlviiimen iichere Kavilataiilasic.

Nciitcnzallmisi in die P-vhmiiisi ohne Lettrnsattesk. Ltrengsie PerschwiegeiilteiL 78
Hlft. Port . Gunicriilrtflcut, SlUcobobett , Luiicnstr. 2(1 (9— 12l4.)

Hiushaltungen mit

8. März,
v. „

10. „
11. „

ErUnffiftoaing tSes EoffitemEmeras
d"reh'̂ 'Äi , M*, Win icii -IMii» ]]]-

SoDtrl beginnende glcichblcibcmie Rente für Männer
beim Einlrillsuller (Jahre ) : 20 22 (X) 02 70 75

. jährlich •/, der Einlage 7,szn 0,2t i 9,ai2 ^ *in  18,,An¬
bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gellen besondere Tarife . Fl7i
Vermögenswerte Ende 1918 : 124 Millhiava Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch
dir . I.imlmrih in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

lclcpfion 4180. — Luisenstr. 22, Erke llalinkvfslr.

ErBniU3ungcn — ESeobjacHaSaaiagen,
Privat ' Auskiinfie überallhin.

GroCe Erfolge. Gn parle franfnis. English spokea.
Diskret1 ffl Referenzen! c:rosste Praxis!

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag 8, Mörz c.  vormitfnrt? !) tttir fW*.

qinnriid oh»r Pa „fr. vriileierre ich zufolge Auftrags in
»Kiiict» i8cijir;<trritii<Htafele

22 Ncugcrs ^e 22
nächst ehr nd sehr guterlmlieiic ÖicsiciislänÄe:

JHcidrrsckiiöiifc. Cckuci'litisck̂. Brrtifo». Tilche,
<e>iii.Mc.. Konsole. D'M«niS, (5lxiiselonsin«, 2 Nnßb.- 1
B.iiiijlroe-iii, rollst.. Bitten. tfnd>e„lck-r,i:ik, Anrichte,
,s!-lei:u»öi>rl allrr Art. Spiegel. Bilder. Texviche,
20 Dbd. Hofrutriigrr mit Oiiiiniriiu. Leder. I fast
»euer llls'er, 2 fast neue Anzüge, Sack rock und
C£»'.onv.it) für mittler« Figur. "X-omrn. u. Herren-
fh-iijcv, Damen- u. Hrrreiiliüte, Stiefel, goldene
Lierrenudr mit firüc , versch. ©olä« u. Silber-
Sichei,. Porliöngc. Porl eir ». Dückwr. Oausta-l-
Iiiiisissiege»släii.de. Weingläser. I zweesp. viere.
Kcilrmvcge» und vieles kpirr nickt geirnnntes

froinvilliq mcisiliicteiid gegen Lkrrzat>tu.ng.
Dosiert iguiig vor Bog»tu.

Wrii» fMiw, AvllioMrn. lorafae
Telephon 3870. Wiesbaden. Telephon 8870.

CeschäflŜrit bau 9—12 und 2—5 Uhr.

Fortsetzung
Her MöSilM-Vchlgtz-JeWMWg
moraen Montag , den 8. Marz , vormittags
ll'/r Uhr bcgiitucud, in meinem Bersteigerungs.lokale

22  Wellritzstratze 22.
Zum AuSgebot kommen:

Möbelsti'icke aller Art, Herrenk̂eider und
-Stiesel, Wäsche, Nipp- und Ansstellsgchen,
GlaS, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr,
Werkzeuge und viele hier nicht benannte
Gcgeiislüi.de

frciivillg meislbictend gegen Barzahlung.
Besichtigiing vor Beginn.

Georg Zöger , ’HufüoiiatDru. Taiator,
Wellritzstr . 22. Tel. 2448. Gegr. 1897.

Gcgr . 1009.

Gemüse-Verkauf.
Dienstag , 9. März er., mittags 12 Uhr, werden

im Berkaiiisi auin am H.mptd hin oi Wiesbaden
kl!. 131% elngemalhte Soljnenu. Mimt

S' f. nt ich mcistbietenb egen Kais« ire .willig versteigert.Gardinen
werden gewaschen, gestärkt und respannt.

Lampf -Wasch-Anstalt C. Schmidt
«öderftratze 24. Lklep̂oa 4003.

NachLatz-Versteigerung.
.Fm Aiistrcge des gerichtlich bestellten Nachl.istpslegers

verstkigi-re ich
Tieiioiag , den 9. März cr., mirgens g Uhr

ausaiigeiid, in der Drhiiimg
5 Llsmarckring 5, 1. Ttage,

nachverzeichiikt: sehr guterhaltene» Mobiliar- und Sau».
hattuitgSgetriistäiidk. als-

l Otukb. -Speisezfmmer-Einrlchtung, f Ruhb.-
Wohnz!mmer»Einrich:ung . f Calonearnitur,
best, aus: Sasa ,2  Sessel u. 4 Stühle mit Scidenbezug,
«us;b-Serren -Schreiblitch. kompl. Be», vol. u. lack.
Kleidcisitiräiife, Kommeden, Wasitifmiimode, runde,
Viereck., Nipp. u. vaiicrntische, Stühle, Nustb,. und
Mahrg.-Spiegel mit n. ihne Tr»,:,..-.i>iZ. Bilder, Regu.
lateure, Teppich«, käiii-r , Berti -re», Gardincn, Leck-
betten, Kissen, g r. s-.e Parti « Ripp. Drloraliou».
«cgrujtäiid«. « ist . Borzell.,!,. 8!ähuiaich:iic, Weiche,
pnsss. Herrenfte-ver. Weist-,e»g, Lüchiii-Vinrichiuiig.
Gasherd mit Stander , Küchen- und Kochgeschir undvieles mehr

meistbietend gegen Barzahlunz.

Beruh. Rosenau , ûfilonatora.laxator
Tklcpho» 6684, » Morktpla, X Tetephou 6684.
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fFellm-UgMe 1
( Weibliche Person «.: ^

1 Kaufmännisches Personals
Kohlenarobliaudluna

snckt Jura 1. Jlpril f ölte
Kontorist!» u. 'flnificrcnn.
Angebote ncOit Gebal .S-
ansvrück , ZeuguiSab .ckr.
u. Bild unter <8. 585 an
den Taabl .-Berlgg.

Suche zum 1. April
gewandte

Kontoristin
welche geläufig steno¬
graphier . u. Schreib¬
maschine schreiben kan».
An, eb. mit Zen,,« oa>
ichriiten und Gehalte-
an>prücheii unt. W. 592
an den Tagbt -Verlag.

Funaes Mädchen
mit guten Emviehluiiaen.
welch Masdüiieuickireiben
versteht, wird sofort aes.

M Robert.
Grobe Buraitrake 10, 2.

Vorzustellen Montan fr sf>
6tenol5pilt.il

gesucht. Es wollen sick
nur solche Damen ineld.n
welclre wir,lick in Sleno-
nravbie u. Maschiwiischr
sehr Gute ? leisten. Cif . u.
F . 583 an den Tan «' .-V

Wir suckln zum Eintr
«n 15. März e. aewandte

mit anten Referenzen u.
erbitten Bewcrbunaen u
O 592 an den Ta flh .-V

MÄUMreidM
wclclz. veetekt stcnoarnvb
kan», sofort aesnckt. Gu c
Bezahlung . Dauernde St
Offerten unter S . 588 au
d>a Dnabs.-Ver 'aa

Doms
perfekt englisch unct
fronrösisch sprschencl,
för meine !Konfehtions-
und 9TTa3-«Rbteilung

gesucht.

3 . B̂acharach

Ig . Mädchen
w auch stenoaravbicrcn
u. Maschine schreiben f..
für leichte Büroarbeiten
gesucht. Offerten unter
T 592 an deir Danbl.-B.

Wg . tjeij. iüLüDöjßn
für l. Büro - u. Lausarb
der sof. oder l . Av.il ge¬
sucht Selb bietet sich Ge¬
legenheit iick verrett aus-
zubild. Schreibst. Melier.
Dodbeimer Sr . 44.  2,
B>V. schulentl. Mädchen

für Büroarbeiten u. Wege
gehen gesucht Adelheid-
straff-' 59, 2.  _

Jüngere

MWrlll ll.
WWiiieiii

gesucht.
Leopold Cohn

Gr . Burgstr . 5,
Damen -Konfektion.

Ti 'chtiae >el 'ständige
Verkäuferin

für sofort gesucht. Svracki-
kenntniffe erwünscht.
Kond.-Kaffce Bart lolomar

Rbri »straffe 47.

2. Verkäuferin
nur eine

Aushilfsr ertauferin
für Öftere gesucht.

Schokc ladenhaus
Carl F . Müller,

Langgasse 8.

Lehrmädchen
oder anaeh . Verkäuferin
gesucht. Schreib- u. Led>r-
waren A. Reickelt Nackll.
Neue Kolonnade 17—19.

LehmVAii
aus achtbarer Fam. gcs.
Nietschmann.

Verkäuferin
| für Damen - Koascktio» !
bei lohen, Gehalt für {

| sofort gesucht.
Segall,

Langgalie 35.

für Büro gegen Bezahl,
r-er so-o. t gesucht Aul-
fiibr[ rf>e Oie ten un er
V. 588 an d. Taadl .-Verl.

Lehrmädchen
aus ach.bar. Famil -e gcg.
Vergütung gesucht.

SchokoladcnhauS
Carl F. Müller.

Langggie 8._

Friseuse
wetcke gut onduliert , fof.
aesnckt

Dauiensriscur Ogibach.

Lehrmädchen
oder Leüriungc für bnld
oder Ostern jn kaum,»»».
Betrieb g>sackt. Srlbü-
c-cschrirb. Oii . u. L. 556
an den Taabl .-Verlag.

gegen sosort. Bezahlungj
gesucht.

|3utDelißr Singer
Langgasse 4.

C Gewerbliches Personal ~)
Selbständige

Taillen-
arbeiterinnen

gesucht. Mirth -Büchner,
Wilhelmstraße 40._

Erste Rock-
u. Zuarbeiterinneti
bei erstem Tariflohn

sucht
Howe-Boy
Nikolasstralie 7.

HM- und Äillsn-
DrEeifetmnen

gesucht von
G. August,

W lhelmsiraße 41.

iWligeZundeilerin«
sofort gesucht.

|$ rau Gauerlanbj
Kirchgasse

Mm- und
MÜlllSÄMMM
sofort für dauernd gesucht.

Sofie FreeS.
Ratha -'S'lrabe 10. 1 St.
Tück-t. Reck- u. Taillcn-

u. Fuarlwiterin f. Nägele.
W<berge,,7c 25.

IMehrere tücht-ge Ab-
änderinnen bei hohem<

]Lohn für iofint gejucht. [
Segall , Langg 35.

Taillen - und
Rockarbeiterinnea

ver sofort aeiuckt
Grickiw. Steinberu.
Frii -dr-ckstr. 40. 2.

sofort gcs. Damenschneid.
Weis. Lanam»k«e, 18. 2.

Mehrere arüble
Näherinnen

für »iciue Seidenschirm-
Abteiluiia für sof. aesuckt

W. Hinucnbcra.
Lauana -e 15.

Füna . Zuarbeiterin
zum Aalen ges. Neuser.
Sckwalbacker Str . 69 I.
S ck>e eine mod. tüchtige

Schneiderin
für ins Saus . Cekb Off.
u O. 583 an d. Taubl.-V.

Gewandt -- e-fte

Makkewii
für feinen Genre sowie
geübte Vorarbciterin.
esnckt ver sof. od. sv.

Schräder, Lan-ia 5M

Friseuse
gesucht für zwei Damen
gegen 8 Uhr vorm. W.l-
bc.minen str. 27. L 8083.

Tücl.t. Friseuse
findet äugen Dauerbcll.
bei gutem Gcba t zum
>5. März o^ct 1 Avril.
Kars bilbia. Vlcickstraüe 9.

Mehrere tüchtige
Büglerinnen

und Bügel-Lehrmädchenk
--es. Färberei Döring , s
Drndeust aße 5.

Nchtige Lügierül
für dauernd sucht

Svi » 0H brm'trasie 22.
Vili Venrciung für den

Monat Avri wird c.ne

aeinchi. dir- iniirumrnlicr.
knnn. Ge?!. Anaebo.e au

NaNauilcke
.striivvelsüriorge E.

Bir '-i !tl. r Str 8.

M Erziehöl!!!
für Oiübr. Fiiuarn sofort
oder zum 15. Warf,  ars.
Borzuüell. 10—12 u. 2—5
-̂beiiibabusl ra bc 3. 2. .
Gut cmvsohl. Kiuderfrl.

oder st indergärt », zu 3i.
Kind lag )über oder il-S
QauS aeiuckt. Vo.zuiorech
10—II oder v. 6—7 Uhr
tT?'iifcrtftrniic 3. 1.

Huvcrlälii -' cs Müdckcn
,,u »,ri ». Kindern gesucht
NeilitSaiiiv Tr . Bulteriac!

K-iiedlickiie-'l -e UI.
Ein,einer Oe er Wirt-

scküsrerin (D an erstellcng >
ü-si. u. W. 586 Ti» bl.-Vl.

Snckc eine
Frau od. Mädchen
z. F-ülir. c. kl. OanZhaltS.
Näheres bei Svirlmann.
Bü-jchi-rnne 20

Tüchtige zi-w- lässige
Köchin

oder Oausliültcrin . in,
Koclv» u. Eiiutiacl»» er-
iahrcil . die etwas L-au ).
arbeit übern ., zum 15. 3
oder I. 4. bei miicn, Lohn
in aröiü. VilleiiliauSbal ! f.
dauernd aesuckt Äu meid
Biebrick am Rbeln . WieS«
bndr»>-r A ll er 88

Köchin
oder einfache Stüde

neben OnuSmädch. für kl.
Oerrscknftshausl, .. 2 Per¬
sonen zum 15. 8., ev. sv.<
aeiuch! Beethoven ttr . 21.

Sucke bis 15. März od.
fpä.es'.cii) 1. Avril

tüchisae Köckin.
die etwa; L>g,iS.,rl-eit tut.

K-ra » v. F-riedrbrira.
Gottiried .Kinwlürake 4.
liöckin z. l . od. 15. Avril
zu drei erwachs. Pcrsolw»
gesucht. Hoh.-r Lohn, g> te
SSctrfl. 5-itieilir -.öbctv vorh.
>rm, Fg>hr.-Dir . S -büler.
Grevcnbioick bei Köln.

Wir suche» per sosort od.
später
> jüngere Hotelköchin,
I Lervier -Frl .sSaaltvcht. ),
l Eiimmerumdcheu und
1 Stütze.

Hotel Först - Kaiserhof
_ Braubach a . Rh.

Stütze
Me verkett foclK’i, kann ob.
Köchin, die etwas k-au )-
arbeit übern ., n. Düssel-
eeri aeiuckt. Lohn 150 M.
Zeuauisse errorderl . Sick
zu melde» bei

Maver,
Wielgnditr -' ke 5. 2 Si.
ZuverlässigeStütze

für sofort für Villenhans-
halt aesuckt. die gut tochl.
mit Weckrwvarnt ». Backen
vertraut und in allen
Zweigen des Lmusha .t)
erfahr , ist. Ana. mit Bild.
ZeugniSabsckriflen u. Ge-
ÜaltSansvrücien u. M 58
--ri den Taabb -Verlaa.

Einfache 2tü „e
od. beärres Mädchen, w.aut lockt, l-ei hohem Lohn
aesuckt. FvnaS. Lcküllcr-
n'efr 2

llni Kacken erfahrene)m III
oder unabbänaiae Frau z
Stüb ^ n. Bcrtrrtnna der
Saussrau aeiuckt. Nähim Taa 'l.-Verlaa  d >

Mädchen aesuckt
Adolsitiakc8. 1.

Für sofort
od. z. bald . Eintritt
zuveri. Mädchen
bei hoh. Lolin gcs.

Frau Wolter,
Elletibogengasse 12.

Mädchen
oder Etüpe . die kock-c,
kan» und ÖauSarbeit mit
tut , für Haushalt ve,
zwei Personen gc-uck.
LwuSinädclx-n, Waschfrau

Büal . verbanden . Näh
Monbürgsw 4 !. 1._

Alllhl MäHlhm
welckeS kockt u. Oausarb.
übern . HanSmädcheu vbd.
agsck'rftrasie 8._

Für Heers,baitl. HauSli.
wird zum l . Avnl ei»
duickn.ir . zuveri . bessere»ll
gesucht. Waschfrau. Bünl
ua-. l'-' ud, Schül ieiiitrasie 1.

mm  löödjen
welches out koch-n f . für
flciiteu Haushalt aesuckt

---,s'ur--" ri-s'.e 1. 8.
Saiib . elirl. Mädchen

bis zum 15. März gesucht
Bäckerei br :,„crirfi,
Craui "„ itro(>.c 51.

OrdenLl. Mädchen
>ür tl. Fai,, .. 8 erw . Per,' ..
>ci. Or an ieiistraüo 00. I.

Gewandtes

Hausmädchen
für iorort oder »unter ge¬
sucht. .(' ober Lol», Gut
Nähe». Flick. Etov » erw.
Parzusirll . von ». 0—1 u.
abends von 7—9 1U,r.

Evinen.
Mh 'eritrnsze 7. 1 Et.

Alleimnüdchen
tiicht., in Neiucn Haus¬
halt gejucht. R. Kirch-
gajje 29, 3. Stock.

Tiicht. Mädchen
für L-ar-Sarbrit gesucht
G,'ktbeitraNc I >. Part.
Hausmädchen

netches aut büncln . näbcn
und servieren kann, soiort
oder 15. März noiuckit.

stiehl.
.Kaiser-F-r ir?r .-:>>ina 19. 2.
.-ium >5. Marz o. I. Avril
junger ' leikiars

ge' uck, Alwiueuiiil .üe 8.
Braves tiicht aes

L-auKmädcken
bei lwlicm Lohn u. guter
Brrsileauua ver ioivet
gesucht. Oolel Evvle.
Ko-u-' r' trgs-e 7

Tüibt . Mädchen aesuckt
Rheiu 't rgbc 102. Part.

Hnus- ulld
Küchenmädchen

kür ôiort aeiuckt ,b>otck
g-ranl,' irr ter 8tr.

F. sckulcull. Mädchen
s. leickte bauSarb . z. 15. 3.
grsuckl Alwaoitrasre 4.

Mein Mädchen
findet tu kl. fein OailSH.
12  Pers .. 4 Zim I a. Süll
Kochx-n nickt erfordertick.
Ni kelaSklrai-e 80. 8 c.

Biav. zuverl. Mädchen
in kleinen 9c,7. L>au )ha k
f2 Personen ) ges. Näh.
Karlitrane 26. 1.

das elbständig ist und!
etwas nähe» kann, geeeu!
hohen Lohn zu älterem s
El^paar gei. Cherusker-
weg 2, Wiesladen-Bieb-
rid) Biltenvierte,!. Zw. !
3 und 6 Uhr.

Bell, türfit. Alleinmädch.,
daS etwas kocke» raii», z.
15. 3. oder 1. 4. ges. cht.
Verzuil . 6—8 Uhr und,in.,
Biriunrckriira 0. I li»?4.
Mädchen für Hausarbeit

gesucht Eckerufördeiir. 3.

WSJUIljchöll
wird van linderlos . Cb.-V.
ziun 15. März o. 1. Avril
bei hohem Lohn aesuckt.
Gr . WäG « auhcr d.m Sb.
K -sr-aed ick-Oiing 21 2

StUrinmäjrficii
oder i. unabb. Frau für
kleinen frauenlos , bürg.
Haushalt a. dauernd gei.
!>'gh^ im T--gb .-V r . 5' n

in beit. LxiriSb. z» kindcrl.
Ch. vaar aesuckt. Näheres
Wgllnrer S trake 12 2.

.chvverl. Alle,i,mädchcn
zum 15. Mürz gesucht
Moritzitrahe 87. 2 rcckbS.

En-vf. Llleinmädche»
zu sugleiä, od. später ge¬
sucht. Näherer Kaiser-
Fnekr .-Niivg 40. 1. vorm.
,0 «iS ,2 '4 Ubr.

Lrdil .tl. Mädchen
>üe kl. Haushalt k3 Er-
wgzbi'enes lwi bah. Lohn
,'ot. ae,'. MoS'-acki-r Str 3.

Fliunrr herrsch. Hiuisli.
sucht ver 1. Avril ilcittia.

Alleinmädchen
in allen Hausarbeiten er-
faliren. bei anler Bezahl,
u. Bebandlg. Nebenhilfe
vorhanden. Vorstell t—4
Em'er © r -’f-e 51. 2.

ourfie aewandtcr
2. Hausmädchen

oder stimiiirrmädchen
rür ioiorliaen Eintritt

ilivtll sckild,
stennll „il 'vfce 45.

E rlwlui'.aSbed. Mädchen
iii .-ct Kickte Caii'onsicll.
In Pens . i»> TaunuS bei
out. Verril . Antrag , bei
Wessel» Nassauer Hof.

Zwei Mädchen
aesuckt bei Erivel Witwe,
Sckicrftein. Lclirslrflde 12

Dicniti lädäiri , oeiucht
von Arz:fg»:iilic k2 Pcrs .l
auf dem Land bei Mainz.
Geba.' l 80—100 Mark uro
Mw .ai Kasse». N. iie ir.
Gute Vcrvf ca, cvl. uack
% F . Eelinliiverk, K eid.
Zruauiüe erb. n. P . 9661
an Aun.-Ervcd D. Frr ->z.
El. in. b H.. Mfli:, -. l'51

Gesucht
für dr'uiickc Familie neck
der Ed »»>riz k/sürick) ein
brave-) ciafackx'S

Mädchen
rür Kückw und HanSha ' l:
elnmS Flicken erw. Herr-
ieli.ist vom l —8. Avril in
WieSi>>id.M. E nreii'e wird
besorgt. Oft . sind zu r . au

Fra » Karl Luther.
Sli-brick, am Nlbein.

Kaiwrulal , «l . 8 Etafl".
,'i1,t ei, für kl. Hauch

tno* if er gei. Weiffcnburg-
itreüe 6. 3 l.

Lejsere tüdtoß Fm
od. Mädchen sosort nachm,
für 2 Etd., von l —3 Uhr,
iür kleinen bejs. Haushalt
aes. Loch. Zietrnrmg 12.
Hochparterre.

Aorl -eicS Mädchen
2 Etui den lägt verlangt
AIbrrcktüratze ll . I.
S . Fr . vd. Mdch. 1 Std.

täal . aes. Nbeiustr. 50. I.
Schuleutl . Mädckien

tagst lwr zum AiuStabveii
ei»eS KiudeS gek. Nh.i»,
Götenikraffe 5. 10—12.

Stundenfrau
Dienst u. Freit . 3 Std.
aef. Etlviller Slr . 12. 2 r.
Skundenniädcheu od. Frau
vorm. 2 «std . gcs. Fr,vu
E. Ulrich. Orauienltr . 40

Stundenfrau a:s,icht
Am Ke.ii .-Fr .-Bad 6. 8 l.
Znverl. ord. Dtiindenirari

von 9—12 vorm, dreimal
i» der Wecke aes Mozart,
fhrfie 8. Vrr >' ,N. 11—12.
S »ub. rbrl . MeiiatSfrau

täglich 1 bis 1 ‘h  Stunden
vor» iltagS nef. Wcstend-
iliasie 37. 1 li ,M.

?Uei:atSsra » gesucht
Blücherilrake ll . Part
Mrnatsfrau «d. Mödcken
vorm. 1Vj Sdt . gesuckit
Dambackilal I . Part.
Mvnatsfrau od. Mädchen

3—4 Et . v. ges. Zimmcr-
irei .n. Wcllril -itr . 37 Sb. 2
Msnatsfra », od. Mädckw»
taglick von 8 -»10 vorm,
für fosort aesuckt. E . Hetz
Kirckmasse 51. 1 Et . oder
CrJ’ofr fobeivcfct>ä?t.
MriialSfran od. Mädchen

für drei Stunden wo ne, S
aes. Ackermann, Klopstvck-
ingbc N.
Monnt ^fran od. Mädchen
für 3 VorinUlage gcsurfit
Nerota « 63.

Mr natifraw od. Mädchen
ibrcin’fil wöch. iitt ge such
Nerotal 65.

Saubere Monatsirau
wcckeutl. zweimal 2 Std.
m-fuckt Bertram itr. 10. I.

MonatSmäd -fen
od. Frau für 2 Sld . morg
aesuckt. Vorznslcllen von
1C—1 Ubr. Frau Watten,
bera. Debbci -ner Str . 21 .1
Fr.v. MvirntSfr . o. Mädck

sof. grs. Fr . Oi-erst Hos-
ri .fttcr. Eltvill -' r <2 *r 19. 1
Tückt. klirl. MonatSf au

ah 15. Mörz 8m-al wöchtl.
3 Std . vorm, ges Geb.-Net
Frcwk. Daimb-' cktal 45. 2.
Saud , ehrt MomitSsrau

tägl von 8 - 0. Swinslaa.
Frestaa 2t  Std . ars. Auer-
back. Bülowitrasie 1«. 1.

MonatSsran
vi rwiltaar 2 Std . gesuehl
7<ahnstrak " 12. Bart.

Kuvert Pubsran
für Dienstag ? u Frcitgy;
o.-f--ckt Varkitrabe 40.

Morgen-Ausgave. Erstes Matt. Nr. 113.

aeaen aute Dezabliina ae-
>uckt Näh. Soiinenbcra.
Wiesbadener Str . 20, L

CrDer.tL PutzW
für 2 Stunden morgens
gesucht. 1.70 Mk. Me Eid.
Porzuilellen mora. bis 11
u. ngchiuiltags n. 3 Ubr
Aarktrafie 36

SrlmlMe All
zuvcrläfs. u. ehrlich zum
Putzen von mvreens 8 biS

11 Uhr sucht Tchirg,
Webergaise l.

Mädchen
od. Ivwac vi.tcr 10 F.
kür leichte Bcsch« stlg'.n>a
gesucht: ev. nvi'fj Eck l-
ine-tcke» für , uackmi tags.
Saack, Wörlbitrusi .' 25.
C Männliche Personen )

^ ftcutmüi.nlK)c» ycrjonal )
Tüchtiger

Kaufmann
zur Fübruiia d. Kartolb k
zum foiocliacu Eintritt
gesucht. 321

W. Gail Wwe..
Biebrich am !>,1>ei

Tücht.Kaufmann
aus der DeNilbrairelx als
Laneriit u. DiSvoueut fof,
zu enaaaier aeiuckt. Oii.

A. 5-!8 a» d. Taabl -B.
ir -.tr das Büro eines

Lehriismitlelaekchäils
junger mann

evrnt . Kriiulcin . mit out.
Handkck! i>'1 aeiuckt. Cfi.
m. A, gäbe über Tätig e I
ii. Geha . tSauir' -ü.be i-.iiiec
B 578 au d Taglü, >Perl,

^-ür d ê taufiiv Abteil,
dies. ar . Hole s

Gehilfe
ioiort gesucht. In . Mann,
der in Fabrik seine kfm.
\!ebre bestanden hat. mit
Lohn- u. Versi>Gr »»n4-
weken n etwas Buckli.ilt.
verieant ist. aut steuo-
gravlü .-rt u. Mat'ch. sckir..
bevorzugt. 6teil . Cücrt.
it. F . 589 mi d. Taabl .-B

Lehrling gesucht
sür ,'otort oder ivät . Gute
laiism u. tackm. AnSbüd.
wird zuaeiictiert.

Holzbaadliina Hönig.
Lii iseuitrai '.e 26.

Lehrling
,' ür m. Svezialgeieb. mi.

Harr » Stiäeugutli.
_ B eichiln' ^o 2Ü

Für arvfieres Allekurr.»
GekckäO wird ei»

Lehrling
od. Volonleur
gegen angemessene Ver¬
gütung aeiuckt. Selbi't-
n -schrieb. Offerten unter
3 592 oii den Taabl .-B.

3önj. FtisWgM
sofort gesucht. Oifert . w
(k. 591 an den Tagbl .-B.

Schuhmacher
«Kusckneiderl. auch solcher,
der sick noch weiter auS»
bitden will, sgw-e
junges Mädchen

,'ür Heine Schubreporat.
werden neiuckU von

Tb . Nie «. ,
Tn-innsitrabe 7,

Schulimachrr. w. neue u.
Sohl . u. Fleck w.itm . kan»,
ne,' . B,ble . Lut ' enstr. 18.
lLLLL

gesucht von
c5. ?lugust . Vilhekmstr.«44.
mmmsgiiTm

1 H, sen- «. 1 © eften»
sckneidcr fl. dem H. sucht
Selm ilt , Webernflsse 15. 1.

Kl

1. Kraft, ver sof. gesucht.
L. Wittiuer.

Mainz. Qlrofce Vlricke 9.

Erst«. Rockschneider
schauernd gej.,auch jol be, I
welche etwas m lla-fern I
löiiuen. Marxheimer, s
Willelmstrasje 32.

Tücl.tiar Sckneidcr
u. HnnSburscl« . ' 4—16 I.
all . fleiud,!. Decker. Lang-
nasse 47._ __
&i)iiitio sür Zahrüchülk
tfofin- acktb. Ellern , von
taditct . Dentisten aesuckt.
in alle eing-f. Prari ).
i^s? u. T. 5 2 Taal ' l.-V.

Zunge
acktb. Eltern aeiuckt.

Falircfld-Nev.-Werkftatt.
sliorli! rate 13. Mtb.
L' »>iisetrer-Lelielina

gen. sei. Berg . aes. Peter
Kilb, Herd- u. Orcngesch^
Stein aaüe 32.

§cbrlli,g aesuckt.
Bögtli». Tavczicrcrn .eister.
Karlii ,c he 4,  _

Olürtiierlclirlina
gesucht. Zimmer , link»
der Eckieriteiner Etraüe.

Sauberer Lebriunne
für Litern gesucht. Brot-
u Feiiibäckerei W. Marr.
Wa-' e>n„un>traf'e 28.

Ein braver Funae
;n dir Lebre a-fuckt.
Bäckerei„ Kaffee Lau«.

Bad § ,bwalba>b.

Fuhrmann
für Landwirtsch aef. Kock.
Sckinrbeiner Strebe 84«.

Züilgerer Hails) !enll
mfuckt Konditorei Nerbcl.
Kircknaske 78.

für »n er tcehn. Büw z„m
>. 4. 20 gesucht Eckristlidie
Offert , an Elektr. Akt.-Ges.
vorn ». L. Büchner.

Bürolehrling
zum 1. 4„ cot. früh., nef.

stuftizrat Hcinbmann.
Moritz,traue 20.

CGewerblicher fperfoncT)

für erstklassiges Unter¬
nehmt»:
I Stelmeiaer irrste Krastl.
t Pianist«in,
l Harmoniumsvirlerlin,.
l Klarinettist,
l Ba «ist.
Kontrakt bei boürr Gage.
Porzuitellcu täglich von
1—2 Uhr bet

Fred» Manke.
Ph 'Iiv-' s wraurnbe 2.

Meister
branckekuridig. v. clektro-
lechnii'ch'r Fabrik nesnä»,
sür LebcnSktrll. Gebalts-
aickvrüclw. aeuäü. Lebe.iS-
lauf mit Bild u. O. 585

kür Airfzuae u. elektrische
Strurrunien . vollit. selbst-
ständig arbeitend aesuclü.

Ernst vllcn.
Anszu-ckabrik.

^UMMer
in dauernde Stellungaesuckt

ULektdentfcke Marmor-
werte Dobbeiw

WM gMwILe
»efuckt Dielil. Blcickftr 9.

Funocr HauSbursckc
fcfcrl aes. Gustav Stülfct.
Luiienstrake 5.

1 ölMMWe 1
( Weibliche Personen ]

( stausmLnnlsch«»Personal)
KlntoriRu.

an ficiKieäu. ,'elbstandlsteS
Arbeiten gewöhnt, sucht
ab  1 . 4. paff. StellUnw
Off, u, N. SSS W 'I-.gvrr

Fräulein
weiche» ickon längere Zeit
als Kakliercrin tätig war,
suckt Swlluna alz so cke
üi besserem Geschäft ver
>5. März oder 1. Avril.
Offert, mit GebatSana.
u. 6 590 Taabl.-Ber laa.

Fung. besseres Mädchen
iuck: Stellung nach aws.
wärt» im Verkauf, mit
Familienanschbi tz oder Sir
en.zrli.er Dame. Gefällige
f ffeten unter 01. 586 an
den Tagöl.-Verjag,
’ Gewerblicher  Personals

Für ein Mädchen
wird gute Lehrstelle zur
Er.ern. der Schneid, aes.

Velib. S eda nvlat, 4
P. Büul. f. mittags Beschs
o. Koit. Mein, «ran« 91. 8.

Beiirres Fräulein
mit ln Zeug», e. langjähr.
Tätigkeit a S Pfleocrin
bei c>». Augenarzt. fu,M
oass. Stellung als Hilfe
im Svrcckzim. oder als
Gmvf-' ngsfräub Offert. «.
o» 590 cm d Taflbl-B.

efferes Mädchen
,'uckt Stelle als All. in-
n.ädchen für 1. Avril.
Oi' k. u. O. 587 Taoü ^-V-
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JungeDame
tnkt engl . Sprachkennt»
Nissen, guter Garderobe,
sucht S ellung in Diele
»der Dar . Offerten uut.
F . D» 14728 Ä« an Ella»
Haalenstci « & Vogler,
Franifurt a. M . F74

Funae Dame
M,twe . aus stlir a. Fam.
suckt Betätig . zur Gestll-
iau-.fi u Bcgl. alt. Dame,
auch als EmofanaSdame
bei Arzt oder zur Kähruna
deS Haushalts . hier ob. t
auswärts . Cfrertcn unter
y . 58> an den Taaftl -V.

drrf Köchin. sr»„ , fvrech..
tiicktia. »uv.. l . Refr ;. l.
Zlertr .' P ftr. 10!. 2

Hausdame.
ftctiut oditt . Sl mit

bHieu ?,. i!a». :Uci'm
suckt selbst SMfitmi zur
Kiftntnn dcZ Ha tShailS.
Ost. ». X  50 !) g anbi.Wt

( Männliche Personen ^ I

C « aufmüiiiitsch«» Personal )
Kaufmann sucht

tut  abds Besch,
beitragen ustv..
os Rundsch is,. auch im

.stetcktirtt bewand. Slrn . it.
jf. 59) Ta -b .-Herl . I-20.X

l Ms I Gut ntö.Iterles ungestört.I GröbereZimmer jMltS. ll. LgMäM
oder Monteur gcfehten SiltcrS als VorarbeiterI9i .".->82 an tofiaii 'Att

;fÄ rL ®?* ?H 00n flro6et  Fabrik zur Beaufsichtigung und In - !
^i > ^ m,ck,stn I standhaltung der Arbeitsmafchinen und elcktr . >

Motoren baldigst gebucht. Angebote mit kurzer
Darlegung bisheriger Täligleit u . Lohnansprüche
unter A. 604 an  den Tagbl .-Verlag . 322Vertrauensposten

fudrt trüb . Ladeuinbaber
e.neS besseren Geiämists
Eventuell Inka >o«,oi!en.
Kausttonstäbia . Oif uiu

?Utn«cr Deutscher, wel-.-
aeicift . gewandt , zur Zeit
in biek. Sanatorium weil.,
kuckt zum l5. 4. leichen

»MlIMSpOll
gleich welcher Art Gütige
luur feriüfe) Angebote m
Gehalts,naabeti ». L'.. 586
' |- bet Taab ..Berl , a

Gebildete Dame
gcs. Alter ), j., tutgekütid
stelle al ? Hausdame tä'-i-r.
sucht and, rw. L irk »-.».»
kiciS in statte nie ist Houiih..
kan» 97T-cf t: i , ri ige»
Cff.  i : <n *>*;n ? iW'!..yi
tieft. H-' N?:,.. a. Lech!».

^ Stell.sucht r.  II' I . Aus
Nab, t ' lun.riiilri ' üe 3.
Zimmermädchen

mit guten Re.igti stickt in
Hotel S 'clltinn. C*ff. ».
.<*■. 500 011 b » T - nb'.-B

3fl . Mädchen
such! ijfort £ f all Rweit-
mädche» Näh. £ ch ich er¬st-icke 18. Varlo rre.
Fun "- -1 stunde Fron k. a.
Cchenkamme

«eben. Okl » B. 588 an
den Tn- l l. -Beslaa

Fräulein
suchst taasäbcr Betckätstig
irgendwelcher Art. Cif . it.
9},_5S3_ £ii_ b?n T-' -' b' -B
X Jv*011 ni . Monateklellr

-dei ilat .zriiicher Fan .i.i .-.
J»Iö6. im Tvg l.-Verl . V«

gßr iunoeii loini
eit-5 guter Familie l(Si.:i ) ]Stelle a !S Boloutär in e.
stng 0) - Geichgit gesucht
Ciferic » unter B. 577 an!
>ni T„>,b! den .

Gesucht1. Gehilfe
?ut Leitung grötz. Lyklainenlultur bei gut. Gehakt.
Angebote mit Zeugnis-Al' chk.iten erb.

. Ferd . Fischer, Aukammallee.
Auch ein Gehilfe gesucht mit guter E-fahrung in

Cyclomenkullur.  _
Lehrlinge F3«4

*'flt nachstehende Berufe zu Ostern gesucht: Gärtner.
Schmeoe . Cp.mgVr und Fuftg l̂.Uriire , Banda,ist .,
Lrtorä iemech., Färber , Buchbinder, Sattler , Tapezierer
»»d Polsterer, Käser, S .bne der. Friieure . Korbmacher
Lackierer, Maler und Taucher, Photegrap irn, Gra : euie,
Schr st'etzrr Buch- u. Ct .'md ncker. Kellner ». Kaufteule.
Ttädt . BernfSamt i. Stadt . Arbeitsamt . Tohh . Str . I.
Zimmer IQ/tl . Cprechsinndcit: 8— 11 und 2—4 11 r,

sucht nette» nti4i( Zj -imer
wer t 4. 20, cut. fuiilcr.
Vrr. 11. L. 502 Taa '.i!.-Äl
. Sie ei allein stell. Herren
V. dx'ii ein !, b.:iette>eii.it
mir mit 2 Betten. Cif. u
X 53!) an K:i

L'rr gibt c»\ vo.i zu

pp ffißfjiuing
1:11 bcutirficn 2 )aiHTmictcr

• | 1 oD . 2 mflDI . Sin.
»b? S.'cbiiimtnn etwas
Garderobe» und Wäirlte-
.iriene. erwünscht elc.tr.
Liebt. K ayier UHb cneirfv
bares Tclivbon ö fert . u.
L 587 an den Taabl .-Si

Secmiefungen
Läden 11. (UeidmitSrifiMiie

3 «noer
frirovOefrt'übint
iiirfit St , kl. am liebsten

jsußnftl i ' nrfcrri zu Berat. Nähcreb
int Taobl .-Be riaa . XI

M . ÄSr B«rieb. Aimmt mich Slcll
als tC*If SNr orotenr Cfr
11. N. 587 »it d. Taab. -A

{ Gsu »erb)ia,: s Personal ^ )
Ititnocr tüch' saer

Zahntechniker
all ) n. Ämiti ie. fpriit St . I
für Gold 0 Ka >t 'chm' . a. I
>. 4. Ctk nur mit Gell -A ,
n. F . iiSl . Tnabl .-Be lgg.

| Me in , er 2tr . 5, geräumigu. bell. m. gleich gresteiu
Zin.n^ r feiert zu vertu
Auswärtige Weint 11 tuten.

(Erjülalf. SeriMfriûr
cum. 11. franz foeeri'Ci:b
»».er Berlätner . sucht St . !
Ci ' . >i P . 50 1 Ta ,bl -B.  i

Aiöblie.le Villa
in Braiintel ?. 6 Zimmer,
stäche u. Zubehör, mit
Garte », ganz 00. geteilt
■ut Bcemie'ett. Ru
rage ., t T, gb -Brr

4:' erf. Möbel-Polierer
lSchreiner ) s>.xtr: Besch, z.
Pelicren it. Mepgret'.tren.
Mittig, »deli i.ettstr . )7. Sb.

Cltttiif. rttrisipii 40 a. d
pl . ItvruiFon ou emplois
il vers . I.c ' rat , tlainz,

Flfläl

Moribstrasic 40, 2, grostes.
gut » ob!  Ri n. z» vert u.

Biebtich. Blel.t-str. 2-0. ein
»'öi'l. Rite ttier zu rcrm.

itrllre . R»mii.. Nall . «»w.

Lê ä er ztiner '«i'' torrChauffeur
mit Fttbr -rsch.c n 2 u 3d
-uchit Etellung O' ii rt u
K 580 a» den Taaol .»B.

Schöner Keller s. 000 Mk.
iährl . zu vir .n.^ Gräm re
al ? CgU'iliifffiim.r föitn.tiirtit eingefüliit werden.
Sö6 . Mm.ri .iu.Sitr. !4, 1.

[ lieMMjg 1
Belgische) Ebevaar ohne

Kind r t' infit- ' .. . I .Willi*l |
Jvüc das Rock» a. Takllen.vltelirr «lne» mäüiisrte4i*»:^ M cs * .». . ,_ _ _ I • ^hiekioen ersten £ ai:icn*&0Ufctlicu&QCf$ äfts j

Wird eine gewandte

Direktrice
znm l . April gesucht. Offerten u. 8. 529
ait den T )t b! -Verlag erbeten.

ganz odi-r geteilt zu uiict
t’l '-fi. Sonnenbern . Sie . 48

Perfette

Wohnung
>Käcl« u etimmer. suckt
.ittberl . Ebev. Ct' rcrt. tt.

500 an d. Tnabl .-Beel,
Ruhige Dame

sucht Wob».. 2—3 Rim.
mit Rtili., 1. 4. od kvüter

Bernliardlnr Laufs.
—Ll tri irr»strafte 24.

Aeleeve Dame
>suchtp.April, Mc.i 2 Zimmer
und Küche in rttli. H.utie.
Offerten unte , 91. 5b0 an
den Tagt».-Beklag.

für unsere Damcnwäschc-AtclierS bei

H8M Lohn nach erjism lorif
per sofort gesucht.

Zum baldigen Eintritt
wird für ein angesehenes, hiesiges Justittit einliirlffftMMilSekek.WM MMMr
attch Lff-zier a. D. gesucht. Vertrauens- und
Lebensstellung. Bewerber werden gebeten Ge¬
suche>»i. G.h.iltSai'prnchenu. kurzem Lebenslauf
unterT. 501 and. Tagblatt- Verlag cinzure che».

FunneS Gbevaar sucht
kür iowxt oder JL Avr l8- ü'Zir'M'LoPWg
bei au er Bezabluna. Ost
»- w.  sÄ Hi >■

MMsWö .i^ GeWk
n I suchte!eg. Ittöbi. Wohitung,6- 8'3ii]Hner«f 0 Mino müiilid,|t.«■*»
t„ . t q . J  ntn >. ng, lestehenda S »mi-iti guter rt b aer Laoe fur U g..„u sm . i. ..
bald ober svät.-r zu «nieten
gesucht. Varl F . Sllt' Iler.ft

b item) Wohit-, Schlaf» II.
Basezinimee, in nur be sct.
Hanse Otierlen »nt. K. 588
an den Tag l.ili»Bet>ag.Herrschaftliche

Wohnung
von 8Z '»»II r» und Nelvif
räuiue , mit Re.1tr.1ll) izim,),
clettr . L cht am I c stet,einjoffiilienlflus
mit (Dort 11, znm I In i d.
IS . zu ttiie.eii geint ». Oss. ,
11. A . 60 , an Ta .,l -l.«Berlgg . I * rnnt . Cffivier sticht iof.
2 fctiT3iiiimer niöbl. Wohnung

möbl.. »i5.il. B.ebricher§ >r. I (Scst. u, Ar >eitSzi it.)

tEEMÄl.
EM - II.

SHWBICT
jn mieten gesucht.

Auge, o.e 1111 et 11. 582
an den Tagbl.»B «rlag.

00. angretizeiid, von geb ld.
jt ngeni G-.epggr sojotl od.
4'äier gesucht. O s. unter
ü . 58) nn  den Ta bl.' B.

AFl.e,reS deutsches

LsjizMS-khffillir
bielct lieft als Miibewolm. I
in Btlln ober voriteliniotii
rt b.n. .Cvtuie ntt. A»g 11.
a_ 5S7 an d Tag'..,. Beil.

llheiitstr.. Adc llie.du raste,
listig oder untniltUbore
t*5e.f>'. Feuerung w nett.
Gchrif-.l. O>s. mit PreiS-
ann. an Herrn Fo«->taine
Nlieinnnner Ctrastr 15.
Parterre rechts.

Cist '.ierSw.ttve tiirlit

r-3MMW.
,:iit Mädtstenzimmer und
Ktickc. auch in Brio »tu [Ie
znm I. Avril Cifcrt . u.
0 ‘ 7. 6M
Frarrzös. Herr
Rivil! suckt 3 Riuimer m

Küche, möbliert Os 'ert . l
u S 583 Tg gbl.-Bcrlan.

Scheu möbl. Zimmer
mit l oder 2 Betien,
separat, ron ke«s. jung.
Mann zum 15. März
gesucht. Oss. 11. I.. 583
au Den Tae,bl.-Bering.
Herr suckt ichstieZ

möbh Zimmer
nionl. Aölie d. Kocktlirunn
Gif -. Anoe'-o c 11. 0). 5A>
n» b 'ii T,-nl>l.<-^ r>ng

Dcutsckc Fa-.ttüie
spckt u.öol. 0—4-, .ittt.tuer-
Äst'hniutg. attch Tei wohn l
Orrcrten tiutir E. 583 an |
beit Tn» i0l.-Be rb, g.Min.FÄM

Ml . MM
f. einz. z.ame iDatierm.)
iof. ges. Olf. u. D. 583
an de» TagU.-Berlag.

rirluchi.
'äi t l

N.ilieres fieillno«
»itrl crre.

Kunstmaler su-<t
mehrere 9Mume

h. ll, möglichit Ao.dl ch.
für Malz.vcile, a. atitster-
!u,ll>der Sladt . Ofiert. n.
lf  588  a " beit Tilg , -B.

Sis lô crtverküälte
im Südvicrtel zn miete!,
nilst.cbt aur g eil , od r
st 4 cd. st 6. Crrcrteii >>.
F. 50> nn den Tn-' bl »Bl.

Ladrn
mit Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, im Ge.chäitl-
v ertcl gebucht. Ls), unter
«Li. 58) an d. Tailf. -Berst

K eiticr
£cD2n oD̂rLl!gölll?M

*uiii 15. März ge» cht.
Lsser en unter tt. 535

nn de» Tagdl.-Berl. erb.».
Für tvlinilifc Borträgr

ein ffcrioiietee !H<nt ,t zu
mieten ges ckl. Off. uut.
W. 53-l an den Tagbl.-Bl.

SWMöblierte
Wohnung

mit 4—0 Zimmern , Küche nebst Zubehör, sowie Auto-
Gorane, für svsorf oder später zu n' ietcn gesucht.

Csierten uii'er D . 576 an den Taebl.-Ber ag.

c Wohnungen
zu verlaus hen J BZ3

Gesucht
-5 'MM -Mnz.

lSüdv .) geg. 'chöne 3-Zim-
Wol' ii., Aäl'e Diele «-mühte.
Ost, u 91. 581 an Tgbt.-B.

stiegen niei te eroh ü-Z
Wob»., ze «trale L 'g ', , iue
tchöne 4-Z!in.-Woh,>t«iig u
n» chen grsttch«. Li ), u.

T. 5,8 >in den Tngb! -Berl.

LghWpSliH!
S- Zim.- Wohnung gegen

4—6 Zstnmer, Parterre»
eoeut. mit Balkoi. Oif. u.
H. 581 an Tagbl. « Ver'ag.

Tausch!
Wer tauscht 3- 4-Rim.-

Woliniino »e-en 3—4-R.»
1? « ui. in Bon»? Schöne
Lane. O?srrt. » K 588
an den Taibl .-Berlai.
8

MßMM . WW.'WA
mit geoher Mansarde, Z ittrnm der Sladt , g gen!
eine 4—5-Zim .»Wohn ., evtl, mit Lagerrä,me ». zu [

[vertausthen gesucht. Off. u. E. 587 an Tgbl.-Berl.

NeMchme
Zimmer frei

Teiikion Bliillerstr . >0. f.

Sctpüiijtungen)
400 o :ituten Sieter,

*n Binaertktr . nitft: brr
Ltktenmi 'blr . ans 1,'inn. F.
Mi verv .starlstraör 15. 2.

WUilche

trf)‘ vor fefet-t 0
"l3- _

2— 3 - WM ' Whng.
von
rtf JL

ILbeBnar gestickt.
OT. 5 >2 ? ggb!..B.

Junges
deutsches Paar
aus guten Kreisen, Kauf-
mann . :)!es.-O,ftz .. such,
nun 1. An!i3-Hil.'
-ü«elclier Fttbaler e. Billa
über oiöü. Wvkiiuttg w.
einige Räume abt-ele»?
C' ierBn imtcr D. 588 ande» Tag «! --Ber o"

Jg . Mann (Fräul .)
für Buchsührung und einfache Aorretpondei.z
gesucht.

G. August, MilhZmstraße 44.
Spätestens znm I. April 1U2U itid t ausl . tzicjelstchaft

für 1. Hotel in Wiesbade.i

Porlisr, Uchiiiiidize VsMineii
WkizzeWliWchM.Ksiishwliii.

vj .erten unter E. 578 an de» Tagblatt-Berlag.

Einartue Dame sucht
fterricha.' tl Wolmuna.

4 Rim., gute L«ne zum
I. 4. oder iväter . Oir . >1
R. 5'.!) c.n d. Taabl -Berl

3umieten gefutftt
zwei 4—5»R.«2? olinuitfien.
Miinmiurn. a n I cftftcu
tlcitte Glaaenvilla . Cif . 11
?_ 550 n» d u Ta"l>l!.B

Zu Büro
eceign. 4—5 Z . Erda., v.
sor. o>cr svät . cucur. int
Tausch (vaett 3 Rim. zu
mistfit aeiuri-t. Ängeb. tt.
8 V>? an d Tngb .Berl.

l . Avril
w

niino
mit Sti:die n. Lad . möbl.
oder unmöbliert . Mielol
erm,:. auch kleine Bllla
stierten erbeten

Dtauvnrd.
£f r’Vr 't 'mt-fte«; <5 roste 7.

WanWeam ( er
>»ckl zum 15. 3. oder 1. 4.
frfiüu möbl. Ritttuter. Aäbc
Xr !>, icitirfiitroitc levorz.
Ciferten utt'cr F. 581 au
Seit Tngbk-Ber kög

Gut. Gartenland
Mögt. Südviett '.'l oder Llähe
Weubghiihef, bei ,,ut. Pre ie
sofort zu pochlen ge.ucht.
Oiseitc-ii u. 1,. 574 an den
Tagb-.-Berlag.

VM6K - AWK

iti,^  Wie«'-ck>en,
SomStoa
oon eit er KrNn-atteititavek
gc solle tt, eine Perle mit
S' ill ' ai.ten umgeben. Geg.
bohr Bclobuniig at«zti« ben
an S . Semcria . Taunus-
itl gs'.e 5.1.

L-riber Kvialleii-Obrring,
iu Goldklgnituern g. sgs-,t.
aus dem We,»e ro t Deh-
ltejmer Str . ! l bi ) Dt.-tz-
s-timer Str . 2b vcrl. Find.
-rchält L' elob'ttmg. Ni sei.
Deil -eimcr Strabe Ist. 2.

Äieitigutrvesiberfür deritertid such

2—4mDDl. Zimmer
mit Küche oder ffürfvn.
beiutOtma, cut. auch teere
Lolmuttg . eiferten tt.
G. 58» an den Taablt -V.

Lehrerm
sucht Wobii» u. Sil lafzim
im Rrntru :» Offert u.! w;0 ltn b Tan!ck-Ue«

Pension
111 antem Hause fuefte ick
ttir einen am 1. Sluiil be
mir eiittfcti'u&cii H. r . n.
,sit )fül,rücke Angebote au

Hosttttätltün̂ l .' r Ltiradt.
S abtfs'aüfegsre 6

Wer gibt
3 ln? 4 ti.ol-li. tte Rjminer
it.it Kücl'ctrgc'egetih. it 011
bc ttrf’x Fg» i ie ob? Osi.
tt. 5T3 Tmckl.-llü-t-lgg.

6u®e4-5=3im.»
f ojn, mitM
e'Ut. _möbl eet. für srauz
«vfitr1 le olute Kind. i'.Vet,.-
TatinuSttrcnste) f ir fofor,
Vf'ciben iiMier 0). 583 an
2e ■' 2 °-al>'.-B,-rl,,a.
Möbl. Wohnung

3—4 Zitinncr 11. Kt ch«, von!
anslandspeiitj,' er Familie,
3 Pert., ge acht O)f- mit.

58, nit de T>i>,l->-Berl.

Kn der Ilttigebntin
von WteS aden stiebt äst.
itn-as leid. Here Sliis,
nalt iie in bell. Familie b.
guter L-'ervs!.egn»n u'tid
Fürsorge; dem entkvr ck
Bozalilttna. AnSsillirl. ?lu-

l' » M 583 Taa'' l..B
Sll!t-!:tslkü. Br .init tiwit.vr

fvcki 2 t-itii-öv.i. rte Ri.»»
»xr n it . Stüde u. fioefv•iiUetiil -eit. A «geböte u.

r-S» ru brn Tao,1.»BI.
'tur nstell Dg 'ttc stickt

2 leere Zimmer
in freier La"e. stlcitatte

" st' . B. 58! Tanb .-rr

EliteS-6'Zm..Mhl!-!.
focht Otrrbcamter ld'.ct
ältere Pcrf .) so'ort oder
frätcr . Ossert. 11. tt. 553
an den Tagdl.-Lerlaa.

Fr-" «-in stick aut
möbl. Zimmer
taa.Stircr nickt z„ Hauie).

Kann aber vor 10  III,r
-ckend; nickt tack Haust«
•ntttifn . Cficrt . tt«(e
3?.—3~6 an b-n Taebl.-L«,

Ei« ftSSJ. LWilk
stickt etnen
seiena. WaW.

in Aii be Art.-Kat erne. 81.
Siortilrnk,.' 31, bei Krämer.
Äaieritetuoörter. .

g-' nr oster u voritbee-
gebenden Am'entbast

1—2 fchöus
Zimmer

znm Selvstmöolieren für
daiicrnd

zu mieten gestickt.
vr . Funcke,

_ !?lunter b. Tri er.
Leere? Ritn. od. Matts
um Mebeleintiellen „es.>'«ist. 583 T. a «I.-

1̂ 2 l--- itkbctideRaume
geflickt in der Rahe de»
.Kogchriuiurn» znm Ein-

^stell it von Möbeln. Cff
1 u. 0 , 588 Taabst Äerlua.

Frauen und Töchter!
Am Miltwöch, de» 10. Mär ;, begimmt tu, Ceateal-

Hotei, am vahuhrf , bicbeusael. b-..«r, iür jü'tgcr.« mid älter»
Dantctt unter saüjiu. Letimig cm grütidi, btck. Ssttind.

Tischdeck- und SerVrer-Kursus.
in Lcrbiuduttg mit gesellschajtiichcr

Bildungs- 'und Umgangslehre.
Wad lrlnt der Kursus?

1. AnsiandSlchre im geselli'tiist'l' chen Berfchr, .Beitehmci-
in der Geicllschast. Siä' iekmpsattg, 2Uulatureu, Ein¬
ladungen, Toilette. Reden und Untirhackutg. Bekuche,Bisitentarten.

2.  Bcratisiaittiitgen lon Fcstltchleitcn. der Kassec- ». Tee.
tisch, d«,s Lira«,che», der Duit.'titcc, der Herren» n.
Tamentee, der F«.-itI»'lü«frttsch, Servicrlchre f. HauSsrou
n. Bcdiitite. Wie setlen wtc eü'en/ -

3. Ter Mittag, und Avendtisch, Hochzestst-rscl, Rüden,
soigê eS Esien».

4. Las Festessen, da? Schmücken der Tasel, das Servteren.
5. Ter ieittiche Abeiikuisch, slieg.-ndc laset.
8. Servietteitbrecoenn>w.

Ter «eelttg-uig er-lrecft nch ans theoreiilchen,-nd prek.
tischen unterricht und wird letzterer mit alle» da»u-
gehör-gen Tase.g.räteu erteilt.
Lagcsturius von 3—8 litzr. Abetidfiirsit-t von 7- 10 Uhr.

Hvtierar S>  2 );., -ab.l' ir bei «Begtiin.
Erster llitlerrichtstag: M ttnich. de«i Iv. März.

tut Ee,itrat»H. t.' l, Rebe»)ml, hier.
Atimeldutigen am g.ei-lieti Tage von 2>4 Uhr ab im

obtgetl Lokal. Rotizviich bitte luitbrinae»!
— Brnörditch leneh'iiigt. —

Dl « Kur , uSleitnn,:
Fron stlerlrnde Trschiiiosa, gepr. Libreri»,

eutfl ittU für Kt tjeniise Frauenbildung.

fii :«inoe:8hri8 hiesig « ÜCunslhandlung
^Obernimm) His »t  den

Oerkc 'JT uon Qsmälden
und anderen IKunslgesenstände -i. Angebots
unter 2 . 533 an den ^cgbl .-Oer ag . 220

§5  Ii trockenes Srennhslz^
Buchen , Kiefern und Eiahen , oft nfertig und

für ZontrullieUung liefert prompt

Jb  Sch « riBBQBHQe&*g Koiilsnliandlung
Göbenstr. 14  Wiesbaden Teleph .2729
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Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Previsionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitversch 'uß der Mieter (in
großem , neuerbautem Stahlkammer-
Gewölbe ). * F319

ir >ictcn zum Export freibleibend an:
1 Renault Clussis 14 Steuer PS. Fr. 13 000.—
1 N. A. G. Chass. 10 Steter PS. „ 10 000.—
1 Opel 9/25 FS. n uestes IVicdell„ 27 000.—

6 S tze , Lederpolsler , Spitzkiil .ler,
1 Opel Fhaet. 14/35 PS. Spitzkühler 78 500.—

vol sländig durc >>rep ., neu lackiert,
1 Opel Piiaet. 10/30 PS. Fr. 21 000.—
1 Benz Ptaet. 8/20 PS. Spitzköhler„ 70 f00.—

6 Sitze , elrkfr . Anim -fr , neu .lackiert,
alles ohne Beieifung , in falirfe t . Zu-tand , ab

süddeutscher Siation , mit Ausfuliisclnin.
Gustav Keip& Co., Wiesbaden 84.

Nur schrifll ., seriöse Anfragen finden Beachtung,
Agenten - u. Schiebe briefe Papierkorb.

Ma/a/im
Patente aller Kulturstaaten.

Idealer Korsett -Ersatz mit »Fen
Verl eile», aber ohne die Nach¬
teile des lugtsiUenden Korsetts,
macht srhlnnke , e erante Figur,
stützt Leib und Riicksn,
ohne sonstwie zu beengen . Die
wclibeknnnlcn , von keinerlei
Nachahmung ajich nur an¬
nähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke
gleich wertvollen Erzeugnisse
beruhen auf der genauen Be¬
rücksichtigung jeder einzelne»
Individualität . IHuste. Broschüre
und Auskunft , kostenlos durch
das Na asiris - Spezialgeschäft.
Wiesbaden , Wiluelmslrasse 4,

Te' eohnn

WiederverkäuferI
Verschiedene Sorten und große Posten
Haushalt - und
Toilette -Seifen

greifbar . .

frrdinani fifmtal,IDIeshadeu
Luxemburgstr .iOe 7. — Telephon 712.

Ferner: Schmalz- Margarine- Gewürze.

Max Hess
Installation Taunusstrasse 5'

N empfiehlt sich zur 93
Anfertigung von Seiden«
schirmen und AmpeOn

in eigenem Atelier . Auch zugegebene Stoffe I
werden verarbeit . Fachmann . Einrichtung von |

Vasen - Lampen.
Auf- u. Umarbeitung v. Kronleuchtern.

Posten schwerer getragener

11
passend für Arbeiter jeden Berufes

billig abzugeben.

Paula Stern
Wellritzstraße 35.

Rheinische Leinsneompagnis
Danncmann & Sohn

Friedrichstraße 4 -0 , neben Möbelausstattungshaus . Herz.

Ausstattungen
zur Zeit Auslage der Braut -Aussteuer

gezeichnet J . F.

Bekanntmadiung.
Wir machen darauf aufmerksam , daß auch d ejenig ^n Geschäfts¬

anteile , die Im Laufe des Geschäftsjahres voll eiag »-
zahii werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgenden
Kalendervierteljahres am Heingewinn teiluchnu n.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahiung beab-
sichtgen , diese

bis spätestens 51 . März 1920
zu bewirken.

Für neu hinzufrefende Mitglieder empfiehlt
s di der Erwerb der Ml »giiiedsdaaffi gleichfalls
b.e zu diesem Zeitpunkt . F275Wiesbadener Easak

für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter HaftpflichtFriedrichstraße SO.

Gemeinnützige Kassanische
JilSbelvertriebs-Geseilsebaft

W1ESEADEN m. b. H. Mühg ,sse 7.
Lieferung gediegener

Küchen -,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegs !eiinehmer und Minderbeinilteite.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestaltet.

Geschäfts -Empfehlung.
Wecren Todesfall der seitherigen Bes tzrrin der «Kunst topferei

fiertrmlc Buck. Moritz Ir. 7, halten sich die bisherigen Arbeiterinnen
selbständig gemacht und empfehlen sich im

uisiehtbaren Stmnsfcen oder Stopfen von Kissen,
Schnitten, Srandlöchsrr, Motten-«. Hinsefrsß

n Herren - u . Damensarderoben , Uniformen , Teppichen,
BillardtUchern , feiner Tischwäsche , Tri ho tagen , seidenen

Strümpfen , sowie Geweben aller Art.
Für prompte und billige Arbeit garantiertKIInÄpnösrs&Höhn,Kunststopferinnsn,fflorüzRr.Sv fifh.

( .Neben „ wiesbailener Hof“ ). — Frirnt Wohnung. — Kein Laden.

öailiertK- u.gDBitgraeffieMnlrliesliiilea
Beginn bee 6cmmeri )ölb | of;rc9 cm 15. April 1Ü20.

I. ®unf‘<tni>rvbrirf)iitf mit vollem Tanr -i,»irrricht.
Porjchuie zur Bortiereilimg e»i du !>ölrre » CPintrlit in die Fachfiasien.

3 >i>i llnb rridjtetKitH’hre. Omlritt 14. Lelvu fahr.
Fachlkaffr für die künsllcrijcheAusgestaltung des JuuenraumS , Möbel,

L eiuardilefliir.
Fachklasse für itlächenfnnst und die rf 'niute Graphik,
sviichklasse für künsberifchr nranenkleidiing , Mo> „nh Handarbeiten.
Aachklasse für da« Metattgctocrbc , mit Wcrkslätkcnnuterricht für Bau»

und Kunstschlosser.
Allgemeine Abteilung , »msafieiid den Er ' ä,i,ung §unterr >cht für die

verschiedene» flbteünuneii uub für folchc Schüler, wc.chc nur eine
Ausbi d»»g in eiii .cliie» Fächern suche».

Zeichnen für schulpflichtige Knabe» und Mädchen.
II. tzandwerlerschulc mit Tagrekiaifen für Bau» uub Metaflacwerbe, sowie

■ Abend- uub Seniitagsmitcrr cht für die verschiedensten Berufe.
Fortbildungsfur 'e. Cileichjctia beginnen Werkslätleunnterrlcht.

ein Automobil . NeparaturturS mit Theorie des Autvmobi.baues und
prafüsche» Ilebiing» ,

ei« ZufchneiaclnrS siir Damenschneider,
ei» GehilsenknrS für Eleltromontcure , zugleich alS Vorbereitung

für die Meisterprüfling . ' F.921
AnSfünftc in der Geichäit.' stelle: '>' c'lrihstraste 38. Persönliche Anmeldungen
für das Sommcrhalbje .hr am 12.. i :r. »»d 14. April 1920, vormittag»
von 8—12 Nhr. Sircttor E . EeuLinijer , Architekt.

WEGEN AUFGABE
unserer Pufz -Abteilung

Ausverkauf
sämil . Sfrohhufe , Blumen , Reiher,
Federn - Bänder nnd Zufefen . Ki65

9rioate
Zuschneide -ßehr -‘Flnslalt

jür ©amen- und 3Cinder-0ekleidung.

<R 2 aurent-<7ieinert
Telephon 1971 LOiesbaden ßerrngartensfr . 13.

PotteKörperformcn erhält' man durch den Gebrauch bei

„Oriental . Kraftpulvers"
4 Paket 5 Air. - • 258

Lauphuederlage: Schrchenhof-Apsthek«, LanggaM 4L

leZriridn olctaal,
^SXlcsSbadejn ^ E)cxhr\hof »Str. ^

Sonder -Ayssfellung
Hubert Wilm
1. bis 15. März 1920 . .327

Grapbf .scbe .s Kctbfn .cH
Daue -ractüleßun ^ fm I . vSlocU.

Cfnlriö frei — An -u .Verkauf
■ i - ii

Saroett-Scfitteidec
“fr 5cl.J&iittef£T“

i Crslfe/assiges Spezla'gtsdä’t
für CLnferUjunge&ganUr
Jic&tnUtidte — Malet
Reit- und Spart- JCa&tüme.

Saßde kreise. Prompte Sccüemuuj.

Zahn-PraxisJ. Schiffer
Bahnhofstraße 20.

Sprechstunde für Zahnleidende von D—12 u.
2—6 lilir ; Sonntags 9—12.

Spezialität für Kronen,Brücken.
Oute u. schonende Pehnnd-
:: lung wird zugesichert . ::

Billig.Stoff-Angebot
Ein Posten Herren - u. Daman - Stofle

sehr preiswert.
Sommer-Stolle für Blusen und Kleider.

GescSiw . Hauck
HeHmundstr . 52 , 2 , nahe Emser Str.

Ventilatoren r F122
Hand - und Tisdibohrmasdiinen
Fabrik elektrischer (ln Unn f ani. Neriin N. 05,

Maschinen u. Apparate UI. PiUil libuij Mülierslr . 30.
Vcrtr .: Ingen . Adolf Bodonhüfrr , Frankfurt a. M.

der Hohenzellern-Apotheke Berlin
ständig vorrätig in der

Wilhelcis-Apolbeke li. IHM,WiesWeü.
fterrenhüie'Srneu
peRrbt , newa -eh ' a. motlcrnisPrt . Auch werden
llcrrenhüte zu Konfirm.-Hüten umgearbeitet.

f— OTTO ABEL,Friedrichfeld.Preisgekrönt Mannheim 1992.
Annahmestelle : SIEGLER , Weborgasse 38.

Gasgefüllte Lampen
Fljck jetzt : Luisenstr . 23 , gegenüber
8 iavn | dem Realgymnasium . Telephon 747.
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EÄosüchr
( Aapitalien-Angebote^

McsbMmr TsgblsL MMMzÄk. jKbM

Wsr flüpitolta
auf 1 oder 2. L>nvo.beten
wwuleaeu beabfidiuat, ®.
stch an Die F364
Direktion des Oa»S- u
GrnndbeiiNer-VerrinS.

E V. Wiesbiiden.
Lui' enstrnsie 19.

Tetevhone 4t!9 u. 6282.

Wegen

Kapital-Anlags.i
fiir l . unrl II
Hypotheken

bediene ma i sich der
seit 1862 bestehenden

Firma 256
«J. Ohr. Giückiisii
VVilhelmslraße 56.

Tel. 6656.

Ncbcin. selbst Nachlinv.
Ost. u. Z. 539 Sagbl .-Vl.

166 000 Mark
auf 1. oder mite 2. <5b».
a. sonst aewinnbra . sofort
vnznleaen. Offerten nnt
D 591 an d. Taabl .-Verl

36 699- 4 0 009 Mk.
2 Am. 6» 066 1 Svv.
und 26 066 Mk. Nestln«'
ivermöa. Gläub .i. münl
ebne Sterin, aekuckit. Off
». M. 5-18 ~ on(ii -Si ertno,
Mk. 60—70000

1. smvothek von Selbstneb
nesn-r-t. Effert . „ kt 587
an den Tnnbl.-Rerlnn

75666 Mark
auf 2. Hyp. o. 106 690 Mt.
lins 1. Hyp. auf e.utes 2tn-
wesen sof. gej. dlngeb. mit
Zinsfuß unter D. 5öff an
den Tatbl .-Berl.
76666  Mark

>. H>n>o bek auf Wobnh.
Rheiustr . zu 4 % v . 1. 7.
ui*f«cbt. Offerten unter
>. 592 an t> Taabl .-Verl.

IMn - u. ©ejiljQf^ nii)
Sit. Hosrämiie u. Hinterb.,
in bester Lage, zu vcrk. Off.
unter E. 589 rmibb -Ber !.

Geschäftshaus
Mitte der Stadt , m.tLaden,
großer Hofraum. Laaer.
räume Stallung , für Anw-
Garage oder ioiistig. großen
Bctr .eb geeignet, zu verk.
Off, u. S . 57» Tngbl.-Ver!.

Haus
IN beiter Lage mit bcrr-
idiaftüdicn Wolinmigcn z
U-rfrruien. Offerten um.
9i. 59° an d. Taa >l.-Verl.

86 90 660 Mk.
als 2. L>nvo bek auf gutes
Eckdiäftshous ioioet oder
>. ?I»ril v. Setl ' itaeb. aef.
T " u. B 592 Taa 'l -Vl.
86666  Mark
1. Hypothek

auf Geschäftshaus tStadtm .I
gef. Off. li.  5 69 Zagbl.-Verl.

Kche Rk.58800
f c. Maschinenbetrieb nea.
a ciclm-ertiae Siebe -heit
Offrrtc .' i unter Tr. 592 an
en Taabl .-2?erlag

Tm Zentrum
ist L>an» mit rruon,miert
Wirtschaft altrrshe .lbcr z»
verk ?laent verb. Okk
O. 578 an den

Kl. Haus
mit Bäckerei vreiswcrt zu
»erkaufen. Näh Nicder-
>na dstreße 6, Part . r.

Kl. Landl,aus l>. WirSb..
mit ar . Oi' itgarteii zu vk.

im Taabl -Bcrl . Yp

Rentables Eckhaus
mit Restaurant , mich für
ar . Ladeiiaesck,.. Konsum
aeciarict. zu deck. Näh
im. Tagbl -Bec ag. Yd
Anwesen. 2 'A Mora Land,
mit Landb.. 2 Aclunne»
». Ställen fiir 0!rof>= und
Klei»stell. z>, verk. Nab
im ^ agbl -Verlag . Ys

lyai tii .ariinvstiick,
cins.czäuut . mit Wasser¬
leitung. über k00 Ruten
groß, an der Plait r
Straße gelegen, ist vrcis-
wcrt zu verkaufen. 61. fl.
Offerten unter 3 . 562 an
den Tagbl .-Verlag.

Elegant sollst , neir rnobl.Mlla
in vornehmer Lage zu . verlausen.

^mmoöUienĉßntur grau®et» lag«
Riehl straße 23. — Telephon 5226.

3 « r

Mler-WW«
hochrentab!. techn. Betriebes

suche5 800000  Mk.
Als Verzins, garant . d. Hälfte der Reingetv. Sicherheit
gew. d. schnldenkreier Betrieb in gleich. Höhe. Kapitalist
kann and) als Nichtsachmann mit hi ig fein. Offerten
Unter E . 592 an den Tagblatt-Vcrlag erbeten.

Haus

besseres, nwd. rn einaer.
bei hoher Auz?blu.ua zu
kaufen g-'sudck Offert , m.
aenaiicn Jltiaabeu d. Miet
und Lnivoihekenn. H. 576
an d-m Taa "ck.-V, - lag

Nentenhaus
od. Geschäftshaus gegen bar
zu kaufen cesncht. Vernn 't.
!er verbeten. Off u. 1'. 581
an den Tagbl.-Verlag.

Mehrere Etagenhäuser
auf sofort gesucht.

§>. Komv,
'Hestanrter Strniic 4.

Mlla
zu lanfcu geincht. 6—8 Zimmer
moderne B quemlichkeit. Kur
viertel oder angrenzend. Evcntl.
wird große, rornehme Bi ta mit
o'tem Garten in Tauch) gegelen.
Offerten unter K. 56l an den

Toablatt-Nerlaa.

mit Läden in guter Knrlage z« verkaufen.
Erforderl . 90000 Ml. Anzahlung. Offerten
unter ? . 589 an den Tagbl .-Verlag.

Groß.Geschäftshaus
in bester Lage der Stadt , fiir jeden Betrieb geeignet,
mit zum 1. April 1920 frei weidender liochherr-
schaltlicher 6-Z miner -Wohnung umständehalber
sofort zu verkaufen . Offerten unter H. 592 an den
Tagbl .-Verlag._

mit Park , auch rollständig mebkiert, oder schön
eingerichtetes Mietshaus sofort zu kaufen gesucht
Offerten erbeten unter &. 592 an den Tagbl .,
Verlag.

Gesucht
schöne Mlla

od. Etagenhaus
möglichst in der Nähe der Taunnsstraß ?, in ruhiger,
vornehmer Lage. Käufer will nicht sofort das Haus
beziehen. Agentca verbeten. Offerten nnt . D. 583 an
den Tagbl.-Berl.

\{  IliltMI-
InsiitulBft Prt nSi .,

IJimensuI. ThCr. Prosp . frei.

3ramobilien
Jmmobilicn-Berkäufe

; Villen - ;
8 II # u ua i # I £u. Wohnhäuser-Verkauf'
- durch .

SHaussmann, agentür, i
J Fsp . 6336. Gocthostr. 13 J»«« » » »» »» »»» , »» » ,
Möbl. Villa

in Kurort bei Wiesbaden,
soioie heerschaftl. Villa m.
Eti .ll.. iof bezichhir . und
rlea Etagen ».lln mit ie 7
Zimmern zu verk. Ols
n M 575 an d. Taabl -V.

Giinst. Gelegenheite.i
0 zu

Kauf und Mista
von

herrschaftlich?! Villen
und Etagen
»eist nao 1 312

J. Chr. Gliicklic’i
'icieplioa 0656.

U iliicimslraBo 51.
IWMWIWIV. ffMiMMI« Mill„ llt

( Jmmobilien-Kaufgesüch?

S die ne neue bochherr-
frfwftlidie u. scbr modern
ciiißeririiteteVilla
in der Parkstroße . bald

»beziehbak. zum Preise von
726 009 Mk. zu Occtiiuicu.
Offerten unter M 588 an
den Taabl .-Verlim

Etagenvilla
kdiön aelcaen. mit. berrl.
Aussidst und »er l . 4. e.
sieiwerd. 5-Z -Wobmiog
sofort zu verkaufen. ?lna
u. K. 575 an d. Trabl .-V.Mlla
mit Garten , in best Knr-
moe. 3 Min . v Kurb us
eniiernt . fast neu, tadc lo;
acbaut 12 Zinnner . Diele
u Drevve. Eichend. Bed
1 Klosetts. Zen raibeii ..
elektr. Lidst u. Kraft . GaS
Warinwarec niiv.. acaen
L>och»taebot in bar sofert
Mi vertanken. Größe des
G' uudiiückS 7 Ae. O,f
nur von Selbi ' läufein u
u . 577 an d. Tagtl .-P ^rt,

Etaaenvilla.
Einser Stc .. mit großen
modernen 4- u. 5-Z m.-
tüokin.. di'-ckl vom Besitzer
Ni verkaufen. Anfe mit.
2 . 59, an d. Taabl -De r'

Lsohn -!><gdu» -Viir»Lien& De.
IBghi,dokstr. 8 T 768.
l Größte Answaht von
IMiet » u Kanidvieklen

jeder Art

Lehr schöne ganz uioü. Ietnacichre^Villa
bessere Laae. Wiesbaden,
nadi einiaen Lktoiiaten
event. soioct beziehbar
zum Preise von 690 090
Mark zu verkaufen. Ost.
n. 8. 588 an d Da"Nl,-N
kn-  und Verkauf

Zu kaufen gesucht
gegen Barzahlung
nrodxrn cinacr . bertfeheftiMlla

J IN Wiesbaden oder Um-lebuna . mit >6 Zimmern.
Zubehör und Park , bc-
ziehöar svateltens inner-
halb 4 Monaten . Offert,
n. ?l. 598 an den Taab !.-
P--rlaa e h -‘en.Villa

Isofort zu kaufen gesucht
Cnnte » unterG. 556 an
den Taa''l -Verlag.

Billa
gegen bar zu laufen gebucht.
Agenten verbeten. Offert,
n. S . 584 an Ta 'bl -Berl.

verm . Nah . Postlager-
karte Li , Wiesbaden.

3nOBfßsöQDßii©runDf tfli
für fit. 600 000 Mt . verk..
in bester Kur aac. Villa.
2X6 Zrm.; Donvelhans
36 Zim.. aeeian f. Wokm-
u. Biirozwecke re. Anfcig
». 2692 au Ann .-Erveoit.
(Uied. SVieSbndeni

Kaufe Billa
oder Mehifainilienliaus.

Gute Gegend oder Uingeg.
Auch Penjion mit Inventar
gcfmht. Eventuell Miete.

Kreltwikz , Pt24
WilmcrSdorf -Berliu,

Helmnedterstraße l2. S.

MüIIllllN S>
wünscht zu kaufe«

Mi  oö. fjofel.
Angebote unter ll . 9679
an Ann.-Exped D.Frenz,
"' . m. b.H., Mainz . Pöl

Kleine Villa
zu kaufen nesudit. Off.
n. K 588 T,« bl.-Verleg.

Einige eent. i b. Stift
.hff. MiekS- ob. Grfdinits-
hiiiifcr (Toreinf u. Hof-
eanni vbd.>. 2 Villen i. Idu
Lage, uinftä »deckt, veeistv.
z» verk Zn erkr. Wagner.
Kird .ansse 7. I. Werkiaas

I ». 3 - 4 nadnn

Billa
in der Park -, Garten - od.
ei»grenz . Strobe zu htm.
ncfiid' t. eiferten unter

[O. 560 an d T,' g'ck.'.»'er

Willa
rn kaufe» gesucht. Nähe
des Bahnhois od. K-cank-
ttirkcr Strabe bevorzugt.

zu feufen gesucht.
Moderne kleine Villa, ra

8 Zimmer, mit den nötig.
Rebenaclaven . am Rande,
den Vororten oder in
nicht zu ferner Umaebuna
Wiesbadens . mit arön.
Elarten oder mindestens
I Moraen anbaukäliiaein
Land «lnarb . n. B 593
au den Taabl .-Verlä -l.

3nftitut Wer
Adelheidstr. 71. 5?. 4626.
Mililärberechtiate Nealsch.
eon Serta an . S»ck»nß-
vrüfnnoen wie bisher zu
Ostern u. L>erbst an der
Anstat selbst. Täalid'

s'Arbeitsitundeii . Anmeld,
st'ir Ostern werden täglich
von 12—1 Uhr entgegen
rcnrt’itme n.

. Lvrachlehrrrin ert . Unter¬
richt ii. irrt , llcveised. an
Adrlheidstraßc 29. 3. Stick

Schöne Vitia,
erî -efähr 8 Ziuuncr ^ int
groß. Garten , von Selbst-
reflcktauteii zu lausen ge
siedtt. Vermittler vcr -eten
O-ffvrtcn unter V. 588 an
den Taabl .-Berlg'

Kleines Landhaus.
nächste Ilmgeb. von Wies¬
baden. Nähe elektr. Bahn,
mit Garten , zu kauf. gef.
Ockk. n. T. 574 Taabl .-Vl.

üainzßf Fedagonian
Mainz, Fl 20

Kaik.' nriedri h tr. 25.
Vorbild , f. Einj.,Oberfek.
Prim . n. Abitur, and) f.
Tam.Tag.-n.Abenskiir>e.
Ang. 1917 ». Krbr. -I9I8
lcstand.jämtl .Tchnlerder

ZMW !S!
erlangt, nad, lanni Ijä ,r.
Voeckierd Liitj.-frreiw.»
Zengn. u. die Reife für
Lbrrfeknnda. Proip. frei.
Lprcchsiün. 11—*/»*Uhr.

TI 71

Haus
mit Laden u. Lagerräume
zu kanten aesiicht. Ber-
mit ler zweck öS. Off u.
3 501 an d Taabl .-Ver l.
Hausbesitzer!

Ceckvitresleltant. such! Gc- .
sdiärts- cdcr bcss. Reiitcu-
hauS in guter Lage gegen
bohe Anzahl, zu kanten.
Oss. fr. 571 T .tabl .-V!, 1

)Ub
unterricht

ick vrivntem Kreise noch
einige Kinder gesucht. '.Im
nmren unter H. 589 an
den Da->'' I.-Ver!. erbeten.

Eucke schönesHaus
mit 4—5-Zimmcr -Woh-
n»iiacn nur vom Einen - 1
ti'niter sofort zu kaufen,
r sferten unter W. 591 an jden Dagbl.-Verlaa

RsSem. Echlliis
1X4, . ^ X5 -Zim..-Woh l
mit Zentralheizung tanckt
lämtl . Zim . mit Ofei heiz,
z» versehe»!, alle ' Räume
m Parkett - od. Liiio eum-
tiißböden. sehr solid ac-
byuk. sofort zu verkaufen.
Ltfeoei ! unter K. 593 an
>e„ DaaHk-Ü'erscn

Mlla
rn Wiesbaden . Ilmgeaend,
DannuS . 5—10 Zimmer
sofort neuen Auszahlung
-ii fanfeil aeschl.
Abrrlr ken.. Frankfurt,

zur Zeit L>otel Schwarzer
Bock. Wiesbaden

ZinSlmn« im Westend
kmi» Bäckereil unter der
Tare z» verk. Näheres
.Aoüaniüsb. Sir . 9, » r.

Kleine Billa
in t ungefähr 6—8 Zinn,lern
flcmdjt, am lielifien Boroit,

| Hölicn age, mö ilichst 4 bi»
5 Zimmer in der nächsten
Zeit frei werdend, gegen
Barzahlmn . Lsferten u.

lLl. 583 a. d. Tagchh-Verto^

>. UM f . lliU

klllhe Aus
Ado fZallee oder Adeckbeid-
strnke usto. nur v. Ei ' en-
liiincr. mög.iechst fcttöne!
Kefferränine. Of>er !en n
II. 5" ! an d. Daabl -Beeck

9,' ent. EtagenhanS , i
lutcl 5 od. 6 Still., Süd-
i iertef, z» fmtfen gofn-l t.
Gr . Anzahl. Vrr »:. verb. |
Orr, u. L. 589 Ta -,bl.-VI.

0,'rfndit
2—3-Etagenhausj
od. Eiekchnftsltaiis. Anar-
't ‘C ii . W 599 Dankt' -Vl.  ,Reut . HonS, Kaiser -irr .- 1

Ring od. Nähe zu k. gef. s
W. «Vener. Drndenitr . 4.  '

Rheinländ taust vrciSw.
Haus bar . Bcwoh». k. bl.
Qü . u. T. 552 Taübch-Nl. 1

iLsutm.
krivat-
setnils

Herrn , u . Clara

Bein
Klrchc|ass 622

|an der I.uisenstraCo.(Sesiimt-
|n. Kinxclkursc

fiir alle Fächer.
Geircmite Dutncn-

Ablciluncen.
Ebenso

INachm.- u. Abend-
Sondarkurse

für
Rae] fiilirung,
knt.fin. Rechnen,
Stenograpliic,
Mnsch.-Sehrelbcn.
Si-höiisehrrilteu etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

I Dipl .-Kaiideirlp und
j Dipl. - Handelslchrcr.

Fernsprecher , 228.

Svriihrrc Schülerin
d- Lhzeum,r übern . Leanfs
von Schulor -. u. Nachb.
CU.  u . ll . 558 Ta chl.-Vi,

Französisch.
Geschulter jung . Manr.

erteitt kran, . Unterricht
zu manig. Pre .se Kommt
ins L>at:S. Offerten unter
Ti. 577 an d Ta abl. -Ve l.

Französisch.
Lehrerin erteilt erstllassgen
sraiizöi. llnterridit . Einzei-
stnndeüMk. Schuellförd wnd.
Off, u. F . 576 Tagbl .-Verl.

Fran ^ais
Mme. (7riin n6e Renaud,
Dotzheimsr Slratte ll , I.

Stenographie,
Moich.-Sch reiben
Sdjön» u. Rund¬
schrift, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

KaufniännischePrivatschnle
WUAiil .RU .A . 2
Tages- u. Rbendun'errichtI in allen Einzelsächernbeginnt jederzeit.

Privaf - Unferrlcbt
fiir Erwachsene.

J H. Frings,- Rheinslr .63,1
GrößteErlolgelBeg .jederz.

unt . Gar. des sich. Erfeig.
Dopp ., ameiik . Buchf. eic.

Sfeiooroii?
Gabetsd . u. Stolze -Schreb
kganz n. Wiinidi! le nen
Sie rasch u. gründlich
Masdiincnidi eiben, alle
Svrleme . atif Wunsch auch
andere anim . Fächer. Be-
amn neuer Sonbcr -Lebr-
aänne Tag u. gbeid ) am
>5. März u. 4 Avr. Nach-
weisl beste Erfolge. Näh.
Tr . A. Mever. Dovheimer
-traste 44. Tel 3 68

Jeune
Eiranger

d6sire faire In con na isst nee
d un Fran ^ais ou d’une
Fran ^aise pour faire la
convi rsalio 'i. Off ras sous
0 . 588 au Ta bl .-Vtrl

Klavierunterricht
rt . Lehrerin a. Berlin . N.

N' aklnker Str . 5. Renner.
Gi dl. Klavier-Unterricht,

2 Sufi,  wchtl ., 18 Rk. mt>.
Lüf. n. 23. 587 Tagb.'.-Vl.

Junge Dame sucht
MU-MlE!

mögl. Zentrum oder Nähe
der Sch irnhorststr. Gcfl. Ols.
unt . G. 591 Tagbl.-Ver ag.

Violin- u. Klavier-
llnterridit kstaatl. ionzefs.)
Westcndstraßc 39. P . l.

Bügel-Unterricht
erteilt gründlch

Frau Bender,
Hellmnndstraße 56. Stb. I.

xrivst-
Tatiz-lfnterrieht

in der modernen Tanzweise , wie:

Boston , One Step , Foxtrot , Tango
Fihswalk zu jeder gewünschten Zeit.

Eigene, vornehme Unterrichtssäle Im Hanse.

Tanz-Lehr-Institut
Carl Sieht u. fraa

Friedrichstraße 43,1.

?tm Mittwoch, den 10., «. Donnerstag , den 11. März,
beginnen unsere

Abend-Tanz-Kurse GW
(für « nsängcr und Borgesckrittene).

Einzel-Nntcrricht in allen Tänzen jeder Zeit (auch Soun»
tags ). Weitere Anmeld, ne !men wir noch gerne entgegen.

. Tanzschule W. Klapper und Frau
Kleine Tchwalbacher  Straße 16 <Eingang M uritiusstr.).

Ei»

m

i

Fabrikunternehmen
sucht zwecks Berg ößening des Kletriebes
e.uen oder mehrere Gesellschafter mit

Kapitaleinlage.
Anteile im vekrage von 26600 Mk. können
beiücksichtigt werben.

ES handelt sich um eine sehr rentable
Sache, welche voraussichtlich eine

hohe Dividende
abwirft . Offerten erbeten unter ll . 589 an
den Tagbl.-Bcrlag.

• • • « • • 9G90N



Eckte 18. Sonntag. 7. März 1920.

MW

[ Privat -BeMufe ]
Im Mainaau nel.aeues

Ban uaterialieii-,
Hold- niib Kolilcli-Olrfchäkt
mit eritiUim Peebintrioig..
grobem Umsatz, g. Lai.d
fundickast. in kranibeits-
b.ckber aüiiiiig du verk
Do groftcr Komvler und
nabe Baku und Weiser ge¬
legen. auch aec.g-'.et tut
fubrikmiteruebüien Cti
» r . 575 au d Taab! ,P.

L< >vercS

Rassenpferd
garanücrl dugs-::t. zu v rf.
Wagner. Kcllerfirnfte 25.

.8illci Nrbrilsvseldc.
pass, sur Laiibn irt, zu Vf.Stoidcl . Äietcuriua 5.

Gute >4leqe d» vcrf.
Ruder. Gcis »ergitrafte 18
Ziege, in 14 T. lammend,
junger £»iub. ‘/j X  alt
;u verk. Kalper, Svranfcit«
{hefte 15. Part.

Zwei kräftige
Läuferjchweine

Mi verk. Räberes Herold.
Datzb. Slr . 2>i. Mtb. 2 r

Mrbrere liarke frrkel
u. trächtige Ziegen vk.
kei Pb. Brcnsel, rechts
Kablr-Mch.'e.

Zunge Alg . Mi \\
zu verk.Fifiher,Sonne«lerg,
Mühigaje I >. 8.ä!>. Sonntag
vorm. od. abends»ach5 Ul>r.

Sch. Zi-ckillinfez» vrrf.
Görlitz, S i lMr.hu 8. . I.
I . Hab» d» nt. Weners»

bär ser, Herma mitc. i(i 1
Gin Wirer Muh

(Pinicheract) 100 Pik., ein
Handivagrn mit Brenij.-
150 Mk. sofort zu verkaufen
Backes, Hirsch raten 8, Pt.

Ig . Schäferhund
zu verk. Sckiirrktrin am
Rbrin. Adoliiirabe_8,_

Drntichrr Lckiäirrbund.
schönes Bcal. itiier. «ar.
dimmerrein. du verk.

S .l 'laiider.
Woaemanuiirafte 18. P.

2 vrack'tv. d. Schäfer.
bünd. u. kl. Zwrrgvinscher
»i> verk. Lrberbera 4. 'S.
WolfSbnnd (Rüde). 1
sebr wachsam, du verkE.
Dotzbrimer Str . 68. Part.

Wolfssp 'rtzchen
fleine Aafie lehr tzharf,

Wagemaniistras.e 20, S.
Dobermannrüde

Ichar! »nd wachiam. zu vk.
Philipp Haus, Friseur,
8rosj »Gcrau sHes en).

!s Dobermann
Rlidc. 9 Monate alt. als
Paiizegmiid gut a»eia!iet
zu pcckaiiien. Ol.lbert
?'eh "l - hf  18.

For -Terrier
11 Monate alt. garantiert
dimmerrein u. sehr wack»-
kalii dtt verk. Bernhardt.
F: -.r -kr-titrafte 3. 2.

SiiilpcSF
JrciH., sehr gelehrig, vrw.
zu vlilaureii . Dotzheim.
Lie''richer Ctr. 80. l St.

Zicriische,
lebendgeb. ZirLniärpsliuge
Uiw. verkamt paarweib
Höcker. Waliinülliir -ifte 19.
Anduseben 8 A llbr.

D . G. M. Sch. du verk.
Ovf. .<\ 591 Dmibl.-Ber!.

Gold . Uhr
]4fnr ., mit ffiroo., z» verk.
Kaiser, Faiilbrunnenstr. V,
I. S ock, vorm.

Cr. eOs Lernsteinlette
du verlausen. Offert, tt
.8 500 an den Taa'ck>B.

Ein P, -steil kl. weiner
Pordrllaii-Dvken m. Bleck>
dcckel du verk. Gläntzcr.
Aorlltrafte 20. 8.

Sck'iv. El>eiil»»listaffelei
(verstell''gr ) d i verfauien
Bta' »I. 0'»,lbaa"e 18. l
Für L ' eohaber!
En prachtv. Bagelbaiier,

2'/^ m l>. Im in., S lon-
s'vck, ?» verk Feuchtmüller,
B iicherst!asp' 20, 4.

Schwarzer S'oiliinekü'tt
mit Stiauftfeb r„ d > verk
Eiiealiiauii . K'ct.nr. 17. 2
Ẑ rslr. A'.i .ttincrlrüt- bist.

W^n êl . trr a -fxv 4.
Slrifrr H . <but (57),

v. Sif 'crr rerk. Deiuin .r-
wi '5. D-etzb Str 41. t»,'. 3.

Steifer Konsirin.-Hnt
für '. (! 2>7f. du verkaufen
Sckn idt. Rooii'ir ft? 10. 3

für äiigDc'i S 'i e. rfnuifcn
ff-lüuter . ?)[ ''?ftrnfte  2 4. 8
4 Mir. bliaiiieisc -Sride.

wf '-for'i.. dal .» lbr.. .d. cf
Klriiieibit. Sccmbcuftt . 4.

Sdiro. Leide. 3 H.-Hiite,
n. (f<. 5?liefe! (42). Geh rock

Jfmrutnifi z» vcrk.

'MmKNMU
ans prima Scie gefüttert,
zn verlaufen. Preis 6«X4'44il.
->

TiiincuBiantel,
»och schön bill. du verk
Nnaeke. tlkönierbera3. 1 l

Wrinrr .Qtntoĉmattlel
für 5— 6jc.br. u. 2 weifte
Mützen zu rerk. Ersurdt,
®dbceffe 13. I.

Amerik Kostüm,
buiikrlblau. e.nl eibaltcn
Grefte 44, schtoukc Figur,
Kardinal, sowie 1 dunkI I.
Fackelt (46), l schw. 146),
.8 Paar amerik. Stu 'icl
(37 - 38), div. färb, sviv-,
2 neue S .-Blufe» (44/40 ),
de-iikebbl. .u. scbivarz, billig
du verknusen.

9>vttriibrra.
SchWalbaelv Str . 48. Mb

ltzabadiii-Onckculleid
(44) dur.kvlliln, zu verk.
Hgi-"t. A''cwritrafte 6.

Jackenkleid
l w. Stickereikleid. 1 W
Svitzenb ule. 1 Weifttr W.
Uoif billig vk. Borbrrger.
«k-!ck,flrafe 88. 2 r

Zu verkaufen
ein Tiickiiackciikleib. lila,
l Sa »iliacke»:l id. schw.
I daiikelbl. Liliiie. Ereve-
X -ckii-ic. 1 scliiv Koiisirm.-
Hnt. I dkl.I. He cenciudin
Maftarbeit. f ic fehl. win.
1 Servi rtiftb mit Decke
and 1 Travez. BeOckin
•oii 11—1 llbr. Könne
K>, !>«i»rafte 8. 8

Elea. grünes Kleid.
Seid -Euch inir. ireift. ge,
iti .tcS Bcilekrib (Gr. 42)
eleg. beige Togal - Hut
r<» erb. zu vk. Honiacl,

Dotzbeinrr Strafe 57. l.

lieg . WW -MM
ila. mit SiOtverlev aeit.

T'e'>. Lnii'»»lan 4. ,8.
2 n»i eif». Slip !)e,illeider

für starke Fi»., »o>1> Fr.-
??are. zu verk. Fr. .Hardt,
Adelbeidilr. 61. Sb ». P ..
Sriiiitan von 8—2 llbr._

Dmikelbl. Mädchenlleid,
1!—ltiüti .. wiicr Äiioll-
■toff, für 100 MI. du vcrk
Ernst. Rbeinnauer Str . lb

Anzugstoff
und Koitiimstoff du vcrk.

Fräiilel.
Datzb-'imer Str . 146 3 l

Herren -Pelzmantel
>ite>.b.. du verk Andnseb

.lorniittans bei Sckirott
'H-i’.(ii»r»,'iri,, e 14. Part

MÄ.
U rerka feil. Aiiznscl>en

vormiltags. C. Schrott,
Geî bergstraft 14, Part.

| Wenig ectra1. mob.
s grauer 3iingl . '®lantii
1 preiswert zu derlauseii.
a Färlerei Daring, i

Drndenstr. 5. h
Herren-Bademantel

inen ) du verknusen.
Franke. Billa Helene.

Tonne» »eraer Stro '-e 24.

Wettel 'L^ 'Mauliü
k neu. vrAv. A. Kn obloch.
E'ee'nore! it afte 7. Part.

Eleganter Sinokina.
ichnialc Fi,i-. zu ve laufen-
bei Lind. Herinaiiiiilr. 15,
i>. Stock rrcküs.

.'i'e er moderner
Herren Anzug
iu verlausen. Bernhardi.

iiüc*ft- 3. 2.
.Hellgrau. Herren-Anzng,
kl. Fin- su verk. Haupt,
Alwoaiiraftc6.

Dunkrlirnner moderner
Herrenandna

'aum getragen, für norm,
-dimir du verk. . nicht an
Händl ü.'nmve. Conneii-
bcrner Slr . 30. Rim. 5.
2 - 4 llbr nuckiin., anber
Tami'aa. Mont. n. M t w

Neurr 'eldar. Anzna,
miltl. Fie... vrw. zu verk.
Üillli. Ablcrilrnfte 71. P.

Ei» 6)rl» rck-'Anzna
für starke 8ig. d» vcrk.
iVj»-i". lHVi »traft• 6
N. dtltzl. .Hrrreu-Anz ",

l brcuner Ainug . soiv. H.»
Giliiiinima'itel l'ill. .Ries
Eckrri.iärbeiirafte 2 P . l.

Blauer Anzug
fast neu. schw. F.cdbut.
>r. neu. moberiic Dc-inc»-
Fiiibii brSbüte rote Kot
u. verfch du vk. Arnold
■i'pt'f 'Oerfit-nft- 12 Laden

Eleg. Knabe,i-Andna
kür 5—Cjäftf. +t verkauf.
Lang. Adelbeidiir. 108. H.

Vbevivt-Füngl.-Andiia.
fas, i-cn, dunkelblau, l P.
br Sckiube (48) u. vi-r
Blumenkästen preisw. zu
verk. Stephan. Ziiiiiuer-
! lau ii strafte 7, 2 r.chts.
(kin \:ut  Leherauzug

iBorcnli). für Schubmnch.
du.m Berorb. sebr a-eeian.
du verk. N. SchweibLcker,
Rieder-B'allnk.

Manchester!
Reitanzug

grofte Transübia.eit. per
sofort du verkaliie».

P Fischer. Wiesbaden.
6tei4'»e'.'a>trafte 5. P.

Frack fnd Weste,
wie neu,, billig zu verk.
Ki.bn. Sedauit-r. 18. 8.

Fackelt u- Weste.
reite. Hose. 2 Livreen für
Portier du verk. Daniel.
Saal an»e 2</20.

Eehrock
fast neu. mittl. Fi"ur
verk Blobel- 0)elba. 18. 1

O-elirock und Weite
zu rerk. !>ei -Sbleinackier.
Rellelbeckittzgfte2 i. 1 r.

Kellnerfrack
u Weite, gut erb.. Gr 40
normal, dt! verk. Kavvcö.
ÜVe» ib'trafte 50.

Eleg. graue Hose. «en.
F-r>.d-. nki".. Gr. 78. I B.
Schabe <Gr. 40» du verk.
Aäaele Rönierber» 8. - l

W. D.-Hulbichnbe«40)
bill. Kapp. Re'oitiir 0. 2 r.

I P . ii. D .-.Hnlbkckiiihe
(SO), für irfiu-cJei» Run. e-f
Weber. Wei, ' e .aüraft' 8

2 P. Da>».-Stiesel <80).
i P. H.-Siieiel . l Paar
Kindrr-Eliesr ! (82) du v'.
Reinbern. Rauentb Str 5
G'iii erh. Danirn-Stiesel

»Gr. 87) du verk. Laug.
Adelbri ilrafte 84 3.

Svanaeiisck'iibk i.88>.
2 w. Mäntel s. Lrbrmädch
ii. Kleiderickiürze(44»verk
Führer. Blnch. ritrafte 81
'Weine h. Pariser Siiefrl
<40—41) s. 150 Mk. du vk.
Es'iä. Biebr.. Bleiclntr 28
O'-ut erb. f>i,'ädchensiiesel

»Gr. 36) bill. zu rerk. bei
Müller. Fab-,'Ir 44. ^ I

MaMosel
f. Kons rma den zu verk.
Phitippi , Hellnni'ivstr. 37.

1 P . Kii.-Koiis.-Stiesrl
Gr 37). feinr Maftarbeil

in, Ai.iliaa zii verkaufe».
»it ii.fccdibt. « ei'-itr 10 1.
I P. f. n. Knab.-Situihe

iMasp-rb.). Gr. 89- 48. s
i ~>0 Mk. du rerk. Weicht,
»iäb, rltrpf'e 81. 1 r
2 P. n>. n. 4 P. schwarze

Kiiidrrsch'.'lie .84 it. 35t.
•194» gut cif)., z» verk. (»ei
2 birg. Leieleneiim 6. 9 r.

H .- Schnürschuhe
Gr 41. lieberziib.. S '' b»
(raa>'» (851. l Firmen'ch
riikchlieftb Käic billig
'"-ardt. Walra,»strafte 17.
1 P. ». H.-SchnUrs-siiihe

dil rerk. Rah. bei Besser.
Tck'-'r, beuststrafte 10, 4.

Ein Paar braune

Gr. 4l —42. zu verkansen.
Bernhardt, Frankrnstr. 3. 2.
1 P. schw. H.-Halbsch»Hs.

sebr kleine Rümmer, va 's.
für Koi.'irmanden. u. ein
Paar herbe schwarze Dami.-
Sck>»üischu-he. Cbevr. (30)
di», vci kaufen bei Haupt.
Abeaastiafte6.

l P . Sck'gftrnsiicfel,
1 P Sck'iiürsch he (42 ).
l Ablauibiett. 1 Wasch-
aestel' u. ,l Sitzbadewmni-.
d» verk. Barth, Druöcn»
straste 0.

1 P. Knvallerie-Stiesel
(Greife 48) zu verkaufen
bei Hoiipann. Datzheunicr
Strafte >24. 8 St.

Fiif.-Dtiefel (41/42)
du verk. St "ber. Meich-
ilrafte 17. Mtb. 1 s.

1 Paar nriie Stiefel
-37) u. I Paar aetr-genc
<5.0, Rtt verk Land rock
o?i-uoa»“c 10. 3 links

H.-T -s-nĥ (16) zu verf.
Harnisch. K'eistnr. 3 H 1

Ti-nrilte,ischi,l,e ( I2>.
TonriOenbose (4H- 52i z-
vk Sck'i'-ver. W it -rlo-'sttz. 5

Lack - Neitstiefel
mit Leisten, Gr. 48, fast
nen, ni v-'ik., 3',0 Mk.

Müller, Oierickitsstr. 8, 3.

LÜL Kragen
»Weite 89- 40—41, b llig
su ve'rlanfeii Weinaud.
'■’O'Vr-’M- ft< 67. Htb. 2.

Wiesbadener Tagblatt.

für ii iltl. ivifi. j .i uerf.
S tirnüb. IV birmi ir. 8. P.
"0>. cr(|. Jfiidim. 12~ 14i.,
£ <fiific (3Ü). h. H.-Kr-ge»
(f4 ). U» lcgkr. (42). Dern¬
bach, Ziiii-mermannstr. 9.

Wollene Fries
wri'eren. Friedensware.
Ltoif eignet kicli du Mint ..
.Favven und Decke», bunte
Tischdecken(Ebenillc) zu
eerk. Litimidt. Lui sen¬
il rake 6. im Laben. ■

Smyrna - Teppich
■2 qm gr.. fast uu .'fiiufe!,
in verlaufen. Sckinkler.
Rbeinstraste 96. Part . An

Nur erb. Mokrtt-Läufcr
<5 Mir. lang), zu vcrk. bei
Krisch. .Härncraaise8.

IS AWlhSl
LSI kMÄeii

sofort du verkanien.
_yptfl . Bl ei ck»strafte 15.

Tamast-Tischgrdeckc,
blarer u. brauner Kou.im-
sless. neu. zu verk. Sonn,
tag v. 1—4. He'idcuian».
S.cha, uberiiitraft.e 34. 3 c.
12 ii. ar. Mull -Windeln,

I Trauer - Kapolbut, br.
Liderpaninicheii s. 6- bis
lOsäbr. billig zu verk. l»ci
Schlosser. Sedaiiiir . 4. 2.

Wge ttlMMk
ohne Rahmen billig zu
verkanfin Adrcike i»i
Fwbl .-'Bcr 'ag. . 5'k
Üljlfrtrh nwdern, säst neu,
4/U<UlU mit gutem Tsezug.
fonipl. ii. Elseiibei»l»ülle »u
verkansen. Koch, Lui'cii»
, r. 15, morgens von 8 bis
IO UI,r.

Ei» photogr. Avvaret
(!) X >2) mit sännt. Z-ww
hör zn vcrk. bei Dauckicr.
Bläckieritrafte 6.

Giu lOeD’llpparal
13x18 0. 10x15 , 1Atelier»
cittfnahinelauipe, I Bergrög.-
Appare.t ». Hliilerari noe zn
verk. tieiP . Diethcr, Mainz.

Gap strafte' 52, 1.

Schreibmnschine
mit sichtbarer Sckirilt du
e'e'rka'.isen vem lO—>2.
Metallm.»Fndnstr. -Hansa.

Lnre.iiil'iiravlatz 8. 8.
Sehr schönes, »ail neues

Lcheltlivil
mit elektr. Antrieb, sehr
accignet für greift,en Saal,
preiswert du vcrk. Adr.
im Taabl »Perlaa . Xu

Gut eibalt. Piano
billig zu vert. Beiljtein.
Herinaniiftrafte' 17. 2.

Edle alle auSl. Geige
<7/8> preiswert zu verk.
bei Borwerk, Viktoria-
Strafte 17. P .. von 0 - 11.

Sch. alte Tiroler Geige
und Kii-der » Gitterbett
eu virka,»ien bei Seft norl.
Alerandraitelfte 8. Part.
:it »Bioliiie ui. Bogen vk.

De'i beiincr Strafte 55. 2.
T<ie4iiie mit Bogen verk.

Drt 'bein er Strafte 55. 2.
Drei neue Mandolinen

sind preiswert zu v rk
Blückxrit-afte 83. 2 lirtfS

.Rwei neue Zithern d. of
Li k̂e. Taunus,''»aftc 17 3

A venefre
ä tr6s I on comple une

guitare.
S’adresser pour la voir
ä HI. Ii,, Kranzplatz 8-4
d»' 11 ä 12 */* heuros.

ElMINWlI
mit TrickNec. mit vielen
wertvollen Platten du
verk. Wallufer S rafte iO.
ins? vorm >0- i Ubr.

Orrammovbon
für Wirtschaft du verk. bei
ffir.ltLi a. Mainz, Wiallau.
»Irafte 63. l.

A vendre
un bon griimmophon«.
Onltmix. Wallauslr. 63,1,
Mayence.

] Elegantes Herren - |
1 und Speisezimmer |
3abzugebon . Staffel,!
1 Mainzer Str. 13, von I
|0 —10'/ , Uhr.

2̂ rren3iiii.*Sfirniturßii
«en. beliebenda. Senel u.
Stählen, ercki.. mit und
eb»ie Politersitz. du vcrk
Möbrlwrber Sck'ittaalle 8.

Telrnbon 5256.

Hochs. eaIOii«ainiirI)tm;o
Eichen, mit re ch. Schnitzerei
Lasel, 2 Sei sei. 6 Stü .,le,
prei werl z» ve'rlaiiseii.

Vegtlin , Kaiistraft 4-

Speisezimmerkrone
brande. 6 Geisilaniin. mit
Tulvcn. ?.nal>iinve. elekt.
mit dnrchbr g-.-lr. Ect.irm

2 '̂iito. Wiela»dstrafte 18.
Vfiitilcr n,öfter
AINSN ' WMW

mit ciitnc coier Arbeit
vieiswert du vk. Linener.
«lückeritraste 40. 2 lin.S.

Aal . Benaisjance
, Sera . 2 Sessel. 6 Stähle,
r. Tisch. Benvandl. «Mö.»cl,
- ick warz. Pläschi'edu«. oval

Maliag.-Tisch u. verschied,
ard., itädi. frrigegeb.. zu

j verk. Ai.zus. Sonntag , ab
9 Ubr. Krauler. Tapez.»

" Meriler. Seerobenitr. 83.

Büfett u . kredenz
neu. Eich, braun aeb.izt
M'-'b-lweber. Schi>!aa»>r 8

Eichen -Büfell
- nuftb.-vol.. lack. Waschtisch

mit .Holzaiissab du veci.
- Berabok. Frankenstr 18. P.
' Ovaler Tisch, ?,iul'badc-
9 Wfiimcu. 1 Wasckibütte zu
u e-erk. bei KlöS, Eltvillvr

Tlras'e 6.
; Ein Kindeibrtt m. Matr.
s u. SntinauSschlag. eisern.
> Waschtisch u. Weisckignrn.
. zu vk. Laiigcborn. Schier-

»iriner Strafte 18. .H. 2 r.
NrncŜ ris. weist. Üiiidrc.

i brtt sowie Klavvwagen du
, vrrketufeu bei Klein,
k Sck»»>a b-'cher Str 21. 2.

Zwei eiserne Bettstellen.
' l r «der Ti 'ck, verk. Laux.
' Dvbbeiii-cr Slr . 17 1

Nene 8tril. Roftli.-Matr.,
' cingeiaftt n. gtzichaürt. n.
} Keil dit verk. bei Ruvpert

Drriweideuitrafte 4. P . r.
ltür . Kleidc>'k-srrauk,

ve-l. Koni.. 2 Beilen mit
. Stiebsack ( FriedenSlv»irc>.

Teckleltiv . 2 Kiäcu dnui
Tit'ckx. 2 Sluh 'e. t Ebaise
langne. kl. Regulator, kl.
Sviearl billig zu ver¬
lauf, n kei Schn'idt. Roon-st erste 10.8.Steck.

Klridrrichräiile.
1° n. 2ti»r'a eis. Litttftell
Tische ii Stübl, '. sow. ver-
»Ud . andere S - ck»'» d»
ne»k Kovv, Schöne AuS-
kî t 24

Klick.eiieinricht., Kl 'ider»
Ofirnaf. Sofa . Tevvick»
»on Privat du kaufe» nef
An-n beNe an (S. Brand.
M-'ll»jvOrr-fti- 48 1.

Ein erftr. Kiichirnschraiik
Wr 12" Mk. dii verk. Ott.
Sck'ack'lstrafte 3. tut Dock».
Svlra . Nabt.. Wakkelvs.

Fi eiben. Ar.bnitr 86. 2 r.
Lnden-Eiiirick-tnnn.

t»r Kolonia w.-Geick». mtt
. eibalt.. zu vcrk. Stubr.

Oin-vfelbiOrafe7. P -»rt
Eine Ladentbeke.

8.20 lana. zu verk. Dotz--
beimer Strafte 20. Laden.

St "ln»"lt d» v-rf.
Büro Hoch»lätt''»itrafte 4

6il)allse'!stSl - 6Aü >l!
(Gr. 2.20X2.10X0.75, mit
Genellen du verk. Aiizn-
»eben von 12—3 mittags.
Schirrlt,ine» S 'r. 10 1.

He neu -Fr!fevr-E!»ribt.
Blasebalg für Schmied
eckor Svengler billig zu
verk. Beilstri«, .Herinann-
itiafte >7. 2. Stock.

2 Frnstcr mit Ronl ..
2 Mir. l.. 0.90 br.. ei iach.
Tür. Flüpeltnr, Balken¬
wage virikvert zu vcrk.
R. Schichfust. Gueiseua»:-
itrafte 21. 4.

Turn reck, AUnge,
nbot Avvar, Mi 'rosfon
Waschmaiigel. Neu,»affe 5.

2 orima Lrdermannen
'ür Büro. Reiie, Selm'e.
a >50 u. 80 Mk. z» vern
Kühn. Winkeler Strafte 6.
G»h. 2 St

61r. Kekker lMädler).
Haiidkasser. eift'riie Bett-
iieffe. nvllene Decke, alles
rast neu. zu verk. Bauer,
Sjcftieiftriwr Str 25. 1 l.

“KnTDßjiinfliQgr
1 lederne Pferdedecke. «.
für Schuhmacher geeignet,
preiswert du verk. Forst.
Wf 'endOr-'fte 37. H. 2

Auto
MerccdcS-Limouffne.

45 PS., tu sehr gutem
äustnl'd. zu vcrk. Off . u.
7t 59» a» de», Ta-bl.-V.

Auto lMak. )
5/14. FriedenSivare, ank
neu dnrchrevaricrt. mit
'omvl. Bcrcisiliia du verk.
Cff. mit PreiSanae ot u.
B. 9881 an Aiinonc.-Erv.
D Frenz. 64. m. b H..
Maine. N>1

Autodecken
860/120. 885/135. vul'an.
820' 120, neu vrateltiert
du tH*rf Die Decken lieg
in Döainz. F102

H Foertz. Al er«.
Hai d- ». Flikinäbiiiasch..

au: ceb.. vnt. Elaraniie zu
verk. Riiinvi . Sanlaaiie 10
Lindri wagen, gut erh.,

6!u»,i»ir.. Nickeln.. F,ied .-Wx»re. zu vcrk. bei Prack.
Schgiiihvrititrafte ?>!. 2.
Alt Kindeiipagen 30 Mt..

2t,il . Bogelbecke. fast neu,
t Sck.ieispl :!t bill. du bk.
Lewalter. Adleritr. 57. 2l

ft alir Kiiiderwageii,
2 P . Kindersch. (28 u. 24),
aek.. sckiw. Fackenkl. (4*11 vk.
Karl. Mainzer Str . 160».

Morgen-AusgaVr. Aweites Blatt. Nr. 113.
Sebr aut erkattener
ZUnder-Sitz. und

Liegewagen
au verlauf. König. Keller.
»rg -̂e , 8. 6!tb 2 links
Kinder-Sitz. Licgew.

u. ! Klappwa- en zu verk.

Wtz . Me .üapDage ?,
Berdeck, Gunimir-, Nickelst.,
guterb., z» verlausen.

Färber, Wörthnr. IS, I.
Ein Klavvwagen

n:. Gunimir. s. 60 Mk. vf
'Boi.ckx'r. Blückeritrafte6.

Benzin -Motor
lKpf ., ar. Lochiiande vt.
Hil-rr. Mich lSbrra 18. 8.

SRotor (Daimler)
f. La»wagen, f. neu, 35 PS.,
preisiv. zu vcik. Ang. mit.
P . 9.50 an de'» Tagbl. Ver!.

Fa.irrad-Motor
„Zedel", ca. 2 PS . unpe-
biauck't. eiiiiae Magnet-
Avvarctte ält. Eilst.. Bcr-
gaser und Ramvenö ec
»Menina) abdug. Oiiert.
ii. E. 598 Taabl.-Ver aa
K.-Klappwagen m. Bcrdcck.
ei'i Kein Mi I ivii-Kräuzele 1
du verk. Glaser. F-raukeii-
itiaste II.

'"in iait neues

Dunen - Fahr ah
zu ver! Foici Gcrinird.
Pe-einitrafte 8.

ta3 3ömri *l}laD
mit Gniiimiliereiiuiig bil ig
zu verlausen.

Rink, 4,'erostr» IS, 2.
Taiiien-Rad.

vernickelt, gni e. h.. engl
Marke zu vcrk. Jfrcuwli,
Waae»»ai>»itraft.e 28.

Ein fast neues

HeM-FühllüS
»ist 6)cbira;r,iicn . Preis
->00 Ml., und ein Damen¬
rad mit neuer Bcreiinna,
Preis 550 Mk., abduaeb.
Händler vcrb. ?lin >iieben
bei Lickt, Ädcllieidstr. 4 .',
Bdb Part ., von >0 - 12.

Fahrrad
noch gut erh., jedoch ahne
Fr ilauf, zu veif. Hahn,
Äirchga se 51, 2 r.

Ein autcS Fahrrad
nt. Der. vcrk. Wöliinger,
Dptcile'e'nrafte 4. 4 Si.

F-ast nciieS Fr.hrr»d.
Fieil . ti. neu« Bereis., vk.
Enael. Bismarckr 48. P.

Herren-Nad.
mit erbalten, preiswert zu
u,*i ftruien. E. Eckiröter,
L>dwiastvafte 16. Htb. 1.
6>ut rihaltencs Fal>rr..d

(Straftenienner ) mit icn'i
»euer Guminiber, nebs,
chrbebör zu verk. Anz-ui.
Sonntag vorm, bei Mülle.»
Elnriseitvilraft : 20. 3

64ebranck>teS Fk.hrrad
bill. zu verk. bei Marlin
Le»tb!inner Str . 25. H P.

Em Plattarschirr
kür Bon» zu vcrk. Arndt.
Gr.ei 'enaustrafte 0.

Leiterwaoen zu verk.
Strieanib . (?!t‘cncrcnftr 5

Fast neue Federrolle
25 ?,tr. Tri'gkr., zu verk.
Feldstrafte 10.

(Ein FsdMWN
für Ein- u. Zivei!,». zu verf.
Näh. im Taab.-Berl. VI

Federrolle.
60 Ztr Trmnr.. Dovvel-
sviinn.-6)eschirru. I Slolle
Trabt du verkaufen
»4 >nnrr Gchack-tstrafte 5.
2räd. Handwagen z. vf.

Leridle. Röder straste 24.
Schweren

2 - « . tzMMW
(uüia .̂ u verk. Drestenback.
''Vfpftrrr̂r 42. 2.

Krankenwagen
m. Gumn ir. fast neu, du
verk Lüufclder, Frliiiken-
>>rnfte 4.  1 8 12 >'ar»n.

Restaurationsherd
Gräfte 1.74x0,90 , put e-»
halte» ferner zivei neue,
noch iii'geftrickieneT jche.
2,3» X0 80 und I 50x0 8i>
arvft, zn verkausen. Teleph.
Ansrage unter Nr. 3216.

Ein Küchenherd
nebst Bügelore» u. 1 Paar
Biiestmipeu du vk. Herz,
L, haitrafte 28.

Weazuaslia'lier
I GaSberd und Küchen-
GaSlampe. 1 Mai.-Petr.-
Häiia, lnmve. 1 Staftlbjch
auf ©tuficlei u. m. Bilder
du verkanien Gaste« r.'.Hertriimit'iiftc 19 2 linfd

tRadiaior) zu verk. Heft.
Lni>e'>r!atz. 4.

SiiiiDeiDaDßiüanüß
auf Gefielt abduaeben
frankfurter Strafte (8.

Dampfbad
f. Hausgebrauch in.Spiritus«
Apparat zu verfan eu.
Erbacha. Rh., Hanplstr. 5.

Ofenschirm u. nci.e ge¬
häkelte well. Cckba decke zu
ve rk Wör'bileafte 8, 2 .
Prirol.-Znalampc zu vf.

Frn>keiiilrafte (8. Part.
Nicdrrdlnck-Dainvfkrffil,

neu, scknniedeeis.. iinaebr.,
neuest. Snit .. r, 1250t Ml .,
t!F qm Hrh.flache. Dvar«
biir.rcr, auch für Hold»
feieruna Anfr. bei D-olr,
Wiesbeden. Bikteria.itr. 48
Nrnes Hanfseil. 48 m b.,

22 mm dick, preiswert zr»
vk. Krahn. Erbach n. Rh.,
Eberbacher Strrfte 49.

Gebe, Fustbodenplatten
vk. Dcoder. Karl'ir . 8i 1.

80 leere Kartons
(40 x 85) du verk. Stein-
ruffe 10, Laden.

3a 5t
" neue Weift gestrichene
•f'oWilumciifnftcn. 4 Ton»
kaftrn. mc.ir. Tonblumen»
köpfe ilild ein nenlilbern.
Tablett. Andi'leb. morg.'
von M—12 Ubr ,irrefenin?-ftrae-r 11.

7ti>r Oiärtiier ob. Fnstallat,
400 :ft*. Meter a Oyanis.

Lei ii>g 'roli.' l !4döli . u.
2 Obfllrit.. 25 u. 85 Svr ..
du verk. 9,'äfi. Wieland-
»t>a'' e 12. P 'rt links.

Saatbohnen
Edelrhabarberstöcke

zu verk. Rovnstr. 0, 2 link».

(Hn W0M  eil verk.
Schwa tarier Str . -18. 2 r.

40 Fli,derl»,ische
mit Pr-llkn l'inia mbzngeb.
0'n ifOiiinerftm ftc 8.
>>in;ttceritr.. 20 St 5 Ml .,
1 s-.i'!v"7,berastr 38. P t.

.Ä 8fl'3loMea
(pnlv.> imb

Lederkohlen
(griiuljlcn) zu verlauf. Off.
unter L. .»00 Ta b'.«Verlag.

Kcbrichtbiittrd» verk.
Sckiuiaaffe4. Htb 1 ü -t9.

SeM . WGnKei
Herren»Ziiniucr». Svei .e»dimmer«, Kiickieii-Einrichte
Nustb-aiim-Bertit«, 2-iick»er«
schrank. Tische. Stift,le.
Dannen. Sviearl . Bilder,
Matratzen ». Standuhren
in all. Preis !. Möbellaaer
Resenkrniid Blüchervl. 8.

Speisezimmer
eich., kaitauieiibrann. neu.

Möbelmeber. .erduila. 8.

Kleiderschrank
bell eich. m. reich, schnitz,
tillia du verk. Roscntrnnd.
Ll -i^ eMa n ^

fast neuer Diwan.
Steil, prima Retzbnavmatd»
ii.it Keil. 114>iclrlaf.. sehr
schöner Klepvscffel sebr
bill. Sck'we-b. Druden'tr ' 7.
Kanapee (sebr beauem z.

Sckilasen). Bett mit Svr .,
7 trbviilt . Schreibmaschine.
Tisch, tu. Wand. Bauern»
lisch, Etage,e. l7i-Tnch s. hr
billig d» rerk. bei « chwav,

denilrafte 7. Pars.
Alisdieblifch, iiials. E>cki.»

2 gehäk. Betid ckei (L>a»b»
ail>7>. 0 Ltberst'ib'c. zivei
egale Betten, Bertiko bjll. '
Beilftei» . Hermannstr. (7.

ßrando foräi!
4 Biii-eans p'oqne

an lio.s cliöno tout »euf,
»lern 2 ColTre en bon
eint ä ven ire ho» mnreliö.

S’mlr. che?.K-inuenborx,
U'alramstras>e 4.

Hrn.-Anzüge!
Ans sein. Herrichastshiin'«

Tmoking, Kchrack, Ltrafeli-
an;fige, mos . Wifinlcl, alles
öiüjc 48—50, fasert preis»
ivert zn Verlausen

Fisckier, Abal sstra sie l , I.  (
Zllain. Tlefüliq-Lfiflerl
a. Gaslamven, Obavr.,.

Mcsirrrnbmasch.. Kasree-
»ii ble. pirsch. '4-iIbei verk.
fisclier, N«r»,'trr!te 14. JL

Guter Mist
zu verk Hebel, Svnncnbcrg,
Rambacher Strafe 70.

(  Händler - Verkäufe j

Schlafzimmer
(ncnl du rcrkaufeii bei
■<\  Lckniirr . gtiflitr . 1 2 . HL

löl)ög.«6d)lflfäinini2r
uaturuol.. ardt'er 3tii .ie.et
Svieaeischr. mit feinw.rk.
Intarsien , kam. eine weift
»ml. Kückie billig du verk.
olllsenkrand. Blückier vlal>3.

r
V
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I Sperber - Auffo
8/18 PS . , Mod . 1014 , Friedensware , Alumin ..
Oeti<1use , abnehmbaren Contifelgen , sofort
fahrbereit , fast neu , komplett , o. Gummi,
zum festen Preis von Frs . 15000 . —.

'S Adler - Ruto
7/17 PS . , Mod . 1013, Friedensware , Alumin .-
Gehäuse , abnehmbaren Cuntifclgon , sofort
fahrbereit , fast neu , honiplelt , o . Gummi,
zu ;n festen Preis von Frs . 15000 . —.
Beide Wogen hoben prima Ledorpolstorung.

Sdineider & Co.
GueisenaustraCe 2.

Tdephoa 6317.

Gn parle franpais . English spoken.

1 Fernglas
(Beiß oder biotfr<)

1 Theaterglas
1 Mikroskop

zu kaufen gejucht. £ ff. u
2 - 577 an de» Tagb .»Verl,

ÄlMt gmr
Mgr! und fioniiio

aegeu hohe Barzahlung
Offerten an ' H. Lots
Fri drichstraße 30, I.

Piano oder Flüge
l ztt kaufen gejucht.

r »k»v a |ylirf, etjpi ' lc
, Piano gesucht. Siili mel
Dodheimer Slr . 55  2

. Klein-Auto
(Cyclecar)

12 PS ., mit vollständiger Bereifung umstäudehakber zu
verkaufen oder gegen neue oder gcbr . Werkzeug »!» chinen
zu tauschen. Anfr . au AnSlinger , Gonsenheim b. Mainz.
Sdnil ra »e 27 , erbeten. _FöI

Zu verkaufen:

(Einige« Wialiip
(folidc Handarbeit)

Tragkraft von 120, 200 und 250 kg.
Heinrich Schmidt , Epen , lenneiltrr , Schierstcin a.

Sofort billig zu verknusen:
Ganz - u. reillichtbävcr , Taiilpskasiontiädor , I kleiner
Elektro -Motor <1I0B .> Gieichslrom , 1 eleltroiuaguet.
Apparat , 1 Jnflurnz -Mafchine , l,4 Zcttenbad u . a . m.

Zu eriraar » im Tmib ' .-Verlag . Yr

Sicherster Schutz
geg. Frauenleiden . Proipilt
gratis durch H. M . Richter,
Bin . — Tcinpelhof 1, Kai
Augusta 64.

WeMWUM
I gut etil , aus Privathand zu

kaufen gesucht.
!Klö ckner, Bertra mstr. 10

Gebrauchte , gut erhaltene

eöjre lm \ (m
a»S Privatkand zu kaufen
gcuichk. I . Bornsiein,

Friedrich iraste 0.

Achtung!
Steinvhl s

An - u . Derknusszentraie
Helltilundsiruiie 32.

KiniißKA
Geschäft

gleich welcher Art , io sogt
oder später , vo» kapital

, irästigem Herrn zn kausen
gejucht . Off . >i»t. B . 57
ü 11 den Tagblat t-Berlag,

MMhendö 'hm
Vwe ., sehr geichäftslü htig,
möch e kt. gutg «'hkiideS öle-
schüft kaufen . Gesl. Offert
U. 3- 682 an Tagbl .-Perl.

Auslands
Weizenmehl

zu kaufen gesucht.
W. Marx

Wagemannstrahe 23.

Brillanten
aller Art kauft
Schuster , Röderstraste 47,
<i. d. laimngftr . Tel . 2*25.

Dplül-
Tee-Lirvice.
Ter-Tajjen,
Le,»Kanne,
Lce-l ablitt,

Mandteller . Ladtasten,
Mokla -Tallen , Tciscrttcll .,
gr . ». kleine Pale » »sw.
zu kaufen nefmtrt . Aus ?.
Cff . u. L. 542 r aa lll.-Bl
Rechenschieber

UM’jte

Füllfederhalter
rnii Gofi .jeder , beides gut
er Halle ii, au kauf . gesucht.L>sf cni ©ihrer , Sti .t-
sl leihe 7, 1 SI cuf._

Gutes Neibzcug,
gebe., zu kau' i'U gesucht.
fseeb ' ich. Ado lfit rt 5 . S 2
Dnuei nd v. Tcrtilo -' eut 'ir
zu taufen gesucht:

' ' ' tu !'

mm folW,
. WEG.

Benruileitc Esl-Augob. erb.
Arthur Koch.

Al zen 0>ilni „,Hessens

8Kleider Z
Pelzsachen

tis zu rUcrseilisteit,
Wäsche , Schuhs ujw.

lar .,i
Frau Stummer
Seengaffs 19, 2. Stock.

w>->- Lctepyoil 3331.

BMI - 1!. AiNII-
„üfeiöcr

Schuhe , Wäsche , MllLek

taust Frau Klein
tiOHlim. r. 3, 1. Sri . 3400.

Mel. lepül?
MM -.LMll
u.fiiiicetiiei!).jiii
: chuhe, lu,veu , .iuhngeoijje,
(DorDimm, DellDm.

jo wie alle ansrana . Cacl)ei!
lauft D . Sippe »’,

Pichls,rage II.  std . 4878.

Wer
für rite Herren - u Daan .-
nleider , Mädch.- u. Kuair .-
kluzhgc , 27i ‘itär »Unifor ;ii.,
L?,üscl»c, Stiefel , Belten,
f' aöbcl den Tagespreis er¬
zielen will , der beiteffe

M . skaaelSki. Biebrich,
Aeuienrichitc . 1.

Slea . ?lnzna f. ja. Monn.
Gr . I. -2, Si ' ortlwle . weif;
Slrohbul . Klapp . Zulindei
iGr . 541 zu kaufen gesucht
Briis -O-frerten an Hocz,
Araknuslrane 2. 3.

(llnt erh . Anzug
f. 17i. Csüiutf. zu - f. gef.
Eokon bek. Karlktr . 28 . 2.

Suche eine » bell. gcbr.
AnZim, Schranke,

Belte ». Tisch u . Poiiier-
ü öbel . wie olle itädt . frei
mpebcuen Möbel . Heinr.
Sikuvarz . Malramstr . 5.

W. Herrschaft!
,' chlr. Hose , Som .-Ueber-
zieher n. Anzug , gut erh ..
zu ko«»» » gisuc 'rt . Köhler,
iernukeustraste 1.1. Bari

Rein Leinen
ungnoa scheu,

Tamast -Tifchtücher mit Ser.
oiettcn , Handsiickcreicn und

echte Spihenbccken lauft

Bernhard Behr,
Witheimstraste 54 «Lade » ).

Portiere , Bücherständ .,
Olaikim iispauuer . Meffer-
vi' tzmasch. kauf : Altmann,
Ker -illiniirare 14. 1.
(llaidiurn u. Bettwäsche

zri kauf , gesucht Aeuhaus.
Sebiersteiiier Str . 1. 2 r.

WMlDWUUMi!
schöne grösere

Wohuzimnicr -Lijchdccke
sWe T'ottiMil

Ms elsk̂r. etstz'lnipö
für Herruichreivti 'ch

(nur 1este Lochen vo» Privat-
inam, ) zu kaufen gesucht.
Angebote an F50

Ritter , TannuS -Hotel,
Mainz.

T >evvenläufer . !
aut eihaltezr . zirka 50 bis
00 Meier (Velourh zu
lausen aesuchs, Gerl . « u.
geböte an Fürtb , Klcijl-
lii aste 23 . erbet, » .
. Linoleum zu kauf . ges. -!

M ller . <5llenbi >a na . k" .

Wir suck-cn zu taufen:

8!o?ß!er sjsss.
Moritz a . Münzet,

Wilhelmstr . 58.

Brilfin .-Samml . jed. Olt .,
eiiiz . Mailen I. it : Sei ul.
Tkakn.slrastc 81. Tel . 32 3 I

Möbel . Tevviche
Linoleum , Mntr ., »teder
teua . ileoöliaare . Portier ..
®mb .,_ Tisch», Leih » und
Be ilwä >c!« . K!nde rwa neN
ieder Art . Lüiter . Badcw ..
inch derclt . » sw., ionue
Damen - il Hcrrenklcider
auch ke daran , lauft ilet -S

kfchstznhleud Halcion.
öchwglk' t' efx'r Strgl ' e 48

Kaufe alle
ivaS im HerrichaitShauje

ausrangeit wird:
Möbel , Kleider,
Cd ll ) e, Wäsche.

B. 6iejn, ^ g ±

Junges

deutschesI
Ehepaar 6

| sucht von Privathand
zu lause » :

ßMMllüM
AZlMkk
SSIM!«»N

!und dergl . Eveull . wird
ganze Cinricht . gekauft.
Zorn , Hotel Royal.

2m Auftrag
suche von Pnv . 1 Wohu»
ziui .- u. 1 Schla 'zim .-Eun
richtuna . noch gut erhalten
sowie auch ciuz . ille Stuck
zu kauroi . Näh . Lamberti.
Steinoe .sie II . Schceiinr
werk itälle.

Kinder -Ktavvftühlchen
au .z bell . Laute zu kaufen
aes. Oiss. an RoSmani .h,
Afeinoauer Steak . 23 . 3.
Kli >lienistuhl z. k. aes

chneisenm .ilraste 23 . L r.

Konditorei»
Einrichtung

Büfett , Th -ica mit Aufs .,
Tische , Stüh o

xu kaufen gesucht.
Off . ii. 11. 585 Tagtd .' Veii

®ui erh. NllhWjchliie.
Zah e bis 000 Mark lie
nach Sbltem u. ?lursültr,s.

lk. Lumb . Mechaniker.
T-riedrichslrahr 29 . I
Eine guterhaltelie

Nähmaschine
zu kaufen gesucht . Wenzel,
Göbenst  rage 12._

Nähmaschine,
Lennd- ub. Fukbelr .. gegen
nt. tr Bezahl , zu kauf. gef.
Fr_ Sn ael BiSmarckr. 43
Dezimal wagen
1 fieincre il  1 ntöü , bis
100 Kilo Trans ., zu kauf,
oei Portier .Ootel Kniier-
haL^ Wilhelmstrns -e 48.Konservator
u. l EiSiuafchine z. k. ge>.
Schwall ,ach er Str . ,19, » .

gelle!
Füchse,
ilanitt,
Feldhasen,
Ziegen

u. o. Felle kauft

Kürschnere! RLNdis
Lauggajfe 39, 1. J . 2024

g ® - Feile

Häute
aller Art . wie Zieren
Lämmer . Kanin , Reb
Fuchs , sowie alle Häute

wie Kalb . Kub ufw.
kaust Fellhandlung
>>orn. A»«,walb StraNe 38

Pe >sonen -Äiito.
!>>’ 40 IV ., 4 llhlg , auch
rev - iatuib dürft ., zu kauf
aejuclil . Geil . Offerte ' »
mit Preiöai,nabe unter
II. 278 au den Ta,ch !.-
Perlau er ’n' tcn.

Slawen, Sie
Füchse -, Ziegen -, Reh

und Laseufelle,
ZI»», Kupfer , Biessing , ,'sink,
Blei usio. lauft D. Sipprr.
Piehlsiraüe I I. Set . 4.s78.

®töpiiDM|Iäjfi
zu ,'auien gesucht.

'v -lcharb Tau i, uSktr. 18i
E se il

C?
Kiudertviac»

tu , fni -"' eil ßifmbt . Otto.
Mil le' beiwer fitrn f,c 2.

Klavvwaarn . aef,4 .
ut erb ., zu frmfni rcfinfit.

O'c -n' f. ‘J’ft' irl 'il rnh " 40 2f
Kiiidel-KIavvwngeii.

nttf erb ., tu kaut , gesucht.
H'f' ifcr.  SBn ' rn m ,~l r. i 9.

Gesucht
Fahrräder

mit und ohne Bereisung
Motorräder
brhreidmakchlröil

Nähmaschinen.
Ph . Schmidt , Mechaniker,

sporkstratze 13, Mtlb.
Lauenr ilärker

Handwagen
ober leidite Haudeedreroll,
tu kauis. ges. F . C. Hendl.
kllrldaf .ske. Scke Grab , nfl r

Achtung!
Ein Hand -Staubjaugcr mit
elekr . Antrieb , 115  Volt,
Wcchselstroiu , gut erhalten
und ganz kompl . zu kau en
gesucht. Off . mit Preis-
angnbe unter (S. 580 au
den Tagbl .- Berla

jlGSil, LMpöN
Papier , Melalle,

!e oiiar“
lauft und ho t ab

C. Cipper
Orauienflr . 23. Tel . 3471.

ihgiuna0£lin iiimugf
V!Her Speicher -, Keller - u
Pfanfard !ram . auch Giicu
Flaschen . Lumpen ufw . k.

Mitter.
ManeraaNe 19. K>th k St.

KI. KstUl«
Halm.»u kauhn « sucht.

Adle' iurfKc I

Altes
Spiegelglas,
«legt , unbelrgt . neäpt.
zerkratzt, Brulliiuicke, Lad.
Tiietivlaiteu. iow. Fenurr.
alaS aus Bildern zu
kauitn gesucht Dotzheime,
Strafte 80. Büro_

Suche' cn. 4 Motor 30
oder ‘32 Millimeter-

Welle
mit 3 Stück Ninafchmier-
Wandlnarr z,., laufen.

^Balinlivk-Hotel Eltville.

Ttalüle Kisten, mittl. (Nr..
z» f. ges. Angel' , in. Preis
an (f leoe. ?0' i’' fvdMtr 72

Baumharz
deutsches (Fichtenharz , Galli-
pot ) von S lbslverb' . in grös;.
Menge ges. Bemusterte An-
geböte erb . n . F . 2 M . 4015
a» 91ud olf^ M osse, Main,.
^KNrtl kaust Brodtmann,
)̂ Uulc Rleiniir. 34, 0>th. I.

NMSmsl! hlilire
kauft stets iede? Quant
K Löbla , BI 'ichstrakie 9.

Brandkiste
_ _ ,3ler Tovvich (3X .
zn kausen gesucht. Berger.
Moritzstrabe 37, 2 rechts

Kasienschrank
und Klavier

. »n eignen G>brauch kauf!
Frau M. Gütlich, giöiner-
berg 9._

h
inj aröhere uberächend,
sofort z» kaufen ae>ud,t
Offerte » unter W. 588 an
den Te-gbl .-Be-rlaa ._

loturfrEUnö!
ßirairani

(mitteigri 'st) von Privat zu
laufen gcfncht. Osfeit . imt.
W. 581 an c>en D ' gdl.-Berl.

| Truinrau , Sofa,
•t f,^ ° ,nc  O? Periiko , Sbofd)»

Cb ;ctIi » v.  Prismenglas . ar . Tevoich *. r. gei.
4- Wtulcihosf, GäUiuaen, i BuckonsL-uer. Su .tftr. 5.

zrifeur-Geschäsi
i l'ester Lage zn kaufen gesucht. Anzahlung
0000  Mk . Osserte» unter T. 583  an de»

Tagbl.-Vcrkag.

e m m
Perser, □,bis 2000 .-
Smyrna
Qeulsöie Teyuldie

sucht

. Jäger, ftelenetfr. 15,1.
Mehrere Perser und anatolische

Teppiche
Verb ildungrstücke und Kelims zur Einrichtung eines Ve-
jitztums zu zeitgemäbe» Preisen zu kausen gesucht.

Lewald , Tapezieiermeister. Adelhe dstraße 54.

Gemälde
alte und neue , auch ganze Sammlung , zu
laufen gesucht. Gesl . Llscrtcn unter T. 557
an den Tagbl .-Verlag.

L
wir zanlen CJJ’eute rrese lürarken..dancinlfflaseir

PhirnpKo ' ork r . Co . Itcrlln C ü

Briefmarken!
Gut gepOegte Sammlung , sowie einzelne Rari-
tä eil, lose und auf Brief, zu Liebhaber«
rreisen zu kaufen geruch '. Am 13. u.
14. Würz in \ \ iesbndcn Grd . OIT rlen unter

8. 580 an den Tagblatt -Verlag.

isslüeiOen von Feusteril lind alten Biloern,
28x40 cm und grötzr, kauft
Meher .Eteingaste 19. Tel. 2168

Piano oder Hügel
■gutes Instrument , nur von Privat -gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht . Offerten erbeten an
H . Schock , Bismarckring 6.

Kaufe
Pianino , Flügel , Kafsenschrank, Möbel,
Teppich «,Perser Gegenstände , Oekgemäkd«
rtunstjuchen , Portieren , 'Vorhänge , Decke» ,

Service.
2 . 23 ger , Helenenstrasze 15, l.

Bitte nicht eher verkaufen zu wollen
Ü5 Sie mein Angebot gehört haben.

kau»!
Brillanten ^

M . Heine , Fuivelier, Wellritzstrabe4

KaufeBrillanten , Uhren,
Itlnge,

Ohrringe , Broschen
sowie Bestecke>Leuchter und Becher.

M . Fled elm ann,
MarktStraße 1 / . im T.rrrfm . Telephon 2 UH.

Gebrauchte Uhren aller
Art, Bestecke, Ringe,
sowie antike Schmuck»

gegenstände kauft
Uhrmacher.

Ml.  Wellritzstr . 4,

Uhren - ÄnkatiS !!
Taschen - und Armbanduhren , neu und getragen,

in Gold und Silber zu kaufen gesucht.
G . Sfller , Uhren en gros,

Wiesbaden , Weiüennurgslr . l . — Telephon 3101.

^ Me größte!

lei
bwtet Ihnen Lelrgenheit , Ihre Olegenründe be!,n Ver-
kauf günstig abznh -tzen. Für Brillante .,, Hol ;brenn»
liste , Aerzte -Brennapparate , Zahngebi .se in

Edelmetall und solche in Kautschuk gesagte,
;oldene Uhren , Ketten , Anhänger , Armbänder,
SUnge, silberne Bestecke, Service , Leuchter u. dergl.

Eduard Heesen
21  Wagemannstratze 21.

Im eigenen Interesse bitte ich die Herrschaften auf
Nr . ZI  eeiian zu achten ._

ES Bitte nicht verwechseln ! ß3
Oer allergroBte Ankauf

Brillanten, Kolzbrenu
stiften,Thermokauter,

Zolmseblssen
ob ganze , zerbrochene oder solche , die In Rantsehuk
gefallt sind, goldenen Uhren , Metten . Arm¬
bändern , Rlngren , silbernen Bes ctken,

Servicen , feuchtem , Bechern etc,
beliudct sieh mir bei

P ßrnceJiijf 2?iPÄ !?,l .SL7" vddiiUl, Ks,„|a,je, jeij-h.<4Ui
Bevor Sin verkaufen , fragen Sie bitte In Ihren Be¬
kanntenkreisen , wo Sie Ihre S<hmuckgegenstäud«

sehr gut nbsetzen können,
mnn wird Ihnen sicher meine Firma empfehlen!

,M« M. SÄ AMMM.
SUtiße, Ketten , Armbänder , Bestecke, Leuchte^Brillanten

kauft als Fachmann reell

» il eü&crffftRiieöC'ferfitatt Mtz
6fi Obere Webergaffe 53.
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ZahngebisseAlte sowie
zerbrochene _ ^

Holzbrandstisle . Brillanten . Mandolinen . Photo
Slpparale , Uhren, Prisineit -G .äscr, Möbel,

Autianiläien . Kosser , altes Zinn . Nratnntsphonplatte »,
beff. Herren - n. DamrnUeider

£o ;ul)c,  Wäsche kaust sletS

E. Ludwig
MlltitillSsWe 6.

Tel. 4166,

Komme sofort.

Tel. 4IOC.

Ttreng reell.

5  Mllg bsi'MzllgSll!Ä
Saure Wohn» u. Tchaf,immer , K- ri;eu«'ii rirfMn flf«.
einzelne »>öbcl jvr 4lrt Malt tzen, »'osthaar. D-ck-
bellen, « isseu, Tern iche, S-letnl gegen ! ä ide ans Vro ze,
ginn , Zink , Äupsee , •Kcijiim niiu. idciiii auch dese t,
alle Lesen , Badewannen , einsl ische» » . vieles andere.

Peter , Hermmmstrabe 17, 1.

Lasüvagenanhänger
zu kaufen gesucht.

Offerten rnil Piris unter !•’. SSI au den Taa- k.-Verlaa.

Rötztel Mm]  oon Fellen alte Sri,
Ren-, Keil- unö RMii-Flaschen,
kUleisen. Lu ser, Mess ng Blei, Zinn. *Jinf. iumiirn
klltuch, Rculuchnl sällen, Papier zum Eiuslauchscu.

Somme auch miswäris.
5 (ft. Still . Blücherstrane 6. Telephon 6058 ,

j MM « ]
EM WuMtz

zwischen 3—4 Uhr von gcb
Herr» ge » cht. Osf. » nt r
Sf. 5S4 an Tagbl .«Verlag.

deutsche , liol 1., span . cle.

Sebuhrepsrateran
in I—2 Tnrror»

zu soliden I’reisen.
Hoämanns

S cf » wfaRUn fite.

KGchilu. Kep.
sowie Nruli fetunfl vo» ]
Stireren, Tis,l >-, Tasche,, -.
!K«Tu ru.eifern „ sw. K.nl
Vilbtirr , Hrrfetegraden 20.

JlpratiiniJoiifi
llnbranchb . S - rnnar . I »'o«H«gerknrte Gl. Wcs b.

u. Mc.trol.cn Word, un .ber I Kapitalisten ( inns ::) '
örai .do . pan ., per. ^ a .ch. I bielel sich £r. Chance,
m. auSgcb... zerbr c,tonte |.:in  i m Lfr .-Oc chitft crf.
'ietht ., i itcn u. Herde, a. | | ci rprt  eo ^cn miiU Von?Badew . w. cctwr. ob. um « S7™ 1 ' Vtr.C-
achiuirftt ; ferner kaufe ich ' j- ll schl Nur scr ; v' ,ri '
Kii .dcrw.. Seiten »., alte I Hos' lt. PosiJagcrkarte 61
Tev.'iche u. Säufer , altes I \Vi strndon.
?ifcn u. Mil alte, Su :>vo.i,

Suche für iliähr . Kiuften
ltelrvelle Pi i rr - Elt rn
wenn rnöistich ohne Kind r
für WüSdad n. Oft . n 1
E . 59'i MI den T,>',5l.-->:i

o'lafch., H.-Klrid ., D -Kl. tt.
Tcl'uhe. Jvtitu SMiidte,
Bl êlvritr . 0 . Tel . 3104,

Ftuiitrr friiftiacr Knabe
uuenlftllürf , für dauernd I
arÄmr. Näh. b. Mi'll inte -,
Tel  au(fit itral’c 1 3 . Z

4 Boltil Olt. JälläC
als e.neu alMtmcü. : wenn I
erwünscht, die erste Ke t
monn lichc Betaut Osf.
» BL r,s:5 Ta »-hf.elfter na
Heft. 501) Tanten nt. u. o. I

Beritt .. w. Heir . H.. a. o.
Perm . nt. »een . Ansvr . eth
anSr. Prot ». G . Friedrich.

IBerli », XIV.. Iaaowt tr. [

Heirat.
Gebild. Damen von 21

bis 45 I ., verich. Konsess. ,
mit grost. BermSg . , aus
ersten Kefellschatts- ' und
Bürgerkrciscit beanftragt.

mich , da eS ihnen an Ge¬
legenheit fehlt , zio. Heirat
passendeti Gatten z« such.

FiM Ella Eli Akk
Gr .tbenslra 'te 2. Tel . .WO.

Am Dienstag , den 9. März,
sichen prima Hannoveraner

Ferkel iiiurti » ?*T *
bei mir znm Orkens.

Heinr °Herziger , - Schkerst-rn,
33c

Biebrich r Str . 23-

Empfehle mich im Unfertigen von

Damengarderobe.
Elfte Reuter,

langj. Direktrice in erst. Haus., Philippsbergstr . 20.

jVersand ganzer Warenposten
diebessicheres Verschließen

aller Post » u. Bahnsendungen
dnrch die

„Mo ".K - ll.DWUimgsW,N " " "
In Sleser.nzen.

Ltratze 64,

Messing laut höchstzahiend
Kupfer Ludwig Konrad

pt -vier Metallgießerei und
ZtNN Armaturcusabrik . Tel. 1449.
Zink_CchwalbacherStra ße 44.. E. M

SlMslW4 WM 5173
kauft sortwährcild

Rheinwein -, Sekt-, Gord 22 UX-
und Cognac-

Zlaschen
(auch auswärts).

Bestellungen finden prompte (Erledigung

Notweinslaschen
laust jedes Quantum

Joh . ZiHi, WeislMsrwiib«II.

goanaf-
iniift W . Neibling , Kl. Küchg.  4 Laden. Tel . 1407.

Bin stets Käufer von
Rheinwein -, Cekt -, Bordeaux,

Kognak - u . Burgunder-

Flaschen
ll. and. Flaschen, ,'cdcS Qiiantnm, tverden altgeftolt
in jeder gcwünschle'n Tageszeit, auch auswärts.

MkilllKblWl  M
öorkstratze 7, Hih. 2 t . — Tvstlarte genügt.

(ei BffiMi
k.ohprodukte aller Art tauft Miller , Mq »orä. Iit, Hth. i

!Eesll!Ls!I.EWWMge^
Transporte

mit Lastauto
m 1 esetzten wie unbe¬
setzte t Gebiet fulitt aus

Adolf Schäfer
ülrrslmlt . Telephon 1762.

MW .l !!IIg
ton Hausgrund stücken wird
zewistenh. ausnetührt duich

Hrauth»
Vloritzstr. 35 . Tel. 0093.

KlVikK"«iuunt und
repariert

Peter Tnrnfeck , Klavier-
rnachcr. Cchriitl. BisteU.
Wai einattitstiaße 31.

91,inajd)iiißü rexaüerl
(Sfienu. im Hau?) - l .üiutnps.
Mecha i'er, Saalgasie 10.

Tapezieren
Ausarbeiten von Möbeln

und Betten ftilligst.
Fritz Wahl

Weliritzilr. 41, Bdh. 3 r.

(£in°u.Umrahmen
vo , Bildern besorist bi liiist
'.Pillr , Roth . Lergolderei,
bleichstratze 17._

11 UilD Milse
vertilgt für immer ein
Baklirioleac mit Telbstgez.
Tt.t busdaz .. für Menf -lten
und HmiSiiere aetchr ol.
Off.  11. 3 . 535 Taail .-Bi.ioDe=Eflion

Elfe Enarl.
Hellninitdti '. aiie 8, 1.

Il»teca -t,t,'-' b>-te in Tüll
Seife tt. Si '. nltboiten w.
nach neuesten Modellen
.'reiswert aiw.eferiiat und

^ttiolfi verwendet.

Heirat!
I », Haushalt tüchtig. '

lall ). Frünl . von 40 I .,
ans nnter Familie und
18000 Mk. Berinege »,
sucht sich mit beit. Herrn
in sicherer Portion , am
liebsten Witwer , zu rer-
Iteiraten. Gesl. Ossei t ni
un er k\  593 an Tcb .-B.

64 :,icibcrtn
sucht Kundeit int Hause.
ftm.■niöitiCTtor 2.

dllj. 6öjnßiöerin
empfiehlt sich gut An»
sertigung und Moderui-
>eru»g aller Art

Dotnengarderofte
unter Gar. tabelloiri , CiheS.

wtmm
evtl . Kauf eines industriellen
UnlerttehinetiS geinchl dnrch
rtv i nrcbtame junge Leute.
Oft, tt. I'. .575 Taqk4.-Bi' rl

Beteiligung
sucht gelernter spr.ichen-
tiindiger Kausniami mit I
10— 15000 Mk. £ fr. ttulcrl
D. 592 an d. Taabl.-Beil. |

Kino!
Zur llebenirftute einet!

besteh, rentabl. Kiiionn cc |̂
nebu.enS stille Tei .lta,>e>
ii.it Antci'cit von minditl. \
‘>0 Mille ctetncitt. Er i.itl
Hcflciteilten wollen sich tt _ __ __
M . 509 an d. Taabl -Verl . j Gebildete Dame . a. 4» >ve. ,

M.- -- - i Imit tiefet H. rz. nsbilouitt
Vertreter I und Liebe zu Kindern, wird

für Darlelteii - aeschäit aei D -rleg. i. Berhältni .se
sur > a»ie,Y- »sgeiasttsl m -, I u. Beijüg . ihres Bildes ge-

beten. Nur ernstgemeinte
,- r . Oi serten unter A . 007 anTelephon abzugeb. a'"Tatbl..Ber,ag erbeten

Mäh. Tag 'l.-B erliw 5 ., \ ^ ° "h," zwecklos.
Jelepßou-liutmnet

abzuaebeit . Anfragen u. , ^
S . 588 an d Taabl .-Verl. -k I . alt . Ivuiisclu die Be-

/j «•/ tonntfebaft eines netten
ifuse i iit/cijani r. i ät;ä&c!§< 18_ 20  I.

U Mlkl
Wtvr., 33 I . alt. 3 Kinder, >
3— 8 I ., sucht bu ch Ehe j
wird. Irene Lebensgeiähriiii.

a. als Nelteubeschäft. Oft.
A.  Z . 4 Ehiirlvlleuburg 8,

Jüngerf ann

la Nef fli ’jite Pteije . I kutul . Damen noch er-

Oelschlegel
Wilhelminettstratze ß.

DnichauS tücht. Näherin \
etitpt. sich im Auf. so¬
wie Ausb. v. Kleidern u. I
'Wäjclte(Heiniarb. ). Bill.
Ber , ch.. prompte Bedien.

Frau f-iutiiiennaun,
Wellrihstr-tß.' 37, Hth. 2.  |

Droben Müiwodis abds  I Heirat . Nur ernst.
r ruuenklub. > c .emeintc Off . mit Bich. I

tu. znrnckaisandt wird . u.
3 . 591 an den Taali .-Ül

Heirat!
TPilfcer. Ende 40er . aua.

fleiiüeie . cito. Bermöa . u
feite Tt .. mit Hi . Jutta.
sticht bald aeeimt . Perton
von 35 —45 Jf. zw . He r.
Otf . mit Bild , w . soto . t
mrUclaesaNdt wird , unter
N 590 an den Taabl

Modes.
Hüte weiden neu angef.

und aufgearbeitet . Reille
und prompte Bedienung.
Nah . Kirchgasje51.  2 r.

Umprehhüte
in Tirol) all r Art.

Nmarbeiten von Seiden - u.
Botten , üte». Gute AnS-
jührniig . Bill ge Preise.
Tiefenbach, Bleichstr. 34 , 3.

wünscht . Säh . 12— 1
oder xchriftl . bei tJussy
.1h >[f , Gr . Iturr/sfr . 3.

Werj)Gi Eeiegellheil
einige Möbel vo» Wies-
baden nach Morins tut
fatiren ? Osf . ttu Prris an

Beruft Koch. SLorrnS.
K ifer -Milbe niitr astc 20.
2'öer Iciln Kcicgsbeschüd.

lnamifiinvaiec ) 500 :e><tr.
geg . ii.ti. 9i.ii-.kg. ii. Ueber-
eink. ? Selb , iit in f. Stell
Oft , tt T . 587 Tggl 'l.-P !.

Mrr nntcrftiibt
strebt. Fachmann lMasch.-
Fach) itti Ausarbeiten
einet Ertiiidung », etwa .-

8 ebkLkimmk !-

8pki8SÄMM8I'

ttef-nenrimmer
Küchen

Qedieg . Ausführung.
Aeusscrst gestellte

Preise.

Auf Wunsch
Lagerung.

s

MäbcüiaDS

Suchdahl
WIESBADEN

4 Birenstrasse 4.

Nicht der dümmste

Bauer hat die jSJTÖßtCn

r200J

Osierwunsch!
Prnitncmriitt.

rsitnne Dame . 2.3 Iah e.
ltänsl u. GcirfüitJfiiriitin,
heit, titittv. Wesen , dkib!.
w. ben. fo!. Herrn , mich
Wwr .. cvt. a . sch-,l .'lok-
Getchied , itw H-. irat t.

^VI ' V08l1Üt
vorzeitige

8 elnvri «lw
u. Ermüdung belämpst rasch
»ud dauernd „ Firmusin ".
Ärttl 'ch empiohle » u. begut¬
achtet. Preis das Palet , ent<
lallend 00 Tabletten . 10.50.
Zu Hab. iit b.'tt Apotheken.
Nied .'rla.tc : . Echi tzenhes-
Apothcke , Wiesbaden,
Lang-'a'se II . Ol 0

Kapital ? Geil . Rachri -ii 4>: l. Herren , d. cS wirll.
unter >\ 58t au den «u tr. Leb . nsaci . âeü . b.

um acA. auSf. Oitert »ii!
Bild tu F. 591 an d. Tat-

!bia't-Vcr '. ?lnon . gwe,kl.
Taabl .-Vtrlan ._

HeimarbStt!
Kleiner , leicht Herste Ittarer
Majjettartikcl in Heimarbeit
zu vergeben. Ansknnü
erteilt der 7agbl .-Perl . Ym

Beamter
Damen -Hüte.

Tüll -, Leiden -, Bortenyüle
nach d. neuest. Modellen

«ÄS | teeitflttSl EI SilrÄÄ
tHci ne.» antt.S edai.pI. .^ JurfU? ErfürdcG

Mi Miiliniiiij sosort
! die Feldbestellnna von 10 1

Matz-Korsetts
. Qkmut .tc, auch für

Konfirmand . R. Schillina.
^ieiii "a "e 13. 2

Gardinen

G-eräte find mn P 'abe . I
! "/5h Mbe" itraste 00 . g_

Wer Lauscht
Igut . Klaviergeg . neueLchlas-
zim »,.. . !itiiche... , evtl. Wohn«
ziinntercinrichtg.

mit Bermöa .. itettl . Er-
ichei».. w . mit gebi drter
b in ?, ich er*. Dame , bis
Mitte 30. mit ar . Venn ., j
das iirfreraett. wird , b h

Brie iw. zu Irrt
flnaeb . mit

Bild n M . .59 , Taab '.-V.

2 greunöinnen
29 n. 25 I ., die hier fremd

M ? lWWkilI
150  Str ., Natur , Gau A ges-

! heinrcr, zu v rkouf Kaiser,
Fitnlbrnntiett 'ir. 19, svornt. )

wird stets augenotniiien.
Hctlimindsirastc 56 , 1 bei

Frau Bei tver

n.

Ütieaers -Witnre
nimmt Masche z. Mafclte»

Bügeln an . Offerten
II. 502 Ta-'b!.-B'crla ".

'ii.oDßriiß lirijurßii
In Ondiil . ab 10 Nhr 2.—. |
Zahnslrajze 30 Hths . 1.

4-er Kost?
Dieielben würden sich a
im Haushalt „ üb id-
na che ii u. Kinder » bei
Scl 'nl.rniaabeit und Kla-
.ner- llebiimte '.t, itachhclfe::

>Gefall .g-e Offerten mit
.iä bereu Ai .gaben unter

590 an ben Ta -bl -V.

Gcsanglrücher,
alle Lchularlikel billigst.
Carl I . Lang , B eich-
astrste 35, Ecke Wal ramstr.

Kart Toffeln,
sondern wer sich die RaL
schlage zunutze mach des
„Lehrmeisters im Gar eit
und Kleinlierhof “. Probe-
numiner kostenlos v . Ver¬
lag d s „Lehrmeisters trn
Garlen und KleinUerhof “,
Leipzig , Muricnplalz 2 II.
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fr.5?fltIelftD3djs
Haarbc'en, Scheuerbürsten,
Puhlüch r, bi Hafte B zuas-
fltteilei. Hotels tt. Pe » (ionett.
Aug . Kraft , Roonstr. S, t.

Oijoütsrisnf
l 'rt» März Ii ferber:
HO Gros

auf ehklroylischem
Wege vergo 'dete

Uftrkelten
tmd

Armbänder
Gcfl . Anfrnget an

Zorn,  llotd Roval.

Gej(ügel-, - chweine-,
Zieg .-ätälir , ti agb.

Futlsrniftschinen,
Brutöfen usiv.

frei. Gef ügel os
i. Mergeutl .eim S17. F7I
Preis !.

Maniküre!
Doris iLell .nger

3ch>vall>acher Ttra,e 14,2,
_am Nejideiiz«Tli>ater._

Maniküre!
Frl . Sega «, Röderstr . 45 . 1
l r. Epre chz. uur l '/, —C /,

Maniküre.
.ln nit iliiitm, Morib
iit atze 17. 2. Stock.

son Hotels . Petitionen
trotzen Hanshallunaen w
tegen 2-eraii !t,na jere .grit
baeltoil . Angeb . ati de,

Tiers,lutn -Pereiti Ky.  P .t.
Wiesbaden . Balntlioftlr . 9
!. ? >ock. _

_ Belt . vens . Herr
möchte feine 4 -Zi .inner
.'Lolmunn mit einer Damr
tlcirltrr Loge teilen . Aus
dbrlirfv Anne -tote nutet

’t. 587 Ölt den Taabl .-
Berlag erbeten

Eliarcltciv ., solid., verm
fteis. Herr, lr.tlt , «r. ftnttl
En'du. tu. Bclitnntidt . ini: |
r.rmiilu .. vertu., b.insl . grft
tiitl,. Tamc v. grost. l>ig
iiv. Hrirr.t. Bnsf . Off . i>
B 573 an trn Teg ' l.-'Bl

Nctts ged . Kuns,-
u. Naturfreulidin

lennen zu lernen f« d i |
ileirf ncf. fteii. Herr , gwterf.-
e-iiiot . Nisi tnon . ansi
Ttf . n. P . 573 Ta-'.ftl.-Prrl

Heirat!
Aelt . Witwer , rüstig, mi.

.ig . Veiin . in gut . Brot-
tellc. wünscht sich inj
hrb. «-raa mit ctiv. Ber
".ögen :>. Ans » . vcrh

Gütiar Oft . T. 59» ot. I
den TanbL.Pcrlao.

Dnucksacben
jeder tBrt liefert in kürzester J3eif

bei mäsziger Berechnung die

£♦ Dcbellenbepg 'scbe
Ifeofbucbdruckerei
♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ * «.

iKonfonr Im„Cagblattbaus“
Fernruf 6650 - 53.
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PErCKI -IARPT , KAUf/nANN & (L
Alleinige Uerkaufsniederlaqe für WIESBADEN

der Plrma NA 55 AUI5CHE LEINEN- INDUSTRIEJ, N. BAUM
—Ecke  Rlrchgasse u, Priedrichstrasse. Tel. 854. ——■ —

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
ANFERTIGUNGkompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN
In EIGENEN ATELIERS unter fachmännischerLeitung.

Unser Prinzip ist, nur bewährt gute Qualitäten zu massigen Preisen zu führen.

NASSA UISCHER
KUNST VEREIN
WIESBAD. GES. FÖR
BILDENDE  KUNST.

Siinlighf -Seife
Woftson -Seife

Sonny Monday -SeHe'

JANUAK - MITTE MÄKZ
1920.

HANS VÖLCKER
FELIXMÜLLER

EBERZ
LULU -LAZ ARD

FR. EM. HECHT
RÖSSING

v . A. FS97

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-2 UHR
SONNTAGS VON UMUHR.

Reparaturen

. bietet an Walter Dittmann , Adelheidstraße 10. Tel. 494.

an Wand - n. Bodenplatten,
Neuarbeiten

u. alle einschlägig .Spezial-
arbeiten werden bestens

aus ~ MM
geführt.
lMa(tcnleg .,Zictenring6 . 2.

>. los, llsite
Habe meine zahnärztliche
Praxi 3 von Rheinstraße 48 nach

Kirchpasse 29,1
verlegt. Beginn der Sprechstunden
Donnerstag, 4. März.

Vorläufiges Telephon 588.
Da", med . Henn

Arzt und Zahnarzt.

Kuhl’s 2ahn-Jttelier
S’elephon 2577 IDiesbaden Telephon 2577

Ediroolbocher £ tr. 52, Ecke IDellritzslraOs.
Sprechstunde:

ton 9—6 ‘Uhr, Sonntags von 9—11 Uhr.
On den meisten Fällen

ccronlierl schmerzloses Zahnziehen,
feinste tZoid- nnd DCoutschukarbeHen..

Sctionendste Behandlung . - iJJTäß. Preise.

f ). £Reichard
^Kunsthandlung, ‘Gaunusslräße 12.

Ständige Ausstellung
sorpie yin- und Oerkauf von Qemälden,
Kodierungen , Stichen, Zeichnungon usro.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
(3 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

18 kar. Bold 333[estempeiU. 58.- an
Ein

Bok
Enorme Auswahl stets ain Lager.

70  Kirchgasse 70
gegenüh . ftianritiuspL Wiesbaden.

Tel . 6138 . 291

S^ ^ SioJUvuihz
nxo ê%

1F120

Badhaus„Goldenes Kreuz“
^ Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 27

Bekanntmachung
MielM ßtOÜDflCOC GDI WM«

ÖitniED MW ».
Den Heutigen PcrHä' tüilien Rechnung tragend, sind

wir geziviiiieen, für Grabstätten, welche mit Blumen
bipslanzt werden, . 00 °/, . grü>aegaltrue Grabstätten
20 °/, des vorjährigen PreiieS weiteren Ausichlag zu be-
rechnen. Neunnageu. Bepfanzung und Liejerung jeg>
lichen Materials fiub jewei's nach Fertigstellung der
Arbeit zahlbar, der NnlerHaltungspreiS am Ende des
Kalenderjahres. Aenderungrn bitten mir bis 20. März
ö. I . mitteilen zu wolle», ansernfalts wir die Grabstätten
in obigem (sinne weiterpslegeu.

Sie cereiEijItn Srisbftcfsgöcfner:
dldolf vecker. Aug. u. Enist Becker. « . vrömscr . Inh.
19. Lcholt, LH. Bühler , I . fttetti , Heinr . Müller,
Phil . Mütter , Ludw. RooS, L. Rührig , «lle? Leiber«.
Fr . Singer , C. Schirrmann , F. Schreiber, Heruu Stack,

Ernst Zimmermann.

Rheinische Zeineneompagnie
Danncmann «C Sohn

Friedrichstraße  4®
Eckhaus der Kirchgatse (neben Möbelausstattungshaus Ren ).

M. Danncmann , vordem langjähriger Disponent im Bause
Nassauische Leinenindustrie J . M. Daum.

Trauringe
in 8, 14 u. IS Karat, fugenlose
Anfertigung in eig. Werkstatte.

Alpaka - Taschen . Enormes Lager in
„ - Etuis Gold -, Silber - tl

nur Ia Qualitäten ln Dotlble - Waren,
reicher Auswahl . nur prima Fabrikate.

Billigste Preise!
Neuarbeiten, Reparaturen, Vergolden, Versilbern in eigener Werkstätte.

269

Goldschmied

15 Michelsberg 13
Telephon 2100.

!mi« Mp

'Biere Dankschreiben. Fum
elbstfärb.. leichte Anwdg.

KarL 0 u. 10 Mk.
fl A. SuderlritH,

München. Karlsvlab 13.
t In Wiesbaden bei

K. Liibia. Blrichstraf'e 9

Sind Lungenleiden heilbar?
Die-e äußerst wichtige Frage beschäftigt wohl alle,

die anAsthir .a , Lungen -, Kehlkopftuberkulose,
Schwindsucht , Lungenspitzenkatarrh , ver¬
altetem Husten , Verschleimung , lange be¬
stehender Heiserkeit leiden und bisher keine
Heilung fanden. Alle derartigen Kranken erhallen
von uns ein Buch mit Abbildungen aus der Feder
eines bekannten Arztes über das Thema : „Sind
Lungenleiden , heilbar ?“ Um allen Kranken Ge¬
legenheit zu geben , sich Aufklärung über die Art hres
Leidens zu verschallen , haben wir uns entschlossen,
jedem dieses Buch umsonst zu übersenden . Man
schreibe nur eine Postkarte an Puhlmann & Co . ,
Berlin 319 , 31 üggelslralle 2f> F Iso

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wissensehuftl.

Methoden
ohne lfiTufsstörung

Sunüght-Seife-Eflgl.Kernseife
Seifenpulver
J in Pa1;eien und lose.

Seifenfabrik Gustav Erfeel
Langgasse 17. ^ _Telephon 91.

GFMs.eM-ll.kMWHZW
® beabsichtigt ihre Artikel grüß. W
W Schuhgeschäft kommissionsweiseW
® zu übergeben. Osf. erbetenu. 8)
<| ) A. 605 cn den.Tagbl.-Verlag. K

Nervenarzt
sucht mit etwas Kapital Beteiligung-
an Sanatorium, Pens on oder Hotel¬
pension. Off. u. H. 582 an Tagbl.-V.

Autklar . Broschüre No. 5 a diskret verseht.
Mk . 2 .50 (Nachnahme ). F 120

Spezialarzt Dr. med. Hoilaender
Frankfurt a. 31., IfrthmnnnstrnUe 50, gegen¬

über Frankfurter Huf. Tel. II. 69 »!.
Täglich 11*1, 5-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

<̂ /Zu'
5^ / billigt

/Preisen :).
/ Küchen , \

/ Schlaf-
/ zinuner,

/ Speisezimmer,
* Flurgarderoben,

Korbmöbel cte.
Grolles Lager in
lEinzel-Müel.
J . Wolf,

Wiesbaden,
, Fried riehstraßci
VH,1. Tel,458

j\  Auf Wunsch/
kostenlose/ n?

1Lagerung./ Ä

Wie neu
werden rapeten, Decken etr.

mit

- Reib -So-
rapeten- Reinignngsmasse.
Schlag drogerie Siebert

Marktstraste 9.

^Magerkeit ^ a
Schöne, belle Korperlorni.t unsere oriental Krail-
pillc« a >ür Äelouvulest.
u Sck>wad>e vreisaekröiit
oeib Mcvailleu „ (fbri'n.
kiel, in 0—8 Wocbe» btt
Li. -efb eiun., jarunt uii.fdöbl Ae>all finrf Sir.
«cell! «tiefe tautf .fir Ve.
Tofe 100 St 5 Mk Po, :-
erweis ob. Nachn K.ibrif
D Araa , Steiner n 0 »..
"'.m.b.L lüeilin W 30/79

f Dllnlel'eichen VW und kredenz
verschiedene schwere aparte Stücke empsehien noch
M vorteillmstem Preis L»S

tSebriider Leicher, Oranienstraße«.

Anny Seelos
Heinrich Weck

Verlobte.
Wiesbaden, 6. Man 1020.

Staff Karlen!
Betty Haenlein

Frl | 3 Krause
Verlobte.
Marz 102.0,

Wiesbaden DHHngenBlUchersfraße 1& b. Si'orbrUciterv

Berfhold Wendler
Luise Wendler

geb . Florrelch
4 Vermählte,

Blerstedf , Wiesbadener Strafte Q.

Staff Karten.

Die Vermählung Ihrer Tochfer
GERTRUD mlf Herrn Dr. med.
HANS ENDERS in Ulm beehren

sich anzuzeigen

Pi A . JaCObl , Archlfekf B. D. A.
LI. Frau , Kafie, geb . Glaus.

WIESBADEN, den l .MSrzl02Q

Statt Karten.

Ihre Vermahlung beehren sich onzuzoigca
Georg Abel
Gretel Abel
geb. Hoffmann.

WIESBADEN , B)eichstrasse 47. den 6. März 1929.

Feuerbestattung.
Die Erflärung betr. Fencrlvstattung wird ans dem

Nathan- , Zimmer Nr. 32, bei Herrn Lbersekretär Stall
eiitgegeiigenommen. — Dienststurneu von 0—12 Uhr.
Die Beurkunbung geschieht kostenlos. Ausweis der Per-
jviilid)keit durch Past oder Steuerretlel. F 298

Der Verein für Fenerbesiattnng(E. %)
Arndtstratze4 Wiesbaden Tel. 287.

Graböenkmal u. 1
Zneöhofs- Runst |

|Wiesbaden1
| StänSigr ftuostellung.- Nleoiossteoge ) p. |

Statt besonderer Anzeige.
HjotofrOli Uhr entschlief sanft nach langem» schwerem,

mit größter Geduld ertragenem Leiden meine inni0'stgeliebte treu-
sorgende Mutier, unsere liehe Schwiegermutter , treue Schwester
uud Schwägerin

Frau Julie Schulte
geb. Brinkmann

im Alter von 67 Jahren.

Margarete Beckmann , geb. SdtttRe,
Frliz Beckmann,
Marie Brinkmann , /
Dr. Albrecht Brinkmann,
Clara Brinkmann , geb. Eisenmenger.

Sonnenberg-Wies!nden. Berlin-Ilatcnsoo, Pforzheim,
den ü. März 1920.

FTi.« D w TrhUf rcier«.fin n°l Monta»* 8 Mar*. nachm. 4*/, Uhr. im
Hanso VV.e b̂adencr Straße 74 statt , die Besetzung in aller Stille
auf dem Sonnenbeiger 1riedhofe. Kranzspenden dankend abgelehnt.
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Sette 14. Sonntag, 7. Marz 1920. Wiesbadener Tagvian. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Nr. 113.

Heute , %8 Uhr:

'Lustiger Abend
Bernhard Herrmann, Adele Krämer, Helga Reimers, Gustav Jacoby.

Vollständig neues Programm.
Kinder-Ballett.

Kartenverkauf heute 11—1 im Rheinischen Theater - u. Konzert¬
büro und ab 0 Uhr an der Abendkasse . . , 328

Konzeetdirekfon Heinz Hertz , Wiesbaden.

Casino Rezitations -Abend
Montag , den 8 . März 1920 , 7 »8 Uhr abends.

Prof . Dr. Gustav Freytag (München).
„Siebesdichtungen aus seht JahrhmuUrten“
(Harlmann von der Aue , Klopstock , Shakespeare , Goethe , Sch lier u. a.)

Preise der Plätze : Mk« 8.—, 6.—, 4.—, 2.—.
Vorverkauf : Born & Sehottonfcls , Stoppler, Rheinstraße , Staadt , Buch¬

handlung , Bahuhofstraße . 308

rWeinkleuse-
Kin .-bg.15. Tel. 6078

Heute Sonntag
den 7. Marz,

nacbm . 4 Uhr:

WHSSKY
und Gin,

Original englischen und
kanudischi -n ; Cognac,
echt französischer , Jahr¬
gang 1SC5; auch ordi¬
när . Cognac, Champagner
la Marken , Original -Ruin.
Malaga , Madeira u. Port¬
weine zu außerordentlich
giinst . Preisen in großen
oder klönen Quantitäten
sofort greifbar . Gew. Ver-
tret . gewünscht . Michel.
lleuga -.se 5, Mainz.

fitlMßft lif £ht£ 3. 3 J.
Dienstag , den 9. d. Mts .,

abends 8 Uhr , im Verelns-
haus , Schwaidacher Str . 8:

Vortrag
des Herrn Dr . Hortung (V.-M.)

über

ZW Lebeii>1.« tu.
Wir (oben hierzu uniere verehrt. Mitglieder mit

Familie freund !, ein. Gäste sind luilltomiren. F294
Der Vorstand.

Wir-Minsk unli«5?en!nerinnen
von Wiesbaden und Umgebung, welche Interesse für
die Gründung einer Ortsgruppe des Bundes der Klein-
Rentner Deutschlands haben, werden gebeten, !ich au,
Montag , den 8. März , nachm. 4 Uhr, im Restaurant
„Deutscher Hof-«, Goldgase s , zu einer Besprechung
einzuiinven. _ _

Nur solange Vorrat!

Montag, Dienstag: Verkauf
grober Sendungen frischer hochfeiner

Korb oder Papier title mitzubringcn.

WWW 39liiifi Beiter,
12  Ellenbogengasse 12 .

Fernsprecher 423. Gegründet 1886.
Geöffnet v. 8—1 ». 3—6 Uhr.

AutS ' Goroge
et Uepesrcstiens

Marcel Hntiiet
Adleistraße 65.

Bierstube Poths
Langgasse 7 Telephon 6465

“S 1'1 SElhshdiänlier
mit Original, Pilsner Urquell

Dortmunder Union
Kulmbacher Petzbräu
Wiesbadener Germania. 257

Saalbau Taunus,
Separates Caf6 m t herrlichem Ausblick.
Div. Torten u. Kuchen. Fa. Apfelwein.
Tee :: Kaffee :: Schokolade.

Es ladet freundlichst ein Gastwirt Stahl.

fT  Ohne Noten
H lernen Erwachsen « in ]ed. Alter i i 2—3 Monaten

flott Klavier spielen
P Origi al -System von IIIr . P. A. F«j . Uebungs-
Hl  Zimmer vorhanden . Für gut . Erfolg garantiert.

SSttinger , Dotzheim . Str

wünscht sich dis zu 50  M Ile an seinem Pus-gtschäft zu
beteiligen. Lj selten u. B . 579 an den TagdL-Leriag.

honzcrlagcntur llc .nrieh Woiß , Friedrirlislr .ißr 39.
Dienstag, den9. März 1929, abends7 % Uhr,

im Kasinosaal , friedrichstraQe 22:

Fiiane Bristll »», Sopran.
Otto Victor Maeckel , Klavier.
Albsrt Angermayer , Violine.

-Karl Ludwig Dielt ), Rezitation.
Preise der Plätze : 6. 4 Mk. (uuin . ), 2 Mk. (tinnum .)
Kartenverkauf im Klie'n. Theater - u.Konzeribüro.
Kaiser -Friedricli -Plalz 2, Slöppler , Rheinstraße 41,

und an der Abendkasse . K32

3  öffentliche
Vorträge
ln uzm  ii, i tesli
Montag , den 8.. Dienstag,
den 9. und Mittwoch , den
10. März , abends 8 Uhr.

Themata:
Die kommende

Welt - Katastrophe.
Der Fall der

Kirchen und Sehlen.
Gottes Botschaft

an uns.
Jung und alt ist herzlich
einguluden . — Eintritt frei I
(nternat.Miss.-Gssellschaftder
alte , seit 1844 stehen ge<Heb.

Richtung . ' Wür/.lnirg.
Referent : H. Spanknöbel

Wo gehen wir heute hin?
„Germania"

Grobes hum. Konzert. Auftreten erster Zauberkünstler,
Humoristen und Soubretten.

Saalösfuuug ^ Uhr. — Anfang 5 Uhr.ielaapraln.Kies#.Nwel-SW".
Heute Sonntag , den 7. März >9 6, von nachmittags

3 Uhr ab, kiudel aus der „Renen AdoffShöl>c", Bei
H. Meuchner, eine HST  Unterhaltung mit Tanz
fa ' t, wo,ni wir unsere Mitglieder, sowie Freunde uns
Gönner des Vereins herzlichst entladen. Tandeilung:
Herr Tanzlehrer Gross. _ Der Vorstand.

WWi „Lvhmgiiii". Rmbch.
Sonntag, den 7. März» nachm. 8 Uhr:

Große Theater -AuMhrung
mit Tanzvergnügen

im Saalbau Taunus , Nambach, wozu freu»dl. elnladei
Ter Vorstand.

Beste nahauer gef, Soaseuteg.
Heute Sonntag von 3 Uhr «« :

Grohes Tanzvergnügen.
Moderne Musik. — Bcrslärlle Hau- Iapelle.

Spiegelglatte Tanzfläche. — Borzügl. Gelränke.
Es ladet srermdl. ei» Bes. WUh. Botz.

M„Gnu-Di
Restaurant:

Täglich ab 67 2 Ehr
Konzert de« Wiener
Rumen-Oreh. Masanck.

Cabaret:
Tägl ah 7 Uhr Konzert
u. Auftreten 10 erstld.

Künstlerinnen.

Herren im Alter von 22—30 Jaitren können
jeden Donnerstag abend am

teilnehmen. 00 . unt. L. 681 an den Tagbl.-Verlag.

Heute

AusfBug
nach dem Wartturm,

Biersladter Höhe.
Anfang 3 Uhr.

NcnnenhofG.m.b.H.
Kirclig.15. T.6072U.485

Sonntag , 7. März 1920
Abschieds- und

Ehren-Absnd
dez berühmt . Tenors

Eduard licbMei:
rPark Dieter

Wilhclnistr . 36.
Das sensationelle
März-Programm

mitEerdu.LHi ßieson
dem modern . Tänzer¬
paar in ihrem neuest,

amerikanischen

Fox-Trott.

7 1/. Uhr.
t! Sensationell !!

Schwestern Ranho.
Modernes Tanzduett.

Original 3 Urbanis
Equilibrist . Neuheit.

Netf! :: Neu!
Die Badehose.

Vorverkauf bei Cassel,
Kirchgasse öt.

[WalkaMa
Die Herrin
der Welt

VUI. Teil: ‘

Die Reelle der
Maod Fergusson.
Anfang 3 Uhr.

THAEJA
Aus unserer Deela-
Abentearer -Klasse.

Itflorell,
der Meister der Kette.

Sensations -Drama
in 6 Akten.

Schnabelmann
auf der A’m.

Lustspiel in 2 Akten
von Dr. 11. Oberländer.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Kammer-Lichtspiele
Neue 1‘ntliefllms in

deutsch -franz . Schrift.

Die Schiirüchigen
des Lehens.

Dramatisches Schau¬
spiel in 4 Akten.

CJympen’s Heirat.
Tragische Komödie

in 4 Akten.
Xachm. halbe Preise.

ftliseracordia
(Tü et nicht mehr ).
Regie : Lupu Piek.

Ein Sittenbild aus der
ersten russ. Revolution

in 6 Akten.
Spielzeit : 3—10 Uhr.
Erstkl . Künsller -Orch.

( 0 Herren .)

MONOPOL
Lrst -AulT&hrung!

Oer Mord im
Splendid - HAtel.

Spannendes Kriminal-
Schauspiel in 4 Akten
aus den Papieren des
berühmten Shcriock

Hohnes.
Das Mädchen mit

d« m Geidhelm.
Ber .iner Sittenbild in
3 Akten mit Gilda
Lauser u. 11 tum Flink

KINEPHON
i rsl -AI.eiiiaufführuiig!
Nachfgesfallen

nach Motiven aus dem
Roman „ Lleacabal

Kupern .“ von Strobe]
mit Erna Blorena —•
Aulia lierhor —, Paul
Wegencr — Conrad
Veidt — B. Schüuzcl.

ü Akte . : 6 Akte.
MTiUionenerbe.
Reizend s Lustspiel

in 3 Akten.

ÜDEOVI
Stuart Webbs u.
Joe Deebs in ihren
»e iest N sensationo l.
Detektiv - Schauspielen
Oasverscbu.il Modell
Die seltsamen Erieb-
niss • des berühmten

Stuart Webbs, 4 Akte.
Oer heulende Wo!f.

Ein chinesisches Aben¬
teuer des Joe Deebs in

4 Akten.

Lichtspiel - HausWestend.
Nur Wellritzstriiße 6.

Auf.den Schienen
der Pacificbahn.
Großer Wild-VAest-

Sclilager in 6 Akten.
Atemraubende lland !.

Was den Männern gefällt
Lustspiel in 3 Akten.

Germania-Lichtspiele
Sumslag bis Dienstag

Nur 4 Tage!Verlorene
Töchter.

UL TeiL
Großer Aufklärungs-
lilm geg. d . Mädchen¬
handels » 6 gr .Akten.
Letzte Vorstellg .: 87 ».

r- U.T.-
Heute letzter Tag!

Die Jagd Ins
Verderben.

!! 6 Akte H 8. Teil
des Sensationsfilms

!Hände hoch!
Ein glänzend dargest.
Film werk in 25 Akten.
Sensation auf Sensation

Ab Montag:
Vierter h . letzt .r Teil.

UM
Nass . Landes -THeater

Sonntag , 1. M,Ir>
Bet aufgetchheneni Abonnenfent.

Tannhäuser
und der Säne.erlrieg auf

Wartburg.
Handlung In S Anfragen von

»tichard Wagner.
Landgraf . . . . Ater , flipnU,
lannnHuker . . . . tSlir. Streib
0 . Eichendach . Si. Geiue -Winlrl
WaNher von der 'Dogelweide

Fred« Busch
Tvrit, MrchlerBlterotf.

Heinrich der Schreiber H.
von Ziveier.
Elisabeth . .
Lenus . . .
Lin Hirt « . .

:d)o i,
Heinr. P reich

Gern . Senersbach
Gabriele Englerih
. . Hanna Huber

. . Hanna Huber
re,.. ,,—. *.»,, ' - - vlniiic Jlunrr
Edelknaben , , , <jffa Tankrivitz

I . . Eva Papsdorf
Musik. Leitung : Arthur Rviher.
-Litt, uu Ende etwa9.30 Ubc.

Montag, S. März.
29. Vorstellung Abonnement C.
TaS Leben ein Traum.
Dramatische Dichtung tu drei

Akten f? Bildern » von Ealdrron
de la Barra.

Könil» Basilius . . G. Schwab
«igisniund , d. Sohn . R. Basil
Asto !!,Neffed .KS igsWollmaun
Ejtrella, Süchted. A.  Fr . Wellhoff
Clviald . Walter Zollin
Rafaura . . . . Thi a Hummel
Eiariii Diener . B . Herrmann
Zwei Kammer. \ D Lehr mnn

Herren ^ I . . Fr . Prlltel
Ein Hauptmann . R.  L . Tieht
(Ein Diener . . . Robert Marke
Ein Soldat . . Hetnr. Wenraach
Anfang 6.3a, Ende nach9. ld Uhr.

Siefidenz-Lheater.
SoüniaL 7- MSr>

Nachm. 3 Uhr. Halb« Preis«.
Tie Faschingssee.

Operette in'3 Aktenu. E. Alhnän.

Eine Ballnacht.
Operette !n3 Akten v. O. Straus ».
2n den Hanvtrullen find be-
ichlliiigt : Tie Damen : Euuuq
Eurs , Emmi» Peiery . Die
Herren: Oskar Bugge , Kurt
«tolzenberg , Hermann BarnSal,

Josef Wiidt.
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

Montag . 8. März.
Tie Frau im Hermelin.
Oper«! em3Ati,nvan J . Si,bert.
In den Hauptrollen sind de»
fchöfligi: Tie Damen : Bilma
Marbach, Enimy Ptiery . Di«
Herren: Eduard Büiz, Oc-kar
Bugge , Earl Erhart-Hardt, Kurt
Stolzenberg . Hermann Darnüal,

Joses Wildi.
Anfang 7. Ende gegen 10 Uhr.

1 HllllM-KWlte ]
Sonntag , 7. März.

Vormittags 11 Uhr im gr. Saal«:

Einmalige Matinee
unter Mitwirkung von Madam«
Gabrielle Ui.ia, du Orand
Opdra de Parts, MousicurAndrd
»orival, 1‘iauiste , Mou îeur

1‘ierre SewU .ari , Prchident
Chef d’Oreliestre de I'Aöso-
eiation des C meerts Seecbiari,
Kx-Prenuer Violon - Solo des
Co tceria L tmoureux , Monsieur
Jules Marnolf, Premier Violon¬
cello -Solo des Coucerta La-

moureux.
Programm.

1. Trio in C-nioii für Klavier,
Geige und Cello v. Draluns.

2. a) iiie Zauberflöie (Arie der
Ptimina) von Mo. a .t.
b) Figaros Uociueit (Arie
des Clierubins ) von Mozart
c) Arie der Helena und dea
Paris von Gluck.
d) Der Schmetterling von
Carnpra.

3. Konzert - 8pinettstücke von
J . Pli. Kau ein.

a) Le V ẑiiiet . b) La LivrL
c) L’indiscrete . d) La tinnd«.
e) Tambour ms.

U a ) Das frühere Leben von
Itmri Du pure
b) Mandoline v. G. Faurd.
c) Der Krauz v E. Citauscion.
d) iiiief an eine Spanierin
von Uaoul Laparra.
e) Arie der Manon, Maasenet.

6. Trio in C-J£-dur vou Vincent
d ’Indy . 7

Abonnements-Konzirti.
bla UL Kurorciieater.

Nachmittags von 3.30-—6 Uhr:
Bei güust . Willerg . i. Kurgart.

Leitung : II. Jrnier , suit
Kurkapeilmeistor.

1. Krönungsmarsch aus „Der
Prophet - von G. Meyerbeer.

2. Ouvertüre zur Oper »Der
schwarze Domino- vou D. F.
Auber.

3. Mein Lebenslauf ist Lieb
und Lust, Walzer v. Strauß.

4. Großes Duett aus der Oper
»Der Troubadour “ v. Verdi.

5. Ouvertüre zur Oper »Der
Freischütz - von v. Weber.

6. Polonäse in A-dur von F.
Chopin.

7. Finulundia , svmphoniscbe
Dichtung von J. Sibelius.

8. Sternenbauaer -Marsoh von
P. Souaa.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

Leitung : C. Scliuricht , Städt.
Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu Genovefa Mvon
U. Schumann.

2. Siegfried -Idyll von Wagner.
L'  Aus der Lcnore -Sympbonievon J . Kaff.

a) Andante (Liebesglück ).
b) Marsch (Trennung ).

4. Ungarische Rhapsodie Nr. 2
von F. Liszu

Montag, 8. März.
Atcnnemcnt3-Kon23rla.

blüdt. Uurorchoster.
Leitung : ü . Jr .iur , stiifc

kurkapelhuoisidf.
Kachmitlagi 4 bis 5.33 Uhr:

l . Fest -Ouvertüre v. Lortzing.
i . Haus im Giücli , Märchou-

bild von F. landet.
3. Ganz ul erhebst , Walzer vea

E. Wtildieufel.
4. Amiiia, ägyptisches Stand*

Chen vou P. Lincke.
ö. Ouvertüre zur Oper »81

jVitais roi“ vou A. Adam.
6. Blumcngcflüster von v. Pion.
7. Po pouni aus der Operette

w.sc.»warzwulduiädoi* von L.
Jesaei.

8. Tick, Tack, Galopp von
«loh. Strauß.

Abends ü bis 9.33 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper »Der

Fre schütz - von v. We »er.
2. B.il ottmtiisik aus der Oper

»per Proohet -  von G. Meyer¬
beer.

A Wuizer aus der Oper »Der
Kojenkaval .er-  von Strauß.

4. Fantasie aus der Oper
»Luhciigriu -  von K. Wagner.

6. Andante cantabile in Fia-uur
von dos . .Ilaydn.

f . 1. Ungariscko HHaiyMiiii* v*d
b.  liozi

» i
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